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Deutſchland und Rußland. 


Der bekannte Artikel der Deutſchen St. Peters⸗ 
burger Zeitung“ über einen angeblichen deutſch⸗ruſſiſchen 
Tarifſtreit iſt nur deshalb von der deutſchen Preſſe 
zunächſt übermäßig ernſt genommen worden, weil ſie 
ſich ſagte, daß kein ruſſiſches Blatt ohne behördliche 
Zuſtimmung eine fo beunruhigende Kundgebung ver- 
öffentlichen könne und daß daher die ruſſiſche Regie- 
zung dahinter ſtehen müſſe. Indeſſen ging dieſer 
Schluß zu weit. Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß 
dieſer Artikel von ſehr einflußreicher und hochſtehender 
Seite veranlaßt ſein mußte, da ihn ſonſt ſicher nicht die 
ſehr aufmerkſame und vorſichtige Petersburger Cenſur 
durchgelaſſen hätte. In Berliner Kreiſen, die 
mit unſerem Auswärtigen Amte Fühlung haben, 
glaubt man denn auch den Urheber dieſes 
Artikels zu kennen. Man hat dort allen Grund zu der 
Annahme, daß der ruſſiſche Finanzminiſter Witte auf 
eigene Fauſt und ohne vorangegangene Verſtändigung 
mit dem Miniſter des Aeußern dieſen ſeltſamen Feder⸗ 
krieg gegen Deutſchland unternommen habe. Graf 
Murawiew dürfte davon ebenſo unliebſam überraſcht 
worden ſein, wie die deutſchen Amtsſtellen. Es lag 
zu einem derartigen Alarmruf in der Sache felbjt nicht 
der geringſte Anlaß vor. Meinungsverſchiedenheiten 
über die Auslegung einzelner Beſtimmungen des 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages ſind vom erſten 
Tage ſeines Beſtehens an, könnte man faſt ſagen, an 
der Tagesordnung geweſen, aber bisher immer durch 
durch einen beiderſeitigen Gedankenaustauſch friedlich 
und ruhig beigelegt worden, auch zu einer Zeit, als die 
allgemein politiſchen Beziehungen zwiſchen den beiden 
Nachbarreichen nicht entfernt ſo gut und eng waren, 
wie gegenwärtig. Aber gerade dieſer Umſtand ift, wie 
man recht wohl weiß, manchen Herren, vielleicht mehr 
noch manchen Damen in St. Petersburg ſehr wenig 
willkommen, da ſie der möglicherweiſe zutreffenden 
Anſicht ſind, daß die Vorausſetzung dafür ein geſpanntes 
Verhältniß Rußlands zu England bilde. Es giebt 
aber in der ruſſiſchen Hauptſtadt ſehr hochſtehende Kreiſe, 
die nach wie vor für möglichſt innige Beziehungen zwiſchen 
Rußland und England eintreten, und der Finanzminiſter 
gilt als deren politiſches Haupt. Für ihn mögen dafür 
in erſter Linie finanzielle Geſichtspunkte maßgebend 
ſein. Daraus erklärt es ſich zur Genüge, weshalb 
von dieſer Seite eine Verſchlechterung der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Beziehungen nicht ungern geſehen würden 
und weshalb man verhältnißmäßig geringfügige Tarif- 
fragen, wie die Einführung directer Frachttarife im 
Verkehr zwiſchen Rußland und Deutſchland, zu einem 
Tarifkriege aufbauſchen möchte. 

Finanzminiſter Witte iſt zwar in Folge ſeiner 
anerkannten Tüchtigkeit und Ehrlichkeit auf ſeinem 
eigenen Gebiet ſehr einflußreich und erfreut ſich mit 


Der Eltern Erbe. 


Roman von O. Elſter. 
Nachdruck verboten.) 


(Jortſetzung.) 


Egon hatte wohl die Lieder und die Clavierſtücke 
gehört, aber wie das Rauſchen des Meeres engel. 
die Töne an ſein Ohr, er unterſchied keine . 
heit, er wußte nicht, was dort geſungen und pere 
wurde, in düſterem Sinnen hingen feine Bli 5 an 
der ſchlanken, edlen Mädchengeſtalt dort oben, deren 
einfaches, weißes Kleid und welliges, A PEM 
einige blutrothe Roſen ſchmückten. Wie dunkle luts⸗ 
tropfen erſchienen ihm dieſe rothen a vor feinen 
Augen wogte es ee ih 1 e „flimmerte 

igroth, wie ein Meer . A 

a ma ſich Grethe und trat an den Flügel, 
beugte ſich zu dem Spieler nieder, ihm einige Worte 
uflüſternd. Dieſer nickte leicht mit dem Kopfe und 
egann das Vorſpiel. Und dann ſetzte Grethe mit 
ihrer tiefen, weichen, zum Herzen dringenden Mlt- 
ſtimme ein — und Egon erbebte, wie ag! vom 
Sturmwind berührte einſame Fichte auf kahler 
Bergeshöh'. 

a Seile herrſchte in dem Saale. i 
lauſchte man den ergreifenden Tönen, Jeder fi plte, 
daß dieje Worte und Töne aus dem tiefſten Herzens⸗ 
grund der Sängerin fih emporrangen. 

ie ein erſterbender Seufzer klangen die letzten 
Worte des Liedes durch den Saal: 


Keine Schwalbe bringt — keine Schwalbe bringt 
ir zurück, wonach du weinſt — K 

Doch die Schwalbe ſingt, doch die Schwalbe fingt 

Im Dorf wie einſt. 

ogr die Schwalbe kehrt, wohl die Schwalbe kehrt 

und der leere Raften ſchwoll, 


Dit das Her bt, i . eert, 
Wird's k Mehr voll 2 ba Se, 


Tiefe, 


25) 


lautloſe Stille herrſchte, da gab die 


geifer tt aoje Stile f gab. die 
brauſte den Aa und jubelnder Beifall durch 


Recht des höchſten Anſehens beim Zaren. Aber ſo 
weit reicht ſein Einfluß doch nicht, daß er im 
Stande wäre, durch unvermittelt aufgeworfene 
Streitfragen von 
Bedeutung die politiſchen Beziehungen der beiden 
Nachbarreiche ungünſtig zu geſtalten und zwiſchen ihnen 
eine nachhaltige Verſtimmung hervorzurufen. In 
dieſem Falle gilt mehr als je das bekannte Wort des 
Fürſten Bismarck, daß ruſſiſche Zeitungsartikel nur 
Druckerſchwärze auf Papier ſind und daß hinter ihnen 
immer nur die Perſon eines Redacteurs oder eines 
zufällig unzufriedenen Würdenträgers ſteht. Der 
Finanzminiſter ſelbſt iſt auch garnicht in der Lage, der 
deutſchen Regierung ein „Ultimatum“ zu fielen, der- 
gleichen Verhandlungen würden nur auf dem ordnungs⸗ 
mäßigen Wege gehen und vom Miniſter des Aeußern auf 
Befehl oder mit Zuſtimmung des Zaren eingeleitet 
werden können. Das iſt aber, wie zuverläſſig verlautet, 
bis zur Stunde nicht geſchehen und es liegen auch nicht 
die geringſten Anzeichen dafür vor, daß es in abſehbarer 
Zeit geſchehen könnte. Vielmehr ſind die allgemeinen 
politiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Ruß⸗ 
land gegenwärtig ſo vortrefflich, wie feit langen Jahren 
nicht. Es fehlt zum Beweiſe dafür ja auch nicht an 


offenkundigen Beweiſen. Man braucht nur an die 


freundliche Aufnahme zu erinnern, die das 
deutſche Schulſchiff „Charlotte“ ſoeben in der ruſſiſchen 
Hauptſtadt gefunden und die bereits das 


lebhafte Mißbehagen eines Theils der franzöſiſchen 
Auch kleinere Aufmerkſamkeiten, 
welche die politiſche Freundſchaft zu erhalten pflegen, 
ſind kürzlich zu verzeichnen geweſen. So hatte der Zar 


Preſſe erregt hat. 


in Erfahrung gebracht, daß Kaiſer Wilhelm während 


feines vorjährigen Aufenthaltes in Kronſtadt ſein Wohl⸗ 
gefallen und Intereſſe für einen neuen Dampfkutter 


bekundet habe, der ihn von der „Hohenzollern“ nach 


der ruſſiſchen Kaiſeryacht gebracht hatte. Safort befahl 
der Zar die Anfertigung von zwei Modellen dieſes Dampf- 


kutters und ließ fie durch den deutſchen Marine⸗Attachs 
in Petersburg dem deutſchen Kaiſer als „Admiral der 
ruſſiſchen Flotte“ zukommen. Dieſe und ähnliche kleine 
Züge zeigen deutlich, woher der Wind in den oberſten 


ruſſiſchen Regionen weht, und namentlich Graf 


Murawiew iſt ein überzeugter Befürworter guter Be⸗ 


ziehungen zu Deutſchland, und zwar um ſo mehr, als 
er gleichzeitig davon durchdrungen iſt, daß gute Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Rußland und England bei der 
grundſätzlichen Verſchiedenheit der beiderſeitigen Inter⸗ 
eſſen nicht aufrecht zu erhalten ſeien. 

Diejenigen deutſchen Blätter, die den Alarmartikel 
der „Deutſchen St. Petersburger Zeitung“ 
über einen angeblichen „Tarifkrieg in Sicht“ 
nicht mehr ernſt nehmen und ihn lediglich als 
einen blinden Lärm betrachten und behandeln, 
dürften ſich daher vollkommen auf der richtigen Fährte 
befinden. Ein ſolcher Tarifkrieg mit den davon un⸗ 
zertrennlichen politiſchen Folgen mag gewiſſen Peterse 


Mechthild's Antlitz hatte einen ernſten Ausdruck 
en Auch i war durch das einfache, 
ſchöne Lied bewegt; ein Gefühl der Reue über 
manche Liebloſigkeit ihrem Bräutigam gegenüber 
ſchlich ſich in ihr Herz, ſie wollte ihm ein freund⸗ 
liches Wort jagen und wandte fiğ nach ihm um — 
ſein Platz war leer. j 

a boa Auge blitzte es trotzig auf., Ihr Blick 
1 wile dem e Auge Rinkenbach's, der ſich 
eicht gegen ſie verneigte. 

vg den 12 Gnädigſte?“ flüſterte er ihr 
zu. „Er ſchien tief von dem Liede ſeiner Couſine 
ergriffen, ich ſah Thränen in ſeinem Auge ſtehen, 
als er den Saal verließ. Er beſitzt doch ein gutes 
Herz, unſer Egon,“ ſetzte er ſpöttiſch hinzu. 

Das Concert war zu Ende. Die Kaiſerin ließ 
ſich die Künſtler und Künſtlerinnen vorſtellen, ſie 
reichte Grethe die Hand und ſprach freundlich: „Ich 
habe mich über Ihren ſeelenvollen Vortrag ſehr 
gefreut, mein liebes Fräulein. Hoffentlich habe ich 
in Berlin noch öfter das Vergnügen Sie ſingen 


zu hören.“ 


Sie neigte freundlich lächelnd das Haupt und 
verabſchiedete fih, ehrfurchtsvoll von der Bela 


en + ih g 
rethe eilte zu ihrem Vater, der ihr beid 
Hände entgegenſtreckte. „Mein liebes" liebes 


Mädel...“ 
9 11 Vater, laß uns gehen,“ unterbrach ſie 
n haſtig. 

„Du willſt den Ball nicht mitmachen 2“ 
A eig anale mich nicht — Du weißt, Egon 
t lier 

„Nun, ſo komm, Du Prachtmädel, Du “ 

Arm in Arm verließen ſie raſch den Saal, 
während ſich die Paare zur Polonaiſe ordneten. 
Im Garten ſchritten ſi an einer dunklen Geſtalt 
vorüber. Es ſchien, als ob dieſe ihnen entgegeneilen 
wollte, dann ſtutzte ſie und verſchwand in dem finſteren 
Laubengange. A 

„Was zitterſt Du fo, Grethel? fragte der alte 
Dialer, 


verhältnißmäßig untergeordneter! 


burger Wünſchen und Zielen entſprechen, es fehlt aber 


die Macht, dieſe Wünſche und Ziele zu verwirklichen, A 


und darum werden es „fromme“ Wünſche bleiben. 


Die Lage in Spanien. 

Der Pendel geht hin und her zwiſchen Krieg und 
Frieden, aber er wird ſchließlich auf den Frieden 
weiſen. Es iſt indeſſen nicht abzuſehen, wie lange dieſe 
Zwiſchenzeit dauert, und durch welche Zwiſchenfülle fie 
etwa verlängert werden wird. Die letzteren Gefahren 
drohen hauptſächlich aus der inneren Lage 
Spaniens. Die Situation iſt dort kurz dieſe: Das 
Cabinet Sagaſtas hatte demiſſioniren wollen, aber es 
fand ſich weder unter den Conſervativen noch unter 
den Liberalen irgend ein Anderer, welcher die undankbare 
Aufgabe übernehmen wollte, einen Frieden zu ſchließen, 
der Spanien auf die Stellung Hollands oder Portugals 
herabdrückt. So wird Sagaſta gezwungen, auszueſſen, 
was er, oder richtiger ſein Vorgänger Canovas, ein⸗ 
gebrockt hatte. Das ganze Odium fällt auf den 
Miniſterpräſidenten, der die Regierungsgeſchäfte fort⸗ 
führen muß. Sagaſta weiß das, es wiſſen aber auch 
alle Gegner der alphonſiſtiſchen Dynaſtie. Trotz 
alledem ſcheint die Bewegung der Republikaner bisher 
nur ſchwach und weniger bedenklich. Dagegen glauben 
die Carliſten, daß ihr Weizen zu blühen beginne, 
und obgleich Don Carlos gerade nicht über beſonders 
bemerkenswerthe Eigenſchaften verfügt, ſo kommt ihm 
die vorhandene Oppoſition gegen die „Oeſterreicherin“ 
doch zu Gute. Die monarchiſtiſchen Gegner der Regentin 
brauchen irgend einen Namen, und es iſt ihnen ziemlich 
gleich, ob er Don Carlos oder Donna Iſabella heißt. 
Dazu tritt noch eine andere unheimliche Größe, die ſich 
während des Krieges vorſichtig zurückgehalten hatte, 
wieder hervor. Das iſt der General Weyler, der es 
fertig gebracht hatte, aus feinen cubaniſchen Miß⸗ 
erfolgen ſich den Nimbus eines Colonialhelden 
und künftigen Staatsretters herauszuſchlagen. Es iſt 
nicht zu erkennen, wieviel oder wie wenig Rückhalt 
er für eigene ehrgeizige Pläne hat. Aber wenn man 
bedenkt, daß die Truppen des Generals Toral nach 
Spanien zurückgelangen und die Regierung für den 
Fall Santiagos verantwortlich machen, ſo iſt es immer⸗ 

bne folgen magen, ORC IT der 
Fahne folgen mögen, die ein Weyler aufſteckt oder ein 
Don Carlos. All dem gegenüber hat Sagaſta ſich 
durch Suspenſion der Verfaſſung zu ſchützen geſucht; 
ſeine Rechnung iſt jedoch nur richtig, wenn die Truppen treu 
zur Regierung ſtehen. Im anderen Falle ſteht der Aufruhr 
und der Bürgerkrieg vor der Thüre. Das ſind 
die Gefahren, welche dem Friedensſchluſſe entgegen⸗ 
ſtehen. Sie werden vielleicht überhaupt nicht beſchworen. 
Aber das Ausland hat ein Intereſſe daran, daß die 
inneren ſpaniſchen Unruhen, falls ſie wirklich eintreten, 
erſt nach der Unterzeichnung des Friedens aus⸗ 
brechen. Und daher iſt bei allen Regierungen ein 
großes Intereſſe an der Beſchleunigung der 
Friedensverhandlungen. Aeußerlich bethätigen kann 
es bei dem Mißtrauen der Amerikaner einzig England, 
dem es durch die Ueberfülle ſeines Liebeswerbens ge⸗ 
lungen iſt, die alten Differenzen mit der Union für 
den Augenblick vergeſſen zu machen. Thatſächlich iſt 
der britiſche Geſandte zu Madrid eifrig dabei, den 
„ehrlichen Makler“ zu ſpielen. 


k 
Madrid, 17. Juli. (W. T.⸗B. Telegr.) 
Ein Miniſter erklärte einem Berichterſtatter gegen- 
über, das Cabinet wende ſich einer ehrenvollen fried⸗ 
lichen Löſung zu. — Die Directoren der Zeitungen 


„Haſt Du, die Geſtalt dort geſehen?“ 

a 

„Es war Egon ... laß uns eilen, Vater!“ 

Von einem Bosquet verborgen R Egon fie forte 
gehen — auf Nimmerwiederſehen. r ächzte leiſe 
auf und preßte die geballte Fauſt auf das merge 
haft zuckende Herz. Mit Gewalt zwang er die 
heißen Thränen nieder, er wollte hart und trotzig 
ſein, er wollte dem Zauber des alten Liedes, dem 
heißen Drange ſeines Herzens nicht Macht über ſich 
einräumen. Er wollte werden wie die Anderen Alle 
= Ca an nahmen wie es war, die ſich mit 
15 Na aften begnügten, wenn das Herz auch 

Er ſchritt einige Male auf und nieder. Aus dem 
hell erleuchteten Saal ſchallten die Klänge der 
Polonaiſe, die Saalthüren öffneten fiğ, und plaudernd 
und lachend wand ſich, einer ſchillernden, glänzenden 
Schlange gleichend, der Zug der Tanzenden hinaus 
in den dunklen Garten, das große Roſenbeet in der 
Mitte umkreiſend, um dann über die Veranda in den 
Saal zurückzukehren. 

Wie ein Zauberbild zog der glänzende Zug an 
Egon's Auge vorüber, der ſich in den Schatten einer 
Niſche drängte, um nicht geſehen zu werden. 

Da nahte das letzte Paar — Ninkenbach und 
Mechthild. Als ſie in den Saal wieder eintreten 
wollten, hielt Rinkenbach Mechthild zurück. Sie ſah 
fragend zu ihm auf. b, 

„Mechthild,“ ſprach Rinkenbach leiſe und doch für 
Egon vernehmbar, „gönnnen Sie mir noch eine 
3925 Minute des Glücks, des Alleinſeins mit 

en! 

„Ich bitte Sie, Herr von Rinkenbach, aber nicht 
ie al 

„Wir ſind unbeachtet, Mechthild. Ihr Bräutigam 
hat Sie verlaſſen — er bringt vielleicht feine ſchwarz⸗ 
äugige Couſine nach Haus,“ ſetzte er ironiſch hinzu. 
„Ach, Mechthild, weshalb haben wir uns nicht früher 
kennen gelernt — Mechthild, ich liebe Sie bis zum 
Wahnſinn.“ 

„Still, ſtill! — Hörten Sie nichts?“ 


weiger. 
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conferirten mit dem General⸗Capitän in Betreff der 
nwendung der Cenſur. 

Amtlich wird aus Puerto Rico gemeldet, daß 
150 Kiſten, welche Munition enthielten, explodirten, 
mobei 14 Artilleriſten getödtet und mehrere verwundet 
wurden. 

Nach einer Depeſche aus Tanger wird das Ge: 
ſchwader Watſon's dort am Dienstag erwartet. 

Hier verſtärkt ſich die Meinung, daß ſich die Mus- 
ſichten auf Friedensſchluß in Folge der Forderungen 

er Vereinigten Stbaten erheblich vermindert haben. 

Nach ae Capitulation von Santiago. 
hatte ea e am Sonnabend eingetroffenen Depeſchen 
45 Toral ai ein, als ob die zwiſchen Shafter 
leb eingeleiteten Verhandlungen betreffs der 

ebergabe Santiagos ſich noch in letzter Stunde zers 
ſchlagen ſollten, da die Spanier verlangten, ihre Waffen 
behalten und mit nach der Heimath nehmen zu dürfen, 
eine Forderung, die von den Amerikanern abgelehnt 
murde, General Toral ſtellte dann das Erſuchen, die 
Waffen gleichzeitig mit den Truppen nach Spanien 
zu ſenden. Auch dies wurde verweigert. Der 
Secretär des Kriegsdepartements Alger ere 
klärte nach einer Conferenz mit Me Kinley 
man werde auf keinen Fall andere Zugeſtändniſſe als 
die Zurückſendung der ſpaniſchen Soldaten gewähren. 
Dem haben ſich die Spanier gefügt, und in der Nacht 
vom Freitag zum Sonnabend wurden die vorläufigen 
Grundlagen der Capitulation unterzeichnet. 

Laut Bekanntmachung des Kriegsdepartements umfaſſen 
die Bedingungen der Uebergabe alle Truppen und alles 
Kriegsmaterial, welches fiğ in dem durch das Mebergabe- 
Protokoll bezeichneten Gebiete befindet. Die Vereinigten 
Staaten verpflichten ſich, in möglichſt kurzer Zeit alle 
ſpaniſchen Truppen des in Frage kommenden Gebietes nach 
Spanien überzuführen. Die Truppen werden ſich, ſoweit dies 
möglich iſt, bei der Garniſon einſchiffen, der ſie gegenwärtig 
angehören. Die ſpaniſchen Officiere werden ihre Waffen 
behalten; die Unterofficiere und gemeinen Soldaten werden 
im Beſitze derjenigen Gegenſtände bleiben, die ihnen perſönlich 
gehören. Der ſpaniſche Commandant iſt ermächtigt, die 
militäriſchen Archive des den Amerikanern übergebenen 
Gebietes mit ſich zu nehmen. Den Freiwilligen, National 
garden und Guerillas wird erlaubt werden, wenn 
ſie dies wünſchen, auf Cuba in Freiheit zu bleiben, unter der 
Verpflichtung, daß ſie für die Dauer des Krieges ihre Waffen 
ausliefern. Die ſpaniſchen Truppen werden Santiago mit 
militäriſchen Ehren verlaſſen und ihre Waffen zur Verfügung 
der Amerikaner an einem noch zu vereinbarenden Orte 
niederlegen. Es heißt, daß die Commiſſare der Vereinigten 
Staaten von ihrer Regierung verlangen, daß es den ſpant⸗ 
ſchen Soldaten geſtattet werde, die von ihnen mit fo großer Tapfer 
keit geführten Waffen mit nach Spanien zurückzunehmen. 
Nach Angaben Toral's beläuft ſich die Zahl der in das 
Vaterland zurückzuſendenden Spanier auf etwa 24000 Mann 

Geſtern wurde in Santiago das amerikaniſche 
gehißt, wie aus nachſtehender Depeſche ie. 


Vor Santiago, 17. Juli, 10 uhr Vor 
Die Garniſon ir ar í 5 

ifon unter General Toral ief 
heute früh 9 Uhr die Verſchanzungen aud rte 
in die amerikaniſchen Linien ein. Hier wurden 
regimenterweiſe die Waffen niedergelegt. Gleich⸗ 
zeitig wurde die ſpaniſche Flagge niedergeholt 
err ihrer Stelle das amerikaniſche Banner 


— — — — 


„Es war der Nachtwind. — Mechthild, über⸗ 
morgen ſind Sie das Weib jenes Mannes, der Sie 
nicht liebt und den Sie nicht lieben können — 
weshalb haben Sie den Bund nicht gelöſt?“ 

Ich weiß es nicht,“ entgegnete Mechthild, das 
Haupt in schmerzlicher Reſignation ſenkend. „Ich 
habe mich ſelbſt getäuſcht . . aber nein, ich habe 
mich nicht getäuſcht! Ich liebte Egon. .“ 

„Und lieben Sie ihn noch?“ 

„Ich weiß es nicht..“ 

„Mechthild —“ x 

„Da — wieder das Geräuſch! — Kommen Sie 
forte e Ba. 

5 łoś ‚einen Augenblick, ich bitte darum, Mecht⸗ 
NOW | 

„Nicht hier..“ 

So kommen Sie in den Garten! 
letzte Mal . .« > 

„Nein, nein. . 


Doch er zog ihre Hand durch ſeinen Arm und 
führte ſie, die ſich nicht ä i in i 
Garten Set. cht mehr ſträubte, tiefer in den 

Egon war es, als habe ſich ein Abgrund vor 
ſeinen Füßen eröffnet. Er ſtand da, ee Stein 
1. Was er dumpf geahnt, was mit Centner⸗ 
aſt auf ihm geruht, was ihn immer weiter und 
weiter von Mechthild entfernt, 
Sie lauſchte den heimlichen Liebesworten jenes 
Elenden, ſie wies ihn nicht voll Zorn in die Schranken 
des Anſtandes, der Sitte zurück, ſie fand Gefallen 
an dieſem Liebesgetändel, an dem Kokettiren mit 
dieſem Manne, auf deſſen Stirn die Welt ihr Brand⸗ 
mal gedrückt — und ſie wollte ſein eigen Weib 
werden?“ 

Er lachte plötzlich höhniſch und bitter auf. Das 
war das Ende, das war die Vergeltung ſeines eigenen 
Frevels an der Liebe, an der Treue, an dem 
Glauben, an ſich ſelbſt. 

„„Die Entdeckung der koketten Herzloſigkeit Mecht⸗ 
hild's bereitete ihm keinen Schmerz. Nur ein 
dumpfes Gefühl des Ekels erfüllte ihn, des Wider⸗ 


Es iſt das 


es war Wahrheit. 


Siautj an. 


In letzer Zeit brachten einige deutſche Blätter aus 
unſerem neuen oſtaſiatiſchen Schutzgebiet Berichte, die 
zum Theil ſehr lebhafte Klagen und Anklagen gegen 
die dortigen deutſchen Machthaber und deren Anord⸗ 
nungen enthielten. Es iſt natürlich ganz unmöglich, 
aus weiter Ferne und ohne genaue genntniß von Land und 
Leuten zu beurtheilen, ob und inwieweitdieſeAusſtellungen 
fachlich begründet find. Es iſt fejt möglich, daß ihnen 
perſönliche Voreingenommenheit oder Empfindlichkeit, 
mangelhafte oder einſeitige Informationsquellen 
und ähnliche, in den thatſächlichen Verhältniſſen 
nicht begründete Urſachen zu Grunde liegen. Wenn 
beiſpielsweiſe über die Verfügung, daß alles Land 
in Stinutjcjon der Kaiſerlich deutſchen Regierung gehöre 
und es bei ſofortiger Ausweiſung verboten fei, zu bauen, 
Qand zu kaufen, Beſchwerde geführt wird, ſo liegt der Ver⸗ 
dacht nahe, daß man da die Stimme eines enttäuſchten 
Baujpeculanten zu hören bekomme. An ſich erſcheint 


dieſe Verfügung durchaus berechtigt und zweckmäßig. 


Wollte man Jedem, der nach Kiautſchou kommt, ohne 
Weiteres geſtatten, ſich dort anzukaufen, dann würde 
man nicht allein einer zügelloſen Speculation Thür 
und Thor öffnen, man würde auch bald eine ſehr 


gemiſchte und theilweiſe ſchlechte Geſellſchaft dort zu: 


ſammen bekommen, die dieſem neuen Gebiet nicht zum 
Vortheil gereichen würde. Außerdem liegt es 
im Intereſſe des Deutſchen Reiches, daß ſich 
dort nicht Einzelne auf Koſten der Gefammtheit 
bereichern, daß vielmehr das ganze verfügbare 
Gebiet möglichſt nutzbringend veräußert wird, damit 
künftig aus dem Erträgniß die bedeutenden Koſten für 
die Verwaltung und für gemeinnützige Einrichtungen 
und Anlagen in Kiautſchou beſtritten werden können. 


Auch ſonſt müſſen naturgemäß die Anſichten über das, 


was bezüglich der Verwaltung und Organiſation des 
neuen Schutzgebietes gut und vortheilhaft iſt, auch 
unter den beſten Kennern von Land und Leuten weit 
auseinandergehen. Jeder bringt da ſubjective An: 
ſchauungen und Neigungen mit, Jeder 
von feinem beſonderen Standpunkt aus, 
ſchließlich muß natürlich die 
Denen überlaſſen bleiben, die ihren Vorgeſetzten und 
der Geſchichte gegenüber die Verantwortung für die 
Entwickelung und die ganze Zukunft Kiautſchou's zu 
tragen haben. 

Dennoch wäre es dringend 


wünſchen, daß man 
an den Berliner maßgebenden 


u 
Stellen nicht von vorn⸗ 


herein jede abfällige Kritik als unberechtigt oder vor⸗ 


eingenommen behandelte, daß man vielmehr alle 
Stimmen über die neue ferne Beſitzung ſorgfältig prüfe 
und allen Klagen und Beſchwerden auf den Grund zu 
kommen ſuche. Es iſt ganz unzweifelhaft, daß am 
Anfang, mögen auch alle unſere Vertreter in Oſtaſien 
mit den beſten Abſichten erfüllt fein, verſchiedene Miß⸗ 
griffe vorkommen werden. Ein Wunder wäre es, wenn 
es nicht der Fall ſein ſollte. Ueberall hat man Lehrgeld 
zu zahlen, auch bei der Verwaltung einer neuen Colonie 
fällt kein Meiſter vom Himmel. 
Fehler ſind oft die verhängnißvollſten und machen ſich 
für alle Zeiten fühlbar, wenn ſie nicht bald wieder 
gut gemacht werden. Daß Kiautſchou unſerer Marine⸗ 
verwaltung unterſtellt ift, daß ein älterer Marineofficier 
zum Gouverneur ernannt worden ift; hat gewiß 
Manches für ſich. Die de Seeofficiere, die 
vieler Menſchen Städte und Länder geſehen haben, 
bringen unzweifelhaft einen weiten Blick und eine viel⸗ 
ſeitige Erfahrung mit. Aber es läßt ſich dennoch nicht 
verkennen, daß auch ihre Vorbildung eine einſeitig 
militäriſche iſt und daß ihnen n für 
die wichtigen wirthſchaftlichen Seiten des Lebens, 
für die kaufmänniſchen Geſichtspunkte, die 
dort hauptſächlich in Betracht kommen, die nöthigen 
Vorkenntniſſe mangeln. Einer unſerer beſten China⸗ 
kenner, der frühere deutſche Geſandte in Peking, 
v. Brandt, hat wiederholt die Nothwendigkeit betont, 
gerade die wirthſchaftlichen Intereſſen in Kkautſchou 
zu pflegen und zu entwickeln. bent wird man 
an den maßgebenden Stellen dieſen beachtenswerthen 
Rath nicht in den Wind ſchlagen und an der Hand der 
einlaufenden Kritiken, auch wenn ſie zunächſt un⸗ 
angenehm berühren mögen, ſorgfältig prüfen, ob in 
gesch kj das Erforderliche und Richtige wirklich 
geſchieht. 

Zur wirthſchaftlichen Erſchließung von Klautſchou 
find nach der „Köln. Ztg.“ geplant ein erſtclaſſiger 
Hafen mit allen Einrichtungen, die der moderne 
Schiffsverkehr verlangt, und damit im Zuſammenhang 
die völlige Neugründung einer Stadt modernen 


Gepräges. Tfintau, der bisherige Sitz der deutſchen 
Verwaltung, ift als Städteplatz nicht geeignet, ebenſo 
wenig die Rhede dieſes Orts als Hafen. An den Stadt⸗ 


plänen wird fortwährend gearbeitet. In naher Zukunft, 
ſobald die Stadtpläne feſtſtehen und die Vermeſſung 
der Grundſtücke, woran mit aller Kraft gearbeitet wird, 
abgeſchloſſen iſt, wird die endgiltige Vergebung des 
Landes an Private beginnen. 


——— — — —. a 


Entjheidung | 


Aber gerade die erjten | 


der gleichen Sache Verurtheilung und Freiſprechung 


Montag 
Rußland am Rothen Meere. 


Eine zwar überraſchende, aber allgemein intereſſirende 
und wichtige Nachricht beſagt, daß der ruſſiſche Geſandte 
Wlaſſow beim Negus Menelik mit dieſem einen A b- 
tretungsvertrag über das Sultanat Raheita 
abgeſchloſſen hat. Allerdings hat bisher noch nichts 
darüber verlautet, daß der Sultan dieſes Gebietes ſich 
unter die Oberhoheit des Negus geſtellt hat, jedoch 
betrachtet Menelik das ganze Gebiet als zu ſeiner 


Raheita liegt unmittelbar nördlich von dem franzöſiſchen 
Stützpunkte Obok, an der engſten Stelle der Straße 
von Babel Mandeb, durch welche das Rothe Meer in 
den Indiſchen Ocean ausgeht. Damit würde ſich der 
ruſſiſche Wachtpoſten auf der Weſtſeite des Meeres, 


der von England neuerdings occupirte auf 
der arabiſchen Oſtſeite befinden, etwa ſo wie 
Gibraltar und Tanger an der Straße von 


Gibraltar gleich günſtig liegen. Man wird die wirth⸗ 
ſchaftliche und coloniale Bedeutung der erwähnten 
ruſſiſchen Erwerbung noch jo niedrig einſchätzen mögen, 
ihre politiſche Bedeutung iſt eine außerordentliche. 
Die Staats kanzlei in Petersburg vergißt in ihren großen 
Zielen nicht die kleinſte Maßregel und nicht den ent⸗ 
fernteften Punkt. Sie documentirt durch die Beſitz⸗ 
ergreifung am Rothen Meere den energiſchen Willen, 
den Weg durch dieſe wichtige Straße nach Oſtaſien für 
die ruſſiſchen Schiffe alle Zeit offen zu halten und 
die britiſche Alleinherrſchaft dort nicht zu dulden. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


In der gleichen Sache freigeſprochen und ver⸗ 
urtheilt! Wan ge der „Köln. Z.“ aus Berlin. 
Auch in der hieſigen Preſſe wird vielfach hervorgehoben, 
daß das Urtheil im Proceß Kiefer mit dem Gefühl 
des nicht rechtsgelehrten Publicums nicht recht in 
Einklang gebracht werden kann, da es dieſem 
weit auf die als auf 


u Erſt ii 
as eee das am 29. März vor der Straf⸗ 
kammer am Amtsgericht Brandenburg ſtattfand und 
mit Freiſprechung endigte. Die gegen dieſes Urtheil 
vom Staatsanwalt eingelegte Reviſion ift ſoeben vom 
Reichsgericht verworfen worden; der Reichsanwalt 
Heinemann erklärte, dieſelbe nicht vertreten 
gu können, da fie lediglich in unzulänglicher 

eije gegen die thatſächlichen Feſtſtellungen, die 
einen Rechtsirrthum nicht erkennen ließen, ankümpfe 
Der Senat war der gleichen Anſicht und erkannte auf 
Verwerfung der ſtaatsanwaltlichen Reviſion. Es bleibt 
nun alſo dabei, daß in der gleichen Sache zwei Ver⸗ 
urtheilungen und eine Freiſprechung erfolgten und in 


reichsgerichtlich beſtätigt werden mußten. 


Ein ſchönes Beiſpiel von Solidarität hat die 
Münchener Preſſe gegeben. Bei dem am Mittwoch 
Abend in der Kraft⸗ und Arbeitsmaſchinen⸗Ausſtellung 
abgehaltenen Huldigungsfeſt zu Ehren des Prinz⸗ 
regenten — das übrigens nach Anlage und Durch⸗ 
führung einem Fiasko gleichkam — wurden die an⸗ 
weſenden Vertreter der Preſſe von einem Comitee⸗ 
mitgliede, einem ſtädtiſchen Rechtsrathe, in brüskem 
Tone aufgefordert, die ihnen angewieſene Tribüne zu 
räumen. Die Vertreter der Preſſe erklärten hierauf 


Leinftimmig, zu ſtreiken. Thatſächlich erſchien auch in 


keinem einzigen Münchener Blatte ein Bericht. 


willens gegen ſeine Braut, gegen die Welt, 
ſich ſelbſt. 

Er ſetzte ſich auf eine in dunkler Laube ſtehende 
Bank und ſtützte die Stirn auf die Hand. 

Was nun? 

Sollte er jenen Elenden vor die Mündung der 
Piſtole fordern? Sollte er ihr, der Hekzlofen, hohn⸗ 
lachend ihre Liebe, ſowie ihr Wort vor die Füße 
werfen? Ne ; 

Ach, wozu all' die Aufregung? Wozu dieſes 
elende Kappenſpiel noch weiter ſpielen? Es widerte 
ihn an. Und doch mußte etwas geſchehen! Er 
konnte mit dieſem Mädchen nicht vor den Altar 
treten. Und plötzlich war es ihm, als grinſte ihm 
das tückiſch lachende Geſicht Rinkenbach's entgegen, 
als hörte er das ſpöttiſche Wort: „Haſt Du Dein 
Ehrenwort vergeſſen? — — —“ 

Er ſprang empor, und ſiedend heiße Gluth ſchlug 


ihm in die Wangen. Er, er ſelbſt war der Elende, f 


der Erbärmliche, der ſich in die Schlingen des 
ſchönen Weibes und des ſchlauen Weltmannes un⸗ 
rettbar verſtrickt hatte. Er war verloren — jo oder ſo! 
Nein, er war nicht verloren! Es gab noch einen 
Ausweg — mochte die Welt ihn verurtheilen, mochte 
man ihn ehrlos ſchelten, er hatte dennoch ſein Ehre 
gerettet. F i 
Eine erhabene Ruhe ſchlich ſich mit einem Male 
in ſein Herz. Er wußte jetzt, was er zu thun hatte, 
und feſten Schrittes eilte er aus dem Garten. Hinter 


ihm jubelten die Trompeten, Geigen, Flöten auf. i 


"br ihm ſchwand das ne ſchimmernde 
ild des Feſtes, hinter ihm lag die Welt mit ihrem 
Sonnenſchein, mit ihren Trugbildern, mit ihren 
flüchtigen Schatten — vor ihm die Nacht, die dunkle, 
ſonnenloſe, ruhige Nacht. y 2 

Er blickte ſich nicht um, raſch eilte er weiter und 


erreichte nach wenigen Minuten das Hotel, in dem 


er wohnte. 


„Schon vom Ball zurück, Herr Lieutenant ꝰ / i 


fragte der Oberkellner erſtaunt. 

„Ich habe etwas auf meinem Zimmer vergeſſen, 
geben Sie mir den Schlüſſel.“ 
; „Hier * bitte .. sią 


(Jortſetzung folgt.) 


gegen | 


Kleines Feuilleton. 


Ein Herr, der ſich Luft zufächelt. 

Aus Wien wird vom 15. ds. berichtet? Herr Peter 
Andrejewicz Lewin aus Odeſſa war häufiger Gaſt in 
der Jubiläumsausſtellung und bewegte ſich mit Vor⸗ 
liebe im Automatenreſtaurant. Man ſah ihn ſtets 
mitten im Gedränge mit dem Hut in der Hand, den 
er ſtets bewegte, wie um ſich Luft zuzufächeln. Den 
Hut zog er dann immer tiefer bis herab an die Bruſt, 
und wenn er dann ſo Aug' in Aug' mit dem Nachbar 
ſtand, fächelte er mit dem Hute jo geſchickt, daß der 
ſteife Rand der Krämpe ſtets an die — Cravatten⸗ 
nadel kam und ſie langſam lockerte bis ſie weit aus 
der Cravatte hervorſtand. In ſolchen Augenblicken hielt 
Andrejewicz den Hut höher, und, gedeckt durch dieſen, 
ließ er ſeine kunſtgeübten Finger ſpielen, die die Nadel 
vollends herauszogen. Vorgeſtern wurde er von 
Polizeiagenten dabei ertappt, als er dieſes Manöver 
bei einem Kellner und einem Gaſtwirth ausführte. Man 
and bet Lewin ein auf 456 Fl. lautendes Sparcaſſen⸗ 
buch, Goldmünzen und auch drei Brillantnadeln, die 
von Diebſtählen herrühren dürften. 

Der Eigengeruch der Meuſchen. 

Vorurtheilsloſe Phyſiologen haben immer zugegeben, 
daß die Beobachtungen des Woll⸗Apoſtels Jäger nicht 
aus der Luft gegriffen ſind, wenn ſie auch mit deſſen 
übertriebenen Folgerungen nicht einverſtanden waren. 
Von wiſſenſchaftlicher Seite hat man es, wie es ſcheint, 


gefliſſentlich vermieden, dieſem intereſſanten Gegenſtande 


näherzutreten, weil Herr Jäger die Controverſe auf 
einen Boden verpflanzt hatte, auf dem Gelehrte fih 
dy zu bewegen pflegen. A. Bethe fürchtet jedoch nicht, 
in den Geruch eines „Jägerianers“ zu kommen, denn er 
theilt im Archiv der geſammten Phyſiologie Beobachtungen 
mit, welche Jäger's Anſichten beſtätigen und theilweiſe 
ſogar erweitern. Nach Bethe hat jedes Individuum 
einen eigenen Geruch, an dem es nicht nur von Hunden, 
ondern auch von Menſchen mit empfindlichem Geruchs⸗ 
organ erkannt werden kann. So kennt Bethe einen 
Er der in einer Geſellſchaft von zwanzig und mehr 

erſonen jede einzelne mit verbundenen Augen ſicher 
erkennt, der riecht, wenn Jemand in ſeiner Abweſenheit 
m Zimmer oder bei Bekannten war. Der Eigen⸗ 
geruch iſt nicht angeboren, ſondern entwickelt ſich 
allmählich, ſcheint in der Zeit der Pubertät ſeine volle 
Ausbildung zu erreichen und von da an gleichzubleiben. 
Alle Mitglieder einer Familie haben im Geruch etwas 
gemeinſam Charakteriſtiſches, was ihnen erhalten bleibt, 
wenn ſie auch an verſchiedenen Orten leben, was alſo 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Machtſphäre gehörig und würde gegen eine 
Feſtſetzung der Ruſſen an der Küſte dem 
neuen Vertrage gemäß keinen Einſpruch erheben. 


18. Juli. 


Die Maſſenerkrankungen in Altona. Die Beſſerung 
der in Altona erkrankten Soldaten ſchreitet derartig 
fort, daß ſämmtliche Mannſchaften ſpäteſtens Dienstag 
wieder dienſtfähig fein dürften. Ciu ſicheres Reſultat 
der chemiſchen Unterſuchung der Speiſereſte und Aus⸗ 
leerungen der Erkrankten war bisher nicht zu erzielen. 
Soviel ſteht aber feſt, daß die Vergiftung nicht dur 
Schierling, ſondern höchſt wahrſcheinlich durch Fleiſch⸗ 
gift erfolgte. 


Der Fall Piequart. Im Auftrage des Unter: 
ſuchungsrichters Fabre beſchlaguahmte die Polizei bei 
einem gewiſſen Ducaſſe, einem Freunde Picquart's, 
zehlreiche Papiere. Fabre vermuthet, Picquart habe 
bei Ducaſſe Schriftſtücke, welche die Dreyfus⸗Sache und 
die Angelegenheit der „verſchleierten Dame“ betreffen, 
hinterlegt. Der Unterſuchungsrichter Bertulus verhörte 
den Major Eſterhazy und Madame Pays im Juſtiz⸗ 
palaſt. Eſterhazy wurde von zwei Polizeibeamten in 
Civil vorgeführt. In Paris war das Gerücht verbreitet, 


aber nicht beſtätigt. 


EA 
Ueber den Rücktritt des Eultusminiſters Grafen 
Zedlitz wird der „Tägl. Rundſchau“ von „Jemand, der 
es mijjen kann,“ mitgetheilt: „In der Kronraths⸗ 
Sehe 0 deren Ergebniß das Zurücktreten des Grafen 
Zedlitz war, folte vom Volksſchulgeſetz „programm⸗ 
müßig“ garnicht die Rede ſein. Bei Beſprechung der 
Schloßfreiheitlotterie machte Graf Zedlitz 
die freimüthige Bemerkung, die öffentliche 
Meinung ſpreche ſich ſehr ungünſtig darüber aus. 
Unangenehm berührt erwiderte der Kaiſer: „Jetzt 
halten Sie mir die öffentliche Meinung entgegen, in 
Bezug auf das Volksſchulgeſetz ſagen Sie mir immer, 
ich ſolle nichts auf die öffentliche Meinung geben“. 
Dieſe Gelegenheit benutzte ein viel genannter Miniſter, 
auch ſeine Bedenken gegen den Geſetzentwurf geltend 
zu machen und zu betonen, ſeine Unterſchrift habe er 
nicht unbedingt unter den Entwurf geſetzt. Nach dieſem 
Vorgang blieb dem Grafen Zedlitz nichts anderes 
übrig, als zu gehen. Und bei dieſem Entſchluß beharrte 
er, trotz Gegenverſuchen.“ PO 
Eine Abnahme der Jagdſcheine in Preußen gegen 
das Jahr 1896/97 conſtatirt die „Berl. Correſp.“. Im Jahre 
1897/98 wurden im Ganzen im preußiſchen Staat 169224 
Jagoͤſcheine ausgeben, das find 557 weniger als im Jahre 
vorher. Die Jagdſcheinabgabe betrug 2097096 Mk., das 
heißt 30011 Mk. weniger als im Jahre vorher. Jahresjagd⸗ 
ſcheine zu 15 Mk. wurden 2153 weniger, Tagesfagdſcheine zu 
3 Mk. 1583 mehr als im Jahre vorher ausgeben. Auslän⸗ 
derjahresfagdſcheine find im Ganzen nur 391 und Tagesjagd⸗ 
eine an Ausländer zu 6 Mk. 1050 ausgegeben worden, 
gegen das Vorjahr 69 weniger bezw. 52 mehr. Die Zahl der 
unentgeltlichen Jagoſcheine ift annähernd die gleiche geblieben, 
15144 (mehr 30). 


Deutſches Reich. 


17. Juli. Aus Drontheim wird 


Als die „Hohenzollern“ geſtern Nachmittag 5 Uhr 
bei wechſelndem Wetter in Drontheim ankam, traf fie 
das Schulſchiff „Moltke“ ſowie das engliſche Schul⸗ 
geſchwader an, welche den Salut abgaben. Der Kaiſer 
blieb an Bord und arbeitete mit den Vertretern der 
Cabinette. Abends hatte der Saijer 48 deutſche und 
40 engliſche Seekadetten zu einem Glaſe Bier auf die 
„Hohenzollern“ geladen, wo die jungen Leute in 
gehobener Stimmung und heiter mit einander ver⸗ 


Berlin, 


telegraphiſch gemeldet: 


fkehrend bis nach 11 Uhr auf dem Promenadendeck ver- 


weilten, während der Kaiſer dieſelben durch Anſprachen 
auszeichnete. Heute nahm der Kaiſer das Frühſtüc bei 
dem deutſchen Consul Jenſen in deſſen Villa Grillſtad 
bei Drontheim ein und wird, einer Einladung des 
Commandanten Poe vom engliſchen Schulgeſchwader 
folgend, das Diner auf dem Flaggſchiff „Raleigh“ 
nehmen. Die Weiterreiſe erfolgt voraus ſichtlich Dienstag. 

— Der Reichskanzler iſt geſtern Abend 11 Uhr 
nach Berlin zurückgehrt. 

. 16. ut Das „Dresdener Journal“ 
meldet: Bei dem Könige ſind zwar zeitweilig noch 
Blutungen aufgetreten, aber das Allgemeinbefinden 
ift ein fortdauernd gutes. 


W Marine. 


Der Transportdampfer „Crefeld“, mit dem Ablöſungs⸗ 
transport für Kiautſchou an Bord, iſt am 14. Juli Abends 
von Wilhelmshaven in See gegangen. S. M. S. „Grille“ 
iſt am 14. Juli in Borkum eingetroffen und beabſichtigt am 
16. Juli wieder von dort in See zu gehen. S. M. S. „Pfeil“ 
iſt am 15. Juli in Wilhelmshaven eingetroffen und im neuen 
Hafen eingelaufen. S. M. S. „Aegir“ hat am 14, Juli 
Abends mit Flaggenparade die Geſchäfte des Wachtſchiffes 
von S. M. S. „Friedrich Carl“ in Kiel übernommen. S. M. S. 
„Sophie“ iſt am 15. Juli in Neufahrwaſſer eingetroffen und 
beabſichtigt am 26. Juli dieſen Hafen zu verlaſſen. S. M. 
Schultpdbte. „S 24 und „S 6“ find am 14. guli in Swine⸗ 
münde eingetroffen und am 15. Juli nach Danzig weiter 
gegangen. S. M. S. Tpöbt. „S 76“ ift am 15. Juli in 
Helgoland eingetvoffen, nach Wilhelmshaven weiter gegangen 
und daſelbſt angekommen. S. M. Schultpdbt. „S 3“ ift am 
15. Juli nach Kiel zurückgekehrt. 


nicht von der übereinſtimmenden Ernährung und 
Lebensweiſe bedingt ſein kann. Vermuthlich beruht 
die Verſchiedenartigkeit der Eigengerüche auf einer ver⸗ 
änderlichen, aber für jedes Individuum beſtändigen 
Zuſammenſetzung der Stoffwechſelproduete, beſonders 
der Fettsäuren, und dieje Unterſchiede im Stoffwechſel 
können nur durch Keimvariation entſtehen gerade jo 
wie die verſchiedenen Geſichtszüge. 
Eine „Prince of Wales“ Anecdote, 

Es paſſirt nicht ſelten, daß Prinz Albert Edward 
bei feinen Morgenſpaziergängen in St. James⸗Park 
in London von Bittſtellern beläſtigt wird. Dieſe Leute 
wiſſen ganz genau, auf welchen Wegen und zu welcher 
Stunde ſie Seine Königliche Hoheit treffen können, und 
im Vertrauen auf die große Leutſeligkeit des Thron⸗ 
erben ihres Landes bringen die Söhne und Töchter 
Albions ohne Scheu ihre Anliegen vor. So bemerkte 
nun der Prinz eines Tages, daß ihm eine fein⸗ 
gekleidete, aber überſpannt ausſehende ältere Dame 
folgte und eine Gelegenheit ſuchte, ſich ihm zu nähern. 
Er erinnerte ſich, die Perſon ſchon früher einmal 
geſehen zu haben und glaubte auch ungefähr zu wiſſen, 
was ſie von ihm wollte. Da ihm die Sache nicht an⸗ 
genehm war, beſchloß der Prinz, keine Notiz von der 
Frau zu nehmen. Er ſetzte ſeinen Weg in etwas 
ſchnellerem Tempo fort, doch gelang es ihm nicht, der 
Dame zu entgehen. Kaum hatte er, einen anderen Pfad 
einſchlagend, den Rückweg angetreten, als die Frau 
plötzlich vor ihm ſtand, eine tiefe Verbeugung machte 
und an ihrer Handtaſche neſtelte. Prinz Albert lüftete 
höflich ſeinen Hut und wollte vorbeiſchreiten, da hatte 
die Bittſtellerin ein dicht beſchriebenes Pergament aus 
ihrer Taſche genommen und, ſich nochmals verneigend, 
redete ſie den Prinzen mit den Worten an: „Ver⸗ 
zeihen Eure Königliche Hoheit, ich habe eine Beſchwerde 
über — — —“ Schlagfertig wie immer unterbrach 

ſie Prinz Albert, indem er mit ſtark deutſchem 
Accent ſagte: „Ach Madame, Sie irren ſich; aber 
dies iſt nicht das erſte Mal, daß ich für den Prinzen 
von Wales gehalten werde.“ Die Perſon des 
„Verkannten“ mit einem Blicke tiefſter Verachtung 
ſtreifend, ſteckte die Dame ihr koſtbares Document 
wieder ein und bemerkte kühl und vornehm: „Vor 
Jahren kannte ich ſämmtliche Mitglieder der König⸗ 
lichen Familie ſehr genau. Meine Augen ſind jetzt 
aber etwas ſchwach geworden, ſonſt wäre mir ein ſo 
grober Irrthum ſicher nicht paſſirt.“ Sie ſprach es 
und verſchwand, während der Prinz unbeläſtigt ſeinen 
Weg verfolgte. ; 
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Eſterhazy würde freigelaſſen werden, daſſelbe hat ſich ö 


Nr. 165. 


Nach einer telegraphiſchen Meldung an das Ober⸗ 
Commando der Marine ſind S. M. S. „Hohenzollern“, 
Commandant Contre⸗Admiral Frhr. v. Bodenhauſen und 
S. M. S. „Hela“, Commandant Corvetten⸗Capitän Sommer⸗ 
werk, am 16. Juli von Molde in See gegangen. 

Der Reichspoſtdampfer „König“ mit der abgelöſten 
Bejagung S. M. S. „Condor“ — Transportführer Lieutenant 


ch zur See Mommſen — ift am 15. Juli in Hamburg ange- 


kommen. 

Dem im Juni ds. Is. von der Werft im Vulcan fertig⸗ 
geſtellten neuen Kreuzer „Hertha“, der bereits von Swine⸗ 
münde nach Kiel übergeführt wurde, jolen im Laufe ds. Js. 
noch weitere Abnahmen von im Bau vollendeten Kriegsfahr⸗ 
zeugen folgen. Es werden dies ſein: 1) ein zweiter geſchützter 
Kreuzer, die „Victoria Louiſe“, die gleichfalls bereits 
ihre Bauwerft in Bremen verlaſſen hat und nach Bremer⸗ 
Haven vor einigen Tagen zur weiteren Ausrüſtung über⸗ 
geführt worden ift; N ein geſchützter kleiner Kreuzer, die 
„Gazelle“, den die Germaniawerft ſeit dem März 1897 
in Arbeit hat; 3) und 4 zwei weitere große geſchützte Kreuzer, 
die „Freya“ und „panja“, die zum Herbſt ihrer Fertige 
ſtellung auf der Zaiferlihen Werft in Danzig und dem 
Stettiner Vulcan entgegenſehen; 5) ein neues Kanonen⸗ 
bot, das als Erſatz für den geſtrandeten „Iltis“ 
gebaut wurde, und endlich 6) das Panzerſchlachtſchiff 
Kaiſer Friedrich III.“, das ſchon am 1. Juli 1896 auf der 
Kriegswerft in Wilhelmshaven von Stapel gelaſſen wurde 
und ſich bereits über zwei Jahre im inneren Ausbau bes 
ai Das Schiffsmaterial unſerer Flotte wird dadurch um 
ſieben Fahrzeuge vermehrt werden, von denen allein fünf 
Schiffe auf den Zuwachs unſerer Kreuzerflotte berechnet find. 
Die Probefahrten werden ſich bei günſtiger Witterung auf 
die ganze Dauer des Winterhalbjahres erſtrecken. Um die 
Probefohrten der Neubauten zu beſchleunigen, darf nach der 
„Voſſ. Ztg. angenommen werden, daß mehrere Probefahrt⸗ 
Commandos formirt werden, nachdem zunächſt eins für die 
ae gebildet worden ift, das Gapitin Aſcher in Kiel 

e . 

Aus Kiel wird der „Voff. Ztg.“ geſchrieben: Nach einer 
Mittheilung des Commandos 78 1. M ik oſendi ub ton 
werden junge Leute, die das 18, Lebensfahr vollendet haben, 
zum freiwilligen Eintritt in die Marine ani: 
gefordert. Seeleute von Beruf, Kahnſchiffer, Fiſcher und 
Leute, die ihren Beruf im Freien haben, werden bevorzugt. 
Die Marine kann ſchon feit Jahren ihren Erſatz durch Re 
krutirung nicht decken. Die Folgen des neuen Flotten⸗ 
geſetzes treten jetzt auch in der Erhöhung des Mann⸗ 
ſchaftsbeſtandes hervor. Die Geſammt⸗Gtatſtärke der 
kalſerlichen Marine beträgt in dieſem Jahre 24 713 Mann 
gegen 23 302 im Vorfahre. Es werden im Jahre 1898 ver⸗ 
mehrt: Die Matroſenbiviſtonen und Schiſſsjungenabtheilungen 
um 676 Köpfe, die Werftdiviſionen um 505 Stellen, die 
Torpedoabtheilungen um 110 Stellen. 5 
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port. 


Im Sportpark Friedenau 

bei Berlin kam am Sonntag das große, mit insgeſammt 5000 Me. 
dotirte 200 Kilometerfahren mit Schrittmachern zur 
Entſcheidung. Der Beſuch war ſehr ſtark auf allen Plätzen, 
obwohl das Wetter ſtürmiſch und es am Mittag und Macha 
mittag mehrmals regnete. — Die Theilnehmer an dem 
großen Rennen waren der berühmte Dauerfahrer CTordang⸗ 
Amſterdam, der Pariſer Stephane, der Münchener 
Joſeph Fiſcher und Alfred Köcher aus Friedenau, Nach 
dem Signalſchuß zog Cordang hinter ſeinen weltberühmten, 
von der Dunlop⸗Compagnie geſtellten Fünfſitzern in coloſſalem 
Tempo los. Hinter ihm kam Fiſcher, der aber bald von 
Köcher auf den dritten Platz verwieſen wurde. Hinterher 
fuhr der Franzoſe, dem nur ein ganz minderwerthiges 
Schrittmachermaterial zur Verfügung ſtand. In dieſer 
Reihenfolge ging es längere Zeit. Cordang vergrößerte 
ſeinen Vorſprung immer mehr und überrundete Köcher 
zu wiederholten Malen. Als der hundertſte Kilometer 
(2 Stunden 7 Minuten 37 Secunden) gefahren worden war, 
begann Köcher nachzulaſſen, der ſchon krank geſtartet 
war. Er wurde von Fiſcher überholt und gab kurz 
darauf das Rennen auf, wodurch Stephane ganz un⸗ 
verdientermaßen zum dritten Platze kam. Inzwiſchen 
hatte Cordang ſein mörderiſches Tempo fortwährend 
durchgehalten. Trotz des heftigen Windes ſchlug er vom 75. 
Kilometer an ſämmtliche deutſche Records. 150 Kilometer 
fuhr er in 3 Stunden 18 Min. 7 Sec, nachdem er in 
3 Stunden 137,200 Kilometer hinter ſich gebracht hatte. In 
4 Stunden legte er 178,040 Kilometer zurück, und die 200 
Kilometer vollendete er in 4 Stunden 34 Minuten / Sec. 
Fiſcher war mit 26 Runden zurück Zweiter, Stephane viel 
weiter dahinter Dritter. O. v. S. r. 


——— — — —ñ—— nen 
Neues vom Tage. 


Der muthmaßliche Mörder der Bertha Singer, Hugo 
Guthmann, 
bleibt bisher noch dabei, jeden Zuſammenhang mit dem 
Morde zu leugnen. Durch zahlreiche Vernehmungen wird 
er aber immer mehr belaſtet. Doch ſind auch wieder ver⸗ 
ſchiedene weibliche Zeugen, die in der Nacht vor der Thag 
den Guthmann in der Geſellſchaft der Singer geſehen haben 
wollten und die ihn vor der Polizei mit aller Beſtimmtheis 
wieder erkannten, jetzt wieder ſehr ſchwankend geworden, ſo 
daß auf ihr Zeugniß wohl ſchwerlich entſcheidendes Gewicht 
zu legen jein wird. Wenn ſich nicht noch neue Beweispunkte 
ermitteln laſſen ſollten, ſo dürfte es immer noch fraglich 
ſein, ob die Sache gegen Guthmann ſpruchreif werden wird. 
Selbſtmord. 

Gleiwitz, 18. Juli. (Privat⸗Telegr.) Der Oberlehrer 
Auguſt Geſelſchap, ein Bruder des Profeſſors Geſelſchap, 
der vor mehreren Wochen in ſo tragiſcher Weiſe in Rom 
aus dem Leben ſchied, hat ſich geſtern aus einem offenen 
Fenſter auf die Straße geſtürzt und ſofort den Tod gefunden. 
Anſcheinend hat derſelbe, der über den Tod ſeines Bruders 
äußerſt betrübt war, den Selbſtmord in einem Anfall geiſtiger 
Umnachtung begangen. ! 

Jugendlicher Attentüter. 
n Drausdorf wurde ein 13½ jähriger Knabe verhaftet, 
der bereits eingeſtanden hat, in zwei Fällen Steine auf die 


Schienen der Vorgebirgsbahn gelegt zu haben. 
Er habe ſich in der Nähe verſteckt, um zu 
ſehen, ob der Zug auch wirklich umſchlüge. In 


einem Falle jet der Zug langſam gefahren, ein Beamter fer 
abgeſtiegen und habe die Steine entfernt. Im zweiten 
Falle find die Steine anſcheinend von der Maſchine bei Seite 
geſchoben worden. In einem anderen Falle, auf deſſen Er⸗ 
mittelung die Gebirgsbahn 150 Mk. Belohnung ausgeſetzt 
hat, haben kleine ſpielende Kinder die Steine auf die Schienen 


gelegt. 
Verhaftet. 

Glauchau, 16. Juli. In Zſchorlau brannten zwet 
e und zwei große Wohnhäuſer nieder. Der 
Brandſtifter ift verhaftet. K 

Defraudation. r 

Der Waiſenſtuhl⸗Caſſtrer in Arad ift nach Defraudation 

von Waiſengeldern im Betrage von 300 000 Gulden flüchtig 


geworden. 
Entdeckte Goldminen. 

Aus Petersburg wird gemeldet: In der Nühe des 
Ochotzkiſchen Meeres längs der Flüſſe Artich, Niemuch und 
Lantar ſind 12 reichhaltige Goldminen entdeckt worden. 

Exploſion eines Luftballons. 

Paris, 18. Juli. (Privattelegramm.) In Auxerre 
wurde durch einen Mann, der ſich mit brennender Cigarre 
einem ſoeben niedergegaugenen Luftballon näherte, eine 
Exploſton verurſacht. 9 Perſonen wurden ſchwer verletzt. 

Ueberſchwemmung. 
Moskau, 18. Juli. (Privat⸗ Telegramm.) Die Stadt 
Berdjansk wurde infolge eines dreitägigen wolkenbruch⸗ 
artigen Regens vollſtändig überſchwemmt. Der angerichtete 
Schaden it nicht abzuſchätzen. 
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Zornles. 


* Witterung für Dienstag, 19. Juli. Lebhafte 
Winde, wolkig mit Sonnenſchein, kühl, meiſt trocken. S.⸗A. 
4,1, S.⸗U. 8,10. MA. 3,26, M.⸗U. 7,57. 

* Perſonalien bei der Bauverwaltung. Der Ober⸗ 
Baudirector im Mintiſterium der öffentlichen Arbeiten 
Kummer (früher in Danzig) iſt zum ordentlichen Mitgliede 
der Academie des Bauweſens ernannt worden. | 

* Perſonalien. Der Regterungs⸗Aſſeſſor Dr. Valentin 
in Berlin ift der Königlichen Regierung zu Danzig zur 
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. 

* Ordensverleihung. Dem Chauſſeewärter Wilhelm 
Nagel zu Rieſenburg Weſtpr. ift die Rettungs⸗Medaille 
am Bande verliehen worden. 

Zur Förderung des Beſuches der land⸗ 
wirthſchaftlichen Winterſchnlen unſerer Provinz 
find für Stipendien von der Landwirthſchafts kammer 
ſowie verſchiedenen Kreiſen Mittel bewilligt worden. 
Bewerbungen ſind an die Landwirthſchafts⸗ 


(kammer zu richten, 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Der Regent Johann Albrecht von] Koſten die Stadt, angrenzende Hausbeſitzer 
Medtienbura bot Herrn & e deſſen] Mühlenbeſitzer je ½ tragen. Da bie wichtigste Bor June Amalie Gehrm a 


Sammlungen er j. Zt. beſucht, jetzt fein Bildniß mit bedingung für 
einer Widmung geſchenkt. — Eine wohlgelungene Auf⸗ 
nahme von der Ankunft des Herzog s in Zoppot, 
gelegentlich des Ausfluges der Colonfal⸗Geſellſchaft 
am 28. Juni, hat Herr Photograph Fenzl. 
hergeſtellt. Dieſelbe it in Zoppot ausgeſtellt und 
nimmt das Intereſſe der Paſſanten in hohem Grade 
in Anſpruch. Das Bild ift außerordentlich jari, 

* Der Herr commandirende General v. Qenke 
begiebt ſich morgen früh 7 Uhr über Gruppe nach 
Graudenz, um dem Brigade⸗Exerciren der 71. Infanterie⸗ 


faſſung über folgende 


ohnen. des Engagements 

Ein ojt und weſtpreußiſcher Schneiderverbands⸗ Lehrkraft bewilligt. 
tag wurde geſtern und Beute dia Gigai Pre 5 
ie Vers ng hatte hauptſü en Zweck, die Collegen 
Die Be gene $ i neuen Beſtimmungen des 


ausgiebigſtem Maße ſich nutzbar zu 
achen. Nachdem geſtern Abend die auswärtigen Collegen 
von der hieſigen Innung bei einem guten Trunk begrüßt 
und heute früh die Sehenswürdigteiten Danzigs in Mugen 
ſchein genommen waren, begannen um etwa 10 Uhr 
Vormittags die, Verhandlungen lim Geſellſchaftshauſe 
unter dem Vorſitz des Herrn Obermeiſters Wödetzki⸗ 
Danzig Namens der Stadt hieß Herr Stadtrath 
den willkommen. Anweſend 

des Weſtprenßiſchen 
Herzog 


unkoſten. 


meiſter Lange. 


anſchlag anfertigen. 


* Cuim, 17. Juli. 
bildet war, nahm Herr Schneidermeiſten Krauſe⸗Berlin genehmigt, daß in 
das Wort zu einem ausführlichen Vortrag über das neue 

Geſetz: Zwangs⸗ oder freie Innungen? Vorlage von Normal- 
ftatuten; die Maßnahmen, 
Intereſſe ihrer Reorganiſation 
Geſellen⸗ und Lehrlingsweſen! Der erſte Punkt des Bore 
trags nahm den meiſten Raum darin in Anſpruch. Redner 
iſt ganz und gar für die Errichtung von Zwangsinnungen und 
meinte, daß 


* Mogilno, 17. 
500⸗jährigen 


Schon ſeit 
Deichamt 


Eigenthums⸗ 


Deichamt machte vor 
das Nutzungsrecht des 


unterjagt, 


müſſe. 


Zusammenhalt. 
beitehe denn der ganze Zwang? } 
Jeder, der in einem Orte ſein Gewerbe ausübt, gezwungen 


kauften den 


getragen werden 
P. Bartel II⸗Schönſee 
kommen. 


Pr. Stargard, * Stuhm, 17. Juli. 
Tilſit. Zu den 
ſprachen noch Herr 
Herzog. Die 


rę ganzen Leib 


au 


* Wollſtein, 17. 


Dampferfahrt ſtatt. 

* Von der Markthalle. Nachdem die Markthalle und 
die Fortbildungsſchule nunmehr Anſchluß an die elektriſche 
Centrale erhalten, iſt heute mit der Wegſchaffung der 
elektriſchen Maſchinen und Zubehör aus dem Keller der 
Markthalle begonnen. 

+ Fiſchmarkt. Die heftigen Norbweſtſtürme der letzten 
Woche hatten zur Folge, daß faſt gar keine Zufuhr an 
Fiſchen auf unſern Fiſchmarkt gelangt iit. 

Anſtellung. Diejenigen Poſtpraktikanten 
welche bis einſchließlich den 31. Januar 1896 die 


gelang ihm nicht, die 


darauf herbei, 


fährlichen Lage. Der 
jehr groß. 

Stettin, 17. Juli. 
eine Ordonnanz in 


dieſes Canaliſirungsprojeet erfüllt iſt, 
dürften ſich nunmehr die ſtädtiſchen Behörden bald mit 
dieſer Angelegenheit beſchäftigen. 

* Carthaus, 17. Juli. ; 
rath Kaff giebt feine Thätigkeit auf und wird am 
1. October Carthaus verlaſſen. 

w Neuenburg, 17. 
der Stadtverordneten fand die Berathung und Bej 


vorſteherin Frl. Kunz werden 900 Mark aus ſtädtiſchen 
Mitteln für die Töchterſchule, unter der Vorausſetzung 


Dem Antrage des Stadtkämmerers 
errn Lenz wegen Aufbeſſerung ſeines Gehaltes wurde 
ſtattgegeben und ihm fein penſionsfähiges Gehalt von 
1200 Mk. auf 1800 Mk. erhöht, neben der beſtehenden 
Entſchädigung von 600 Mk. und 300 Mk. für Bureau⸗ 
f In den Ausſchuß zur Wahl eines Bürger- 
meiſters wurden die Herren gewählt: Rechtsanwalt 
Lau, Maurermeiſter Lau, Rentier Roſe und Bäcker⸗ 
Da der Schlachthausbau genehmigt iſt, 
fol Herr Maurermeiſter Lau einen jpeciellen Koſten⸗ 

| Auf Veranlaſſung der Regierung 
ſtellte der Magiſtrat den Antrag, die katholiſche Schule 
in Städtiſch Bochlin baulich zu erweitern und einen 
zweiten Lehrer anzuſtellen. 


ruſſiſch⸗ polniſche 
15. November beſchäftigt werden dürfen. 


Beſtehens unſerer Stadt 
wird am 3. und 4. September feſtlich begangen werden. 
n. Aus der Culmer Stadtniederung, 
mehreren Jahren ſchwebt 
Podwitz und einigen Beſitzern, 
Grund und Boden vor dem ſogenannten 
deich durchſchnitten wird, ein Streit wegen des 
und Beſitzrechts desſelben. 
Der Boden, auf dem der Deich einſtmals geſchüttet ift, 
gehört laut Kataſter den angrenzenden Beſitzern, auch 
mußten dieſelben die Grundſteuer dafür zahlen. Das 


die denſelben abzutragen begannen, wurde 
da der Deich zu 
Heranſchaffen der Deichmaterialien als Weg 
Um einem langwierigen 
Wege zu gehen und um nicht einen Pächter der Deich⸗ 
böſchungsnutzung mitten im 
zahlten die meiſten angrenzenden Bejiger in Schönſee 
und A den vom Deichamt geforderten Preis und 

eichkörper unter der Bedingung, daß derſelbe 
dem Deichamt als e verbleibt und nicht ab⸗ 
arf. 


Qaut Urtheil des Amtsgerichts Culm ift 
nunmehr das Nutzungsrecht des Deichkörpers ohne jede 
Entſchädigung an das Deichamt dem Herrn Bartel zu⸗ 

geſprochen. — Die Petition des 
Vereins Podwitz⸗Lunau um Weiterführung der Bahn⸗ 
linie Culm⸗Unislaw bis Miſchke ift bereits abgeſandt. 


heits⸗Anfakll ergriff die Schmiedemeiſterfrau aus 
'|Cygug ein Meſſer und ſchlitzte ſich damit den 


vernäht wurde, liegt die Frau hoffnungslos darnieder. 


Rittergutes Goscieszyn die Felder beſichtigte, griffen 
ihn plötzlich zwei Rehböcke an, welche am Saume 
der zur Herrſchaft gehörigen Waldungen äſten. Es 


wehren, er mußte deshalb laut um Hilfe rufen. In 
nicht zu großer Entfernung arbeitende Leute kamen 
verſcheuchten die Thiere und befreiten 
ſo den bereits verwun 


die Wohnung eines Lieutenants 
des 148. Infanterie⸗Regiments, 


Amon Claaßen 


Sulitzki. 
err Rechtsanwalt Juſtiz⸗ 


Juli. In der letzten UE 
J 


luß⸗ 
Gegenſtände ſtatt: Der 5 


einer geeigneten weiblichen 


Streege, faſt 54 


Stationen. 


Chriſtianſund 
Kopenhagen 


Der Regierungspräſident hat 
Petersburg 


unſerem Kreiſe weitere 440 


Arbeitskräfte bis zum Moskau 
Cherburg 
Juli. Die Feier des Sylt 


Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Memel 
Paris 
Wiesbaden 
München 
Berlin 

Wien 

Breslau 


17, Juli. 
zwiſchen dem 
deren 
Schlaf⸗ 


Nizza 
Trieit 
einigen Jahren Anſpruch auf. 
Deichkörpers, einigen Beſitzern, 
dieſes 
Hochwaſſerzeiten zum 
dienen 
Proceſſe aus dem 


Grundſtück zu haben 
j 80 ; Winden heiter. 


Nur ein Beſitzer Herr 
ließ es auf einen Proceß an⸗ 


Magdeburg. 


landwirthſchaftlichen Baſis 880 


In einem ſchweren rant- Hamburg, 
Januar⸗März Mk. 
f. Obwohl die Wunde gleich 


duli. Als der Inſpector des Weizen bet t 
Mk. 165, Mk. 167, 


Thiere mit feinem Stocke abzu⸗ 


Vor einigen Tagen begab ſich 


um eine dienſtliche 


Heirathen: Zuſch 
— Friſeur 


Friedrich Schlichting, 1 
Tachlins ki, 2 W 


756 WSW 5 


In Nor 


Mk. — . 
Mk. 9,85, September Mk. 
Januar⸗Mürz Mk. 9,65. 
2 Tendenz 
Auguſt Mk. 9,35, Septbr. Mk. 9,42½, 


Weizen bei kleinem Verkehr ru 


wurde für ruſſi 


18. Juli. 


und | Garski, beide hier. — Arbeiter Auguſt Hurzig und 
un, beide hier. — Arbeiter Max 

und Emma Eliſabeth Fritz zu Saspe. 
neider Hermann Paſch und Luiſe 
- Emil Behrendt und Emma 
Kamiſchke. — Arbeiter Carl Katt und Maria Kohn. 
Todesfälle: Hausbeſitzer Ferdinand Schibrowski, 
61 J. — Knecht Otto Roggenbuck, 38 
Justine Labud da geb. Marquardt, faſt 77 A. — Wittwe 
Helene Wendler geb. Dioſchun, 68 J. — S. des Haus- 
dieners Adolph Loht, 3 M. — T. des Maſchinenſchloſſer⸗ 
Abende Rani S e jeg tia ge f 
arbeiter: ugen Bonn n, age, — Fran. Pauline 
Domachows ki geb. Wodetzkt, 60 F. — T. Se ans 
M. — T. des Arbeiters Friedrich 

„ — Frau Marie Eliſabeth Sranie 
Fer 4 RY 85 ne Friedrich Jacob 
eller, — S. ‚beiters Paul Köſeli T 
S i Arbe te Gulias eb, 19. — T. deg Niles. 
gejellen Guitav Kün 
Lakowskt, 6 M 


J. — Unehelich: 2 S., 1 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 18. Juli. 
% (Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 1 


Wind, 


Wetter. 


bedeckt, 


Brennun. . — en 


759 | WRW 3 bedeckt 

752 | SD 1 | bedeckt 

166 ſtill heiter 

758 | © 3 | Regen 

761 | SSW 3 | Regen 

761 WMW 4 wolkig 

757 W 6 Regen 

753. | 28 5 bedeckt 

166 | NO 1 | Dunjt 

766 | N 1 | heiter 

167 | RO 2| heiter 

768 | W 3 | bedertt 

765 | NRW 2 wolkenlos 

766 | % 3 | Heiter 

765 ſtill e | 22 i 
766 Hit heiter 24 | 


1) Geſtern⸗ Vormittag Regen. 
lleberſicht der Witterung. 
Eine neue Depreſſion oſtwörts fortſchreitend, ift über 
der nördlichen Nordſee erſchienen, wa € 
druckgebiet von der Biscgyaſee oſtwärts über die 
gegend hinaus erſtreckt. 
überdeckt das nordweſtliche Rußland. 
Wetter andauernd kühl, im Norden 
weſtlichen Winden trübe, im Süden bei leichten umlaufenden 
ddeutſchland ift Regen gefallen. 
Berlin und Grünberg hatten Gewitter. 


Berlin und Grünberg hatten ON mm 
dekte Zandelsnadrijien. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 18. Juli. 
Mittags., Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 


Termine: Juli Mk. 9,25, 


9,65. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. 


v. Morſt ein. 
Temperatur: Plus 14° R. 


deten Inſpector aus ſeiner ge⸗ Moggenticie Mk. 4,30, 4,55, Sonnabend Mk. 4,55 per 
Rehbeſtand des Rittergutes iſt 30 Kilo gehandelt. m o eT Er 
Spiritus feft. Contingentirter Ioco Mk. 73,25 


nominell, nicht contingentirter foco Mk. 53,25 Brief. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


J. — Wittwe 


— S. des Werft- 


des Tiſchler⸗ 

trer, 10 M. — T. des Kellners Alfred 

„ — Böttchergeſelle Cart Franz Ludwig 
T. 


wührend ſich ein Hoch⸗ 


Eine anderes Depreſſionsgebiet 
In Deutſchland iſt das 
Bet meiſt ſchwachen ſüd⸗ 


9,42½, October-December Mk. 9,45, 

Gemahlener Melis L Mk. 23.—. 
ruhig. Termine: Juli Mk. 9,25, 

Oetbr.⸗Decbr. Mk. 9,45, 


18, Juli. 
Wind: NW. 
hig unverändert. Bezahlt 
ſchen zum Tranſit ſtreng roth 761 Gr. 
788 Gr. Mk. 170 per Tonne. 
Moggen loco geſchäftslos. 
Gerſte ohne Handel. 
Hafer inländiſcher Mk. 157 per Tonne bezahlt. 
Rübſen inländiſcher Mk. 162, 185, 190, 195, 
Mk. 199 per Tonne gehandelt. 
Weizenkleie fein Mk. 4,35 per 50 Kilo bezahlt. 


3 
—— EE ZEE, 

Piquart und Zola. 

Paris, 18. Juli. (W. T.⸗B.) Trarieux richtete 
einen Brief an den „Intranſigeant“, in dem er fort⸗ 
fährt, gegen die Verfolgung des Oberſten Picquart zu 
proteſtiren Er verſicherte, es fei juriſtiſch unmöglich, 
daß Piequart, welcher bereits zu ſchlichtem Abſchied 
verurtheilt ſei, wegen derſelben Handlung nochmals 
einem gerichtlichem Verfahren unterworfen werde, 
deſſen Ergebniß ſicherlich eine Strafverſchärfung, viel⸗ 
leicht ſogar Ausſtoßung aus dem Heere ſei. 

Paris, 18. Juli. (W. T.⸗B.) Der „Soir“ will 
wiſſen, Cavaignac habe angeſichts der ihm feindlichen 
Haltung der radicalen Preſſe mit einer Demiſſion 
gedroht, falls die angeblich von mehreren Miniſtern 
inſeenirten Angriffe nicht ſofort aufhörten. 

Paris, 18. Juli. Geſtern fand bei Labori eine 
Conferenz zwiſchen Zola, Labori und Clémenceau 
ſtatt, in welcher über die heute in Verſailles zu be⸗ 
obachtende Taetik berathen wurde. Es ift wahrſcheinlich, 
daß die Zolapartei den Proceß diesmal, gegenüber 
einem früheren Beſchluſſe, acceptiven wird, nachdem 
Labori bei Beginn der Verhandlungen ſeine bei einem 
ſpäteren Caſſationsverfahren nothwendigen Ein⸗ 
wendungen gemacht haben wird. Der Präſident des 


1 Gerichtshofes glaubt den Proceß in drei Tagen 
121 beenden zu können. zagi 

18 

18 ; 

18 Der Krieg. 

4 Madrid, 18, Juli. (W. T. B.) Die „Correſpondenela 
s d’Espana“ veröffentlicht einen Artikel über die Schritte, 
17 welche ſoeben gethan worden ſind, um die Frage der 
11 | lauf Grund einer Volksabſtimmung zu geſtaltenden 


zukünftigen Regierungsform Cubas zu 
löſen. Ein Finanzblatt meint, die Cuba gemachten 
Vorſchüſſe überſchritten den Betrag von 800 Millionen 
Peſetas. | ; 

500 e e (Newhamptſhire), 18. Juli. (W. T. B.) 
900 Kriegsgefangene wurden geſtern hier an Land ge⸗ 
ſetzt. Von 1700 Gefangenen ſind 10 geſtorben. Die 
Aerzte ſagen, wenn die Liſte der Todesfälle ſich unter 


500 merde halten laffen, werde man von Glück jagen 
können. » 


A Waffington, 18. Juli. Infolge der eingelei⸗ 
teten Friedensverhandlungen erhielt Admiral Watſon 
Contreordre, und ſoll deſſen Geſchwader vorläufig nicht 
nach Spanien gehen. 

O Madrid, 18. Juli. Mae Kinley ſtellte, wie der 
„Imperial“ erfährt, bei den inzwiſchen ſtattgefundenen 
diplomatiſchen Sondirungen höhere Forderungen als 
man vorher erwartet hatte. Er ſoll nicht nur die 
Annexion von Cuba und Porto Rico beanſpruchen, 
ſondern auch ein größeres Terrain auf den Philippinen 
als Kohlenſtation. — Forderungen, die man als nicht 
mit den von der Union bisher erzielten Erfolgen im 
Verhältniß ſtehend erachtet. 

Playa del Eſte, 18. Juli. (W. T.⸗B.) Am 17. Juli 
fuhren zunächſt die Dampfbarcaſſen „New⸗Dork“ und 
„Brooklyn“ in den Hafen von Santiago ein, beſeitigten 
die Torpedoſperre und dann dampfte der rothe Kreuz 
Dampfer ein um den Verwundeten in Santiago beizu⸗ 
ſtehen. Im Hafen waren 6 Kauffahrteiſchiſſe und ein 
kleines Kanonenboot. Die Flotte liegt in Guantenamo 
und rüſtet ſich zur Expedition nach Porto⸗Rico. Miles 
geht morgen vder übermorgen dorthin ab. 


Alpen⸗ 


Auguſt 


feinſter 


Secretärprüfung beſtanden haben oder denen anderweit Meld zugeben. Als der Soldat in das Zimmer % noai pide „dB 16% 18. j 
das Dienſtalter bis einſchließlich den 1. Februar 1896 en 1 a Bart sA Offer Su 1 . 102.60 102.70 4% Puff. inne. 101.20 | —— 45 Aufrührer zum Tode verurtheilt. 
beigelegt worden iſt, werden zum 1. Auguſt als welcher, auf einem Stuhl ſitzend, einen Revolver Balo „ 102.80 |102.60 % Mexikaner 95.70 Petersburg, 18. guli. Amtlich wird bekannt ger 
99 
Poſtſecretär etatsmäßzig angeſtellt werden i i er i im Mu de A R 95.— | 94.70 6% v» 90. ‚10 ; i 
- neee ER A A Wa deka BELA pa 14 Eh Sort: 1058 re RSE O 58. Aoc fpi ppi Saramama ker s pufa 5 
: . A vat å 1 102.70 1102.70 | Franzoſen nit.|162.10 |153.— Fer Per as ir Die : KE. 
oni Schrecken, daß der Mann todt war. Eine Revolver⸗ 90 we 96.— 97.70 en za A Ferghana hat das Militärgericht in en verfügt: 
ro TM. fugel war ihm durch das eine Auge in das G gu Wp. 9279 100.19 Mim. St. Act. 87.25 | 87.20 Von den 48 Angeklagten aus 100 Zahl je» Bewohner 
1 - Queta. [ein ſoforti j „| 99.75 | 99.75 | Marienburg. | , Andiſchans wird ein Minderjähriger zu efängnißhaft 
5, 16. Juli 1898. Auf Grund des Kreis⸗ eingedrungen und hatte den ſofortigen 08 | 80% w neul. , n a 
tags beſchluſſez RA pril 1808 19 8 rh an Kreis en zh F hatte der el 15 ANNA 9125 | 91.30 Bi 119.40 > verurteilt, Bei 45 der Angeklagten it wegen be 
und Broninzialabgaben 103,1 Srocent ara Dac: g agen 5 KE a ane die Entladung des G 1100.10 00 eln. StA. 81.— | 81— | waffneten Ueberfalles auf ruſſiſche Truppen auf Tod 
) i ci i z ; ; erl. & 165.— 165.4 iger 5 y m $ 
benen ans Joer feed Daet ergaben. nu Be aa eaei En SDa oen a pet ee I 16340 | Bamio pal onan | oas [Bu ben Etang, petane worden. Me aa ber e 
i ark. Zur ee i USE Dang. Privatb. 138.— |18850 | gnurańittte 199.0 1199,75, urtheilten wird die Umwandlung der Todesſtrafe 6 
Stadt Putzig entfallen davon 9800,33 Mark. Zum REHAN NEN , aiy = er ER: 5 . 
e in Herr Regiſtrator Klemp aus 7 Mamma i f Aıtes e Le Bnn Pei 19450 109.85 zwanzigjährige Strafarbeit nachgeſucht werden. Zwei 
Neuſtadt Wpr. gewählt. ł ermiſchtes. Hregd araoa 101.58 Kaff Keren | — 1216.15 Angeklagte wurden fretgeſprochen. Auf das ent 
3 z utzig, 17. Juli. In Web be 155 i AA Der auffallende Mangel an, Schwalben, der ſich A AL. bene 2 EK 1 5 122 20.9 | —.— ſprechende Geſuch hat der Kaiſer die zum Tode Ver⸗ 
findet am nächſten Mittwoch en i ft jtatt, diesmal wiederum faft überall in Deutſchland bemerkbar 44% Dejt, Glor 900 | B= | Perersbg. kurz —-- —.— ſurtheilten zu Strafarbeit begnadigt 
bei welchem der Miſſionsprediger grle pe N macht, ift in der Hauptſache auf die maſſenhafte⸗ 40%½ Namn. 94. ae ig e e ene e 218 85 er 817% 
A ilch andren un dier P eid ger Mię, nad a gder Schwalb en in J toplen gae 5 8 an 93.60 ae Eredit⸗ 2 en 
: | h 2 uführen. Die „Tribuna“ reibt: Jetzt hat wieder der Ung. 102.75 102.70 ] Aetien 23.8 28,5 106 . 
Salzbrunn. Den Gotkesdienſt wird hie, und ee 8dr a et 40055 "R Vogel aller Art, N 2. 10810 Beivarsiscont.| 334% AR Mägbeburg, 18, Juli. (W. T. B.) Der „Magdeb. 
Sonntage Herr Pfarrer Müller⸗Leßnau un ale befonders aber gegen die zierlichen Schwalben begonnen. Tendenz. Die Börje eröffnete für Kohlenactien feft, Ztg.“ zufolge brach in der vergangenen Nacht gegen 


ſpäter Herr Oberlehrer Pauſt⸗Marienburg abhalten. 
— Die Medaille zur Erinnerung . Kaiſer 
unſeres Kreiſes ver⸗ 


17. Juli. Der oienen mia tb 
aftliche Verein hielt eute im Kronprinz 
poti ; i A ab, in welcher Herr 
chornſteinfegermeiſter Wittke einen Vortrag über die 


engem, geſchloſſenem 


genommen, im nächſten Jahre in Dirſchau eine 
Fernſp rechein richtung herzuſtellen 1 p 
N t 


fofetn ſich eine genügende Betheiligung für die Stadt⸗ 


feinem 


uli. Der Verein jung er Kauf⸗ 
achmittag im Schützengarten fein |; 
Sommerfeſt. — Die Schützengilde hielt em] p 
Hammelſchießen R i SJ h 
* Dirſchau, 17. Juli. Ueber den beim Herrn 
Stadtſecretär Stern hier verübten Einbruchs⸗ 
diebſtahl hat noch immer nichts ermittelt werden 
können. Die drei als verdächtig eingezogenen Perſonen 
ſind, nachdem ihre Vernehmung nichts beſonders 
Belaſtendes ergeben hat, geſtern wieder auf er 
Fuß geſetzt worden. Die Unterſuchung ſelbſt wir 
natürlich mit Eifer fortgeführt. ża 
* Elbing, 17. Juli. Ein gut beſuchter ev and e MIR 
Familienabend fand heute im Gewerbehauſe 112 ; 
Herr Pfarrer em. Riales hielt den Feſtvortrag jk 
Auguſt Hermann Francke. Durch ein Feſtſpiel, yes 
verſchiedene Geſänge, welche der unter Lein pör 
ai RER rn zu Gehör 
brachte, wurde die Feier ver ont. R k 
Elbing, 17. guli, Borgeftern tand Gienfelßft 
auf dem Rathhauſe wieder eine Verſammelche f 9 
nterejjenten des Hommelcanals ſtatt, A che des 
doch einmal mit der Canaliſirung des Hifi lich de 
2 äußeren Mühlendamme beſchäftigte. Hinf chtlich l. 
Siteenaufbeingung wurde endlich eine Einigung erden. 


rnach folen von den auf 24 000 Mk. geſchätzten ] Arbeiter Anton Jacob 


Am frühen Morgen ziehen diei ogenannten eacejaroli“hin⸗ 
aus und ſpannen auf dem Strandſande ihre Netze aus, 
Stöcken ruhen. 
kommen die Schwalben und fliegen zwitſchernd in 


Boden entfernt auf und ab; ſie ſind müde, weil ſie 
einen weiten Weg gemacht haben, 
Freude, denn das Ziel iſt nahe. 


Vögel, die dem erjten Netz entgehen, 


und Roſalie Antonie Sprenglewski, beide hier. — 


in Erwartung, daß 
Zu Tauſenden beſchloſſen werden 
Zuge kaum einen Meter vom 


und doch ſind ſie 


worden. 


der Paulusgrube 


Fulda, 


ernannt. 
Arent und Auguſtine Albertine : 


angekündigte theilr 


für 3 


[der Belegſchaft die Förderſchale mi 
und 23 Bergleuten 
Abgeſtürzte ſind 
wird, ſei das Unglück dadur 
Seil an der Förderſchale aus 
rutſchte und die Schale in 
Schluckmannflötz ſtürzte. 
ſchieht vom Kynaſtſchachte aus. 


in heutiger Sitzung des Kohlenſyndicats 
weiſe Erhöhung einzelner Kohlenſorten 
ſoll. Schifffahrtsactien gebeſſert auf An⸗ 
nahme, daß der beuorſtehende Frieden zwiſchen Amerika und 
Spanien den überſeeiſchen Verkehr beleben werde. Banken 
ſtill, doch feft; desgleichen Bahnen. Fonds ruhig, Spanier fejt, 


Berlin, 18. Juli. Getreidemarkt. (Telegram ; 
Danziger Neuen 1 1 | Mark 64,60. 
Regneriſches un les Wetter hat trotz überwiegend 
auswärtiger Berichte die Stimmung für Getreide merklich 
eee Weizen auf nahe und ſpätere Lieferung hat ½ bis 
% Mk. gewonnen. Roggen iſt bevorzugt und beſſerte ſich 
mit etwa 1 Mk. Hafer bewahrte feſte Haltung. Rithöl Hin- 
gegen itgmatter, Die Kaufluſt hat nachgelaſſen. Für 70er 
Spiritus ER ue Faß i mi et: 54,60 Mk. bezahlt 
en. Im Lieferungshandel war i feſt. 
Verkäufer blieben etwas ka Vortheil, aj GRE 


Sperinldienf 
rahtnachrichten. 


23 Bergarbeiter tödtlich Peru 
Gleiwitz in Oberſchleſien, 18. Juli. 
Wie der „Oberſchl. Wanderer“ 
früh in dem gräflich Schaffgottſche 


(W. 


bei Morgenroth 


in die Tiefe. 


doj —xꝛ 


Der neue Biſchof von Fulda. 
18. Juli. (W. T.. B.) Das Domcapitel 
hat den Dompfarrer Endert zum Biſchof von Fulda 


Spiritus loco Mark 54,60. 


uglückt. 


meldet, ſtürzte heute 
n Goytthardſchacht 
bei der Einfahrt 
t einem Steiger 
Sämmtliche 
mitgetheilt 
ch entſtanden, daß das 
dem Seilſchloß heraus⸗ 
den 250 Meter tiefen 
Die Bergung der Leichen ge⸗ 


11 Uhr im Gruſon⸗Werk Friedrich Krupps Feuer aus. 
Das umfangreiche Gebäude der großen Montage wurde 
gänzlich zerſtört. Es gelang jedoch, das angrenzende 
Gebäude der Geſchoßdreherei und die Abtheilung 
Rumänien zu erhalten. 


London, 18. Juli. (W. T.⸗B.) Wie bie „Times“ 
melden, entbehren die Mittheilungen, nach welchen der 
Schiedsspruch in der Delagoa⸗Bai⸗Frags 
in wenigen Tagen erfolgen fol, der Begründung. 
Die Verhandlungen, welche befriedigende Fortſchritte 
machen, ſeien noch nicht abgeſchloſſen, und die Angelegen⸗ 
heiten werden erſt in drei Monaten dem Schiedsgericht 
unterbreitet werden. ; 

London, 18. Juli. (W. T.⸗B.) Die Königin hat 
den Dr. Schwalbach in Berlin zum groß⸗ 
brittaniſchen Generalconſul in Berlin ernannt. 

Shanghai 18. Juli. (W. T.⸗B. Telegr.) In der 
franzöſiſchen Conceſſion brachen Unruhen aus, weil die 
sdb } franzöſiſchen Behörden geſtern Vormittag 80 Matroſen 

„B.) von einem franzöſiſchen Kanonenboot landeten, um 
einen chineſiſchen, auf dem franzöſiſchen Gebiet liegenden 
Friedhof wegen ſanitärer Gefahr aufzuheben. Die 
chineſiſchen Behörden hatten es abgelehnt, denſelben 
gegen Entſchädigung zu verlegen. Die Eingeborenen 
überfielen die Matroſen bei ihrer Landung mit Stein: 
würfen. Heute früh erneuerten fiğ die Unruhen. 
Dabei tödteten die franzöſiſchen Matroſen 
15 Aufrührer. Jetzt iſt alles ruhig. Wie verlautet, 
hätten die Anführer des Auſſtandes und der franzöſiſche 
Conſul eine einmonatige Friſt zur Regelung der An⸗ 
gelegenheit vereinbart. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blatres, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Gu ſtay Fuchs r das Locale 

Und Provinz Eduard Biegder. Für den Inſeraten⸗ 

Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 

Neueſte Nachrichten Fuchs 6 Cie, Sämmtlich 
A t in Danaig.... i 


R | Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 
©098693395250888998988 


Tapeten. 


Großartige Auswahl, 


ſowohl in 


hüchſt feiner Ausſtattung 


als auch in den ſehr beliebten 


ſchönen, billigen Ausführungen 
zu beſonders billigen Preiſen. 


Für Neubauten und ſonſtigen größeren Bedarf gewähre 
entſprechenden Rabatt. 


Carl Baumann, 
6 Matzkauſche⸗Gaſſe 6 


(zweites Haus von der Hundegaſſe). (8155 & 1 


006000000:000006009 | 
Sarg- und Beerdigungs-Magazin 


W. Schamp* Nachflg., 


Danzig, 3. Damm 16, 


reundsehalllicher (arte, 


Direction: Fritz Hillmann. 


Täglich: 


3 Große Sperinlitäten = Porſtellung. 


x Neues Künstler-Personal. 
2 Rheingold-Trio, 

3% humoriſtiſches Herren⸗Geſangsterzett. 
% Geschw. Renello, | Amanda Stella, 


Matroſen⸗Luftpotpourri. dreſſirte Cacadus. 


Clara Conrad, Georg Gau, 
% Lieder⸗ u. Walzerſängerin. Exentrique⸗Komiker. 


2 Barisoff-Trio, Helene Viola, 
% Ruf 


ſiſche Sänger u. Tänzer. Soubrette. 
Loni Waldon, Miss Dolinda, 


Coſtüm = Sängerin. Internationale Tänzerin. 


The Barlows, 


Original-Bourlesque 
Ein fidele? Gefängniß! 


Anfang 7½ Uhr. Sonntags 4½ Uhr. 
Näheres die Anſchlag⸗Säulen. (600 
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Vergnügungsfahrten. 
| Mittwoch, den 20. Juli: 


je 
dion Danzig nach Marienburg. 
durch die neueröffnete Elbinger Weichſel, die Nogat hinauf bis 
Marienburg. Beſichtigung des Schloſſes und der Stadt. Rück⸗ 
fahrt über Pieckel, die Weichſel herunter, Dirſchau paſſirend, 
nach Danzig. 

Abfahrt von Danzig, Grünes Thor, 6 Uhr Morgens, An⸗ 
kunft ca. 10 Uhr Abends. wę. 

Fahrpreis 2 M, Kinder die Hälfte. 

Reſtauration und Unterhaltungsmuſik an Bord. 

Dieſe Fahrt durch die ſoviel Abwechſelung bietende 
Niederung dürfte dadurch an Intereſſe gewinnen, daß die 
Rückfahrt auf einem anderen, als auf dem zur Hinfahrt be⸗ 
nutzten Weg ſtattfindet, fiğ dem Auge alfo ein ſtets wechſelndes 
gnorgma bietet. x 


rd 


empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen zu reellen Preiſen, 
fein Lager von Metaljärgen, eichen polivten und ſichten 
ladirten Särgen in reichhaltiger Auswahl. — Sarggarnirungen 
vom eleganteſten bis zum billigſten Genre. 

Preſſe der großen Särge ſchon von 13 % an und höher 
hinauf bis zu den koſtbarſten (634 


Metall-Sarkophagen. 


Denen bei Sterbecaſſen Verſicherten gewähre ich Credit 
und ertheile Rath behufs billigſter Beſchaffung Bee P a 
und s Träger. PAC 

ndem der Ladenbote in dem von ihm empfohlenen 
Magazin hohen Rabatt erhält, was felo jtoe ani die 
Hinterbliebenen theurer bezahlen, fo mache darauf aufmerkſam, 
ohne Vermittelung des Ladenboten bei mir perſönlich ihre 
Beſtellung zu machen um bedeutend billiger zu kaufen. 7 

Es find überhaupt ſümmtliche Preiſe fo geſtellt, daß ein 
Jeder, der in die Lage kommt, einen Sarg kaufen zu müſſen, 
ſchon für weniges Geld einen anſtändigen Sarg erhalten kann. 


| Donnerstag, den 21. Juli: ; Courier- i 
ven Danzig nach Bahlberg. || E Taſchen 
In Folge der neu eröffneten, intereſſanten Waſſerſtraße Touristen= 


durch den ſchönſten Theil unſerer Niederung iſt die Fahrzeit 
gegen früher um reichlich drei Stunden kürzer geworden, was 


e „zel 0 Portemonnaies, Plaidriemen, Feldilasehen, Stöcke, I 
> tu Apna GU ie, en i wi Aluswafi śe iącu Pes e empfiehlt | 


circa 12 Uhr Mittags. Abfahrt von Kahlberg 5 Uhr Nad- 5 H. Liedtke, Lan ggaſſe 26 : 


ventur- Aue. 


Reſtauration und Unterhaltungsmuſik an Bord, 
Mittwoch, den 20. d. Mts., dena mia 


Fahrpreis 1,50 «4, für Kinder die Hälfte. 
kauf zurückgeſetzter und vollſtändig ausrangirter Artikel zu 


Freitag, den 22. Juli: 
Inwenturpreisen. 


Don Käſemark, Bothebnde, Fürftenwerder, 
Żijdjettabke und Kalteherberge nach Kahlberg. 

Beſonders aufmerkſam machend, empfehle ſämmtl. Galanterie⸗, 
Bijonterie⸗ ſowie Lederwaaren und Briefpapier. 


Abfahrt von Käſemark 7 Uhr Morgens. Abfahrt von 
Kahlberg 5 uhr Nachmittags. 

Wilhelm Herrmann, 
Langgaſſe 49. 
MS 


dürfte, ift eine vorzeitige Verſorgung mit Billets zu empfehlen. 
Sonnabend, den 23. Juli: 


Von Dirſchan und Palſchau nad Kahlberg. 


Abfahrt von Dirſchau 6 Uhr, Palſchau 6 uhr 30 Minuten | ga 
Morgens. Fahrpreis 2 M Kinder die Hälfte. Reſtauration | 
und Unterhaltungsmuſik an Bord. Billets im Vorverkauf bei 
uns zu haben. (623 


Gebr. Habermann. 


aster lie W 


(647 | 5 
GG 


Fahrpreis 1,50 „A, Kinder die Hälfte. 
ga Bu 


Reſtauration und Unterhaltungsmuſik an Bord. 
Da vorausſichtlich die Betheiligung eine recht rege ſein 
Brillen, a 
j INEN, g 
Pincenez! 


5 aller Art 
Täglich außer Sonnabend: und E 
Großes a photographische Apparate 
Milttär-Goncert 5 empfiehlt (9416 


R 


Ornithologift, 


a ⁊ 0 : g, Sangenmarkt 7. 
Montag, Mittwoch, Freitag: O Mm MER BEE ei Ba 
Tiroko alousie-Fabrik, 
ne : i Bau- und Möbel- Tischlerei von H 
R chewitz, 
. Pie: 0 3. Vereinzu Hang. O. Steudel, 0 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empftehlt ihre beſt bekannte : 


m- Holz-Jalousie 3 


Anfang 4½ Uhr. (7510 
H. Reissmann. 


Mittwoch, den 20. Juli, 


Nachmittags 2 Uhr mit 


en Tourdampfer vom „Grünen > ſowie deren Reparaturen zu den billigsten 
4 2 Thori: Concurrenzpreiſen. (6794 
2 Jil MONI $ Ausflug Prei8-Ratalog gratis und franco. 
$ f 2 und | 
2 2 Plehnendorf. 
2 Heute: $ ee im 
2 4) „Etabliffement Schilling“, 
t d 
Concert. ii e E 
2 : 2 Heubude. i | pa 
2 y 2 
Gäſte, d Mitglieder ein⸗ ( 

da kość geführt, ind wültonmen. Gummi- Stempel 3 edes Fuß en 
Strauchmühle bei Oliva hat] Zu zahlreicher Betheiligung it allen ratę Aa Sorten | beſohlt u. reparirt am nd A 

Rosenkar toffeln SH AT u. billigſten die Reparaturanſtalt 


bei Paul Kuntze, un piaga 


abzugeben. Ill. Pr.⸗Cour. grat. u. fr. (11 Melzergaſſe Nr. 13. (7216 


Der Verguügungs-Vorfteher. 


Für 1 Mark 


1 Pfd. vorzügl. gebrannten 


Victor Busse, 


M 


in größter Auswahl am Platze 
in nur beſſeren Qualitäten wie 
Leder, Segelleinen ꝛc. 
empfiehlt i 
zu außergewöhnlich billigen 
Bruno Berendt, 


Kohlenmarkt Mo. |; 


halbschwer und kräftig, noch 
in ca. 70 Mustern auf Lager, 


ausverkaufe 
Jedem Preise. 4 


Hermann Korzeniewski, 


Tuchlager-Ausverkauf, 


HundegasseNo.112. |} 


Auch an Sonn- u. Feier- 
tagen geöffnet. 


————Brima | aan 78 
Himbeer: und Kirſchlaft ane 


offerirt ſehr preiswerth 
„Zum goldenen Fisch“, 


Alex Stein, 
Dominikswali Nr. 12. 


‚— ee a e —¼ 
SBienenkonigMarftgalie94.(7852 


18. Juli. 


früher 


desto grösser ist noch die Auswahl! 


Es ist mir gelungen, 


die colossalen Sommer =- Waaren = Bestände bereits fast ganz zu räumen, 
Die noch vorhandenen verhältnissmässig geringen Mengen — ca. 70 Muster — 
von Sommer-Waare, als: 


Kammgarne, blau, schwarze und hellgemusterte Cheviots, 
Loden, waschbare Anzugstoffe und Jagdleinen, 


sowie 


ungefähr 200 Reste w 


verkaufe ich jetzt — je nach Gattung und Muster — zu und auch ganz erheblich 
unter Einkaufspreisen. z 


Gleiehzeitig eröffne ich den 


vollständigen Ausverkauf des 
gesammten Lagers 


in: Herbst- und Winterstoffen zu folgenden Preisen: 


Winter-Paletotstoffe in Eskimo, Krimmer, Cheviot, Montagnac, Diagonal, 
Seiden-Biber, Seehund, Ondule, Perle, Welliné u. s. w. u.s. w. von 5,50 bis 


15,— Mk. den Meter. 

Mantel- und Reiserock-Stoffe in echt bayer. Loden, Velour, Trieot- und 

Diagonal-Loden, Cheviots, von 2,— bis 6,— Mk. den Meter. 

Herbst- und Winter-Beinkleiderstoffe in Kammgarn, Cheviot, Velour, 

Streichgarn und Zwirn, von 4,— bis 10,— Mk. den Meter. 

Herbst- und Winter-Anzugstoffe in schwarz, blau und gemustert, Kamm- 
arn und Cheviot, Streichgarn, Tricot, Velour, Zwirn, Melton u. s, W. von 

2,50 bis 10,— Mk. den Meter. 

Abgepasste Westen von 1,50 bis 2,50 Mk. 

Ferner: Schwarze Tuche, Buekskins und Strumpf-Tricots, Reithosen-Tricots, 
Forst-Trieots, Jagdanzug-Loden, Hohenzollernmantelstof u. s. w. 

Um etwaigen, bei dem heutigen Zeitgeist erklärlichen Missdeutungen zu be- 
gegnen, hebe ich ausdrücklich hervor, dass.ich wegen Betheiligung an industriellen 
Unternehmungen in Allenstein (Dampfziegelwerk, Mechanische Fassfabrik) mein 
Gesehäft vollständig aufgebe, mein Haus — wie bekannt — bereits verkauft habe 


25 Tuch-Lager 


Da mir sehr viel daran liegt, in aller- 
kürzester Zeit zu räumen, so mache ich in der That derart erstaunlich billi 
Preise, dass jeder Besucher meines Lagers von dem Einkauf zweifellos kach 


befriedigt sein wird. 
von 100 Mk. an 39/ 
688 


bis auf den letzten Meter ausverkaufe, 


Bei Einkäufen von 50 Mk, an gewähre ich 2%, und 
Sondervergütung auf die fabelhaft billigen Ausverkaufspreise. | 


Hermann Korzeniewski, 


Tuchlager-Ausverkauf, 
Hundegasse No. 112. 


Bitte mein Schaufenster zu beachten. 
An Sonn- und Festtagen auch geöffnet. "WZ 


patentirt in Deutschland, Oesterreich, Schweden, 


Neusser Molkerei 


ist die feinste Margarine, 
won Butter nicht zu unterscheiden. 


General - Depot: (544 
Robert Dunkel, Danzig. 


Holland, Dänemark, z. Patent angemeldet in Nord-Amerika. 


Tree 


empfiehlt 


Fabrikations- Verfahren 
Durfpug uepleguepe nad 


Häkergaſſe 56. (10406 


EST Die beliebten Loose A I Mark der 
Marienburger Pferde-Lotterie 


Erster Hanpttreffer: | eleg. Landauer mit 4 Pferden 


i. W. von 10000 Mk. empfehlen gütiger Abnahme. — MU 
li Loose für 10 Mk. (Porto und Liste 20 Pfg. extra) — 


Bank» Geschäft, Berlin, Breitestrasse No. 5. 
In Danzig zu haben bei: Carl Feller jr., Jopengasse 
Herm. Lau, Musikalien-Handlung, Th. Bertling, Buchhandlg. 
und bei allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 
23260 Gewinne im Ges.-Werthe 100 000 Mk. "ER 
hiervon 95 Pferde u, 8 olog. Wagen. Keine 
Reduction der Gewinne! Ziehung bereits 15. September 
ohne Verschub! (660 


reifen. 


Ecke Holzmarkt. (12016 


ich jetzt zu; 
940 


, i a H — 
D 
8 Wochen alte, ſchwarze 


„Königspudel“ 


allerfeinſten, höchſtprämiirten 
[Stammes, Preis 10—15 4, hat 
abzugeben Bolz, Cuim a. W. 
auch bei Garantie für lebende 
und geſunde Ankunft. (501 


Buch „Ueber die Ehe“ 1.4 (8550 
[Wo dier Kinderſegen 


ee e Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 
Ronad Säj 20 Markthalle OB. P 
(6 


. Zu 
ark S-M 
z a0 


Likórfabrik 


Fernſprecher 568. (8630 Schirm⸗Reparat. u. Bezügewerd. 


hnes -r ¶—ͤ—üꝗ—ͤ— a A 
Damen u. Kinderkleid, merd ill. ſaub. chen. u. bill angef. Schirmfbr. 
angeſert. Frauengaſſe 36, 1 Tr. 8. Deutschland, Langg. 82. (9115 


Lorales „ | 


* Biefe- Jubiläum. Wie 
geſchrieben wird, hat das geitrige Jubiläum anläßlich 
der 25⸗jährigen Wiederkehr des Tages, an dem Herr 
Commerzienrath Zieſe als Ingenieur bei der Firma 
Schichau eintrat, einen glänzenden Verlauf genommen. 
Die ſtädtiſchen Gebäude, die Schiffe im Elbingfluſſe 
und die Gebäude der Schichau'ſchen Werke hatten 
geſtern reichen Flaggenſchmuck angelegt. Ein aus 
25 Beamten der Firma beſtehender Sänger⸗Chor 
brachte um 7 Uhr Morgens dem Jubilar ein Ständchen. 
Im Laufe des Vormittags gratulirten die Beamten. 
Eine Abordnung derſelben überreichte eine Adreſſe, 
zudem wurde dem Jubilar ein Fonds in Geſtalt 
eines Sparcaſſenbuchs mit der Bitte übergeben, 
denſelben zur Errichtung eines Denkmals für 
den verſtorbenen Herrn Schichau zu benutzen. 
Namens der Werkſtätten gratulirten die einzelnen 
Meiſter. Von Danzig war eine Abordnung, darunter 
Director Topp und Procuriſt Seeger, zur Be⸗ 
glückwünſchung namens der dortigen Werft erſchienen. 
Als Vertreter der Berliner Firma gratulirte der Geh. 
Regierungsrath Dr. Bus ley. Die in Elbing weilen⸗ 
den Chineſen überbrachten ein Blumenſchiff. Namens 
des Magiſtrats gratulirten die Herren Oberbürger⸗ 
meiſter Elditt, Bürgermeiſter Dr. Contag und Stadt⸗ 
rath Hänsler, Namens der Stadtverordneten, deren 
erſter Vorſteher verreiſt iſt, die Herren A. Reimer 
(2. Vorſteher), Dr. Bleyer und Juſtizrath Battrs, 
mamens des Elbinger Landkreiſes Herr Landrath 
Etzdorf, Namens der Kaufmannſchaft die Herren 
Commerzienrath Peters, Conſul Mitzlaff und Rentier 
Sauerhering. Der Inbilar dankte den Gratulanten 
bewegt, ging auf die Geſchichte des Schichauwerkes 
zurück, hob die großen Verdienſte ſeines verſtorbenen 
Schwiegervaters, des Herrn Geheimen Commerzien⸗ 
raths F. Schichau um daſſelbe hervor und ver⸗ 
ſicherte, daß er unabläſſig beſtrebt ſein werde, das 
Werk im bisherigen Geiſte zu erhalten und weiter 
auszubauen. Von Mittags ab wurden die Werkſtätten 
geſchloſſen. Um 3 Uhr ſetzte ſich der über 3000 Mann 
(Beamten und Arbeiter) zählende Feſtzug in Be⸗ 
wegung. Die Spitze bildeten nach den Beamten die 
Schloſſer, denen die Schmiede, Former, Tiſchler, 
Zimmerer, Schiffbauer u. ſ. w. ſolgten. Der Zug 
nahm ſeinen Weg über den alten Markt, Heil. Geiſt⸗ 
ſtraße, Friedrich Wilhelmplatz, Poſt⸗ und Königs⸗ 
bargerſtraße nach Vogelſang. Die einzelnen 
Gewerke (Zimmerer pp.) trugen ihre verzierten Ab⸗ 
zeichen. In dem endlos langen Zuge waren die Pelz'ſche 
und die Rieſenburger Küraſſiercapelle vertheilt. 
Als die Spitze des Zuges in der Königsbergerſtraße 
an der Villa Zieſe vorbeikam, brachte Herr Director 
Siebert auf den Jubilar mit Gemahlin und Tochter, 
die den Zug am Fenſter erwarteten, ein Hoch aus, 
das im Vorübergehen von dem nachfolgenden Zuge 
aufgenommen wurde. An der ungeheuren Menſchen⸗ 
menge, welche dem Zuge folgte und begleitete, war ſo 
recht zu ſehen, welchen großen Antheil die Stadt an 
dieſem Jubiläum nahm. 

Als der Feſtzug in Vogelſang anlangte, waren 
Herr Zieſe nebſt Familie, die Fabrikdirectoren und 
Oberbürgermeiſter Elditt ſchon am Abhange zum 
Wieſenfeſtplatz angelangt. Dieſen Abhang umgrenzten 
viele mit Guirlanden umwundene und verbundene 
Flaggenmaſte. Nachdem der ganze Feſtzug Aufſtellung 
genommen, beſtieg Herr Zteje eine mit Tannengrün 
geſchmückte Tribüne und hielt an die verſammelten 
Damen und Herren ſowie an ſeine „lieben Mitarbeiter“ 
eine Anſprache. In derſelben dankte er den 
letzteren für ihre langjährige Mitarbeiterſchaft und 
die ihm erwieſene Treue. Es ſei Pflicht, ſo führte 
Redner kurz aus, aber auch heute wieder zuerſt des 
Kaiſers zu gedenken, deſſen Sorge ſtets der Friede 
und die Blüthe des Vaterlandes, die Erlangung des 
Wohlergehens für Induſtrie und Handel geweſen ſei 
und ferner bleiben werde. In das Kaiſerhoch ſtimmte 
die zahlreiche Menſchenmenge begeiſtert ein und 
ſang die Nationalhymne. Als Herr Zieſe die 
Tribüne verlaſſen, wurde er von ſeinen Directoren 
und Herrn Oberbürgermeiſter Elditt nochmals warm 
beglückwünſcht. Gleich darauf ſtieg Herr Zieſe nachmals 
in Begleitung des Hilfsmeiſters Ehlert auf die 
Tribüne. Letzterer überbrachte Herrn Zieſe die beſten 
Glück⸗ und Segensmünſche von den Mitarbeitern und 
gab die Verſicherung, daß dieſe allezeit auf das Wohl 
des Jubilars bedacht ſein würden. Redner endete 


mit einem freudig aufgenommenen och auf 
Herrn Commerzienrath Zieſe. Unter Begleitung 
zweier Muſikcapellen wurde dann nach der 
Melodie „Ich bin ein Preuße“ ein Feſt⸗ 
lied zur Jubiläumsfeier geſuüngen. 


der eigentliche Feſtact ſein Ende erreicht 


iermit hatte 
15 wo 6 Tanz⸗ 


und es begann auf der nahen Feſtwieſe, 1 
plätze errichtet waren, der Feſtestrubel. In der Ton⸗ 
halle concertirte die Pelz'ſche Capelle. Eine Menge 
von Verkaufsbuden bot Stärkungen und Erfriſchungen 
feil. Die verheiratheten Arbeiter hatten 1,50 Mk, die 
unverheiratheten 1 Mk. zur Feier des Tages erhalten. 
Im Laufe der Nachmittagsſtunden ſammelten ſich über 
zehntauſend Perſonen in Vogelſang an. Nachdem der 
Sängerchor in der Tonhalle noch einige Feſtlieder ge⸗ 
ſungen hatte, erfolgte Abends das Abbrennen eines 
Feuerwerks. Wie wir hören, ſoll Herr Zieſe anläßlich 
feines Jubiläums einen größeren Betrag (man ſpricht 
von hunderttauſend Mark) zu einer das Wohl ſeiner 
Arbeiter betreffenden Stiftung ausgeworfen haben. 
Erwähnt ſei noch, daß die Arbeiter ihrem Chef auch 
eine Eingabe in Betreff der Beſchaffung billiger und 
guter Arbeiterwohnungen überreicht haben und da 
am Sonnabend bei dem Jubilar ein Gabelfrühſtück 
von ca. 100 Gedecken gegeben wurde. Geſtern Stad: 
mittag fand in dem Caſino ein Feſteſſen von cirea 
300 Gedecken ſtatt, welches die Firma ihren Beamten 
gab. An dem Eſſen nahmen auch je die beiden älteſten 
Arbeiter der einzelnen Meiſter theil. Auch bemerkten 
wir an der Tafel die Spitzen der Behörden des Stadt- 
und Landkreiſes, die chineſiſchen Beamten, welche die 
chineſiſchen Torpedobauten beaufſichtigen ꝛc. Den 
Kaiſertoaſt brachte der Jubilar aus, auf Herrn 
Commerzienrath Zieſe toaſtete Herr Director Siebert 20. 
* Ueber die Danziger techniſche Hochſchule ſchveiben 
bie „Berl. Pol. Nachr.“: Bei der Einrichtung der in Danzig 
zu gründenden neuen techniſchen Hochſchule werden neben den 
allgemeinen für die Einrichtung derartiger Lehranſtalten 


maßgebenden Geſichtspunkten die aus den wirthſchaftlichen f 


Verhültniſſen und Bedürfniſſen der öſtlichen Provinzen her⸗ 
zuleitenden beſonderen Rückſichten ebenſo in Betracht kommen, 
wie auf der techniſchen Hochſchule in Aachen die Disciplinen 
in den Vordergrund gerückt ſind, die für Induſtrie und 
Bergbau beſondere Bedeutung beanſpruchen. Für Danzig 
wird innerhalb des Baufachs im engeren Sinne dem 
Waſſerbau größerer Raum zu gewähren fein, 
als dem Hochbau, obwohl auch eine Hochbauabtheilung 
ſchon wegen der Bedeutung mancher ihrer Disciplinen 
für das geſammte Baufach nicht ganz zu entbehren ſein wird. 
Vor allem aber wird Gewicht auf das Maſchinen⸗ 
baufach und die damit zweckmäßig in eine Abtheilung 
zu vereinigende Elektrotechnik, ſowie auf den 
Schiffbau zu legen fein, Unter den chemiſchen Lehrfächern 
werden mit Rückſicht auf die vorwiegende Bedeutung der 
Landwirthſchaft in den Oſtmarken weſentlich die Agrikultur⸗ 
chemie ſowie die ſonſtigen für die Landwirthſchaft wichtigen 
chemiſchen Disciplinen ins Auge zu faſſen Teit, und ebenſo 
werden in der allgemeinen waſſerwirthſchaftliche 


Wie uns aus Elbing ſſein. Bei Beſchrünkung der ordentlichen Lehrſtühle auf die 


7 


4 
— 


age der „Aamir Adenelie Auchrichten 


Abtheilung die volkswirthſchaftlichen und technologiſchen 
Lehrfücher den Bedürfniſſen der Landwirthſchaft anzupaſſen 


mehr beabſichtigt, zunächſt nur am 18. und 2 
das Schwimmdock zum Aus⸗ reſp. Eindocken von 
Schiffen zu verholen und wird hierdurch vorausſichtlich 
jedes Mal an dem betreffenden Tage in der Zeit von 
Morgens 7 bis 1 Uhr Mittags der Verkehr auf der 
Weichſel echter em 2 

* Die Radfahrer und die Eiſenbahn. Folgender- 
maßen macht ein Radfahrer im „Mühlh. 0 em ge⸗ 
preßten Herzen Luft: An den von uns ſchon erwähnten, 
für den 1. September in Ausſicht geſtellten neuen 
Beſtimmungen der Eiſeubahnverwaltung über die Ab⸗ 
fertigung und Beförderung von unvexpackt aufgegebenen 
einſitzigen Zweirädern haben nicht nur die Radfahrer, ſondern 
auch das Public um im Allgemeinen das größte Intereſſe. 
Wir meinen, es iſt ganz ausgeſchloſſen, daß dieſe 
Beſtimmungen, ſo wie ſie jetzt bekannt geworden ſind, in 
Kraft treten. Wie benkt ſich der „Erfinder“ dlefer 
neuen Radfahrer⸗Zwangsmaßregeln am grünen Tiſch denn 
eigentlich die Ausführung? Er becretirt einfach: „Die Rad- 
fahrer haben ihre Räder an die Packwagen zu bringen und 
bei ihrer Ankunft daſelbſt abzuholen.“ Ja, wenn das bei 
den ſeit einigen Jahren bekanntlich eingeführten Bahn⸗ 
ſteigſchranken nur ſo leicht wäre! Die Radfahrer können 
nicht auf beliebig gewählten Zugangswegen an den 
Packwagen heran, ſondern müſſen mit ihren Rädern 
durch die enge Pforte der Bahuſteigſchranke, die meift erft 
zehn Minuten vor Abgang des Zuges geöffnet wird und 
durch die andere Menſchenkinder auch hindurch müſſen, um zum 
Zuge zu gelangen. Nun möchten wir einmal an einem ſchönen 
Sommerſonntage bei einem Ausfluge eines Radfahrerclubs 
oder einem größeren Radfahrerfeite die Freude ſehen, wenn ſo 
etwa 30—100 Fahrräder und noch mehr im dichteſten Menſchen⸗ 
gewühl durch die enge Bahnſteigpforte geſchoben werden! 


unbedingt nothwendige Zahl wird doch mit wenig ſtens 
40 ordentlichen Profeſſoren und einer ent⸗ 
ſprechenden Anzahl von Privatdoſcenten zu 
rechnen ſein. 

* Die Virtuoſin auf der Pedal⸗Geige, Fräulein 
Helene Remſchel hatte am Sonnabend Abend im 
Kurſagale auf Weſterplatte ein Concert veranſtaltet, das 
ſich eines recht regen Beſuches zu erfreuen hatte. Man 
war allgemein geſpannt, das Inſtrument, von dem in 
den Kreiſen der Geiger in der letzten Zeit ſo viel die 
Rede iſt, kennen zu lernen. Die Pedalgeige, wie vor⸗ 
weg bemerkt ſein möge, unterſcheidet ſich von den 
früheren Inſtrumenten ähnlicher Art, wie Streich⸗ 
clavier ꝛc., dadurch, daß bei ihr zwiſchen die Finger 
der linken Hand und die angeſtrichenen Saiten keine 
Mechanik eingeſchaltet iſt, ſo daß ſich die Finger frei, 
ohne äußerliche Hemmung in allen Spielarten auf den 
Saiten bethätigen können. Man kann auf ihr alle 
Spielarten der Inſtrumente in den verſchiedenen 
dynamiſchen Abſtufungen vorführen und ferner 
auf ihr alle vier Saiten zur Ausführung vollklingender 
Streichaccorde vereinigen; auch laſſen ſich auf ihr die 
weiteſten Griffe ausführen. Auf dieſem Inſtrument 
brachte Fräulein Remſchel nun zunächſt das Andante 
tranquillo aus dem Bériot⸗Concert, ſowie die reizende 
Vieuxtemps'ſche „Reverie” zum Vortrag und erfreute 


damit die Zuhörer. Der Ton der Pedalgeige] Das leicht auszumalende Bild einer ſolchen Scene müßte 
gleicht in Folge der ſtarken Reſonnanz dem A GE Miene i der Idee überzeugt 
des Cello, iſt aber etwas ſpitzer, was 1 äre ja eine große Beläſtigung des 

reiſenden Publirums, wenn eine ſolche Beſtimmung 


ſich namentlich in der Wieniawski'ſchen Romanze 
sant Paroles geltend machte. Groß iſt die Wirkung des 
mächtigen Creſſendo, auch das Vibrato mit Leichtigkeit zu 
zu erzielen. Neben der Geige wird die Pedalgeige von 
Liebhabern wir wir glauben, gern geſpielt werden, einen 
Erſatz jedoch für die Geige wird ſie nie bieten, dazu iſt 


wirklich in Kraft träte, wogegen es einmüthig und energif 
ſeine Stimme erheben müßte. Dasfeulge, rg 
erreichen will? „Vermeidung der durch das Verladen 
und Entladen von Fahrrädern vorkommenden Betriebs⸗ 
unregelmäßigkeiten und Zugverſpätungen“, würde gerade 
durch die Beſtimmungen erſt recht in verſtärktem Maße herbei⸗ 
geführt werden. Man denke fich 50 bis 100 Radler, nachdem 


die Behandlung des Inſtruments ſchon „eine ſte glüclich den Bahnfteig gewonnen haben, am Packwagen 
zu mechaniſche. Wie wir übrigens hören, der Abnahme ihrer Räder harren! Und wenn das glücklich 
nimmt Frl. Remſchel in Hamburg Beſtellungen üherftanden ift, muß den Radlern doch auch Zeit gelafien werden, 


ſich einen Platz für ſich ſelbſt im Zuge zu ſuchen! Auf eine 
Unmöglichkeit nur noch wollen wir zum Schluß hier 
zu ſprechen kommen: das ift die Anwendung der Be- 
stimmungen auf unſere radfahrenden Damen. Man ſcheint 
wohl keine Ahnung davon zu haben, daß jetzt ſchon Tauſende 
den beſten Geſellſchaftskreiſen angehörende Damen radeln 
und größere Radtouren unternehmen! Sollten die Damen 
bei ſtreckenweiſer Benutzung der Bahn auch ihr Rad ſelbſt 
zum Packwagen führen?? i 

* Ueber die Eibe (Taxus baccata) deren Vorhandenſein 
im Garten des ſtädtiſchen Krankenhauſes zu Konitz wir kurz 
Erwähnung gethan, bringt das „K. Tagebl.“ noch ausführ⸗ 
liche Mittheilung, denen wir Folgendes entnehmen: Sie 
iſt thatſächlich eine der ſchönſten weit und breit wegen ihres 
Kronumfanges und ihrer kernigen Geſundheit. Sie iſt ein 
weiblicher Baum, der trotz mangelnder Befruchtung ſich 
mit ſcharlachrothen Beeren ſchmückt. Er gehört auch zu 
den ſtärkeren Eiben der Umgegend, da er in der Höhe von 
1 Meter über dem Erdboden 97 Centimeter Umfang hat. 
Bedeutend höhere und ſtärkere Eibenbäume ſtehen in dem 
Park von Krojanken, wo fte zuletzt noch am 7. October 1896 
von dem preußiſchen botaniſchen Verein, der damals in 
Konitz tagte, aufgeſucht und bewundert worden. Das ſtärkſte 
Exemplar, welches ſich in die Höhe gabelt, hat unter⸗ 
halb der Gabelung 1,90 Meter Umfang und der ſtärkere 
dieſer Zwillinge 1,09 Meter Umfang in 1 Meter Höhe 
über der Erde. Ein zweiter Eibenbaum beſitzt in 1 Meter 
Höhe einen Stammumfang von 1,47 Meter. Der Herr 
Baron v. Eckardſtein, deffen liebenswürdiger Einladung die 
Botaniker damals folgten, läßt dieſen überall ſeltener 
werdenden Bäumen ſeitens ſeiner Forſtverwaltung Schutz 
und Pflege zu Theil werden. Derſelbe Park beſitzt auch 
Lebensbäume (Thuja occidentalis) in gleicher Höhe und 
Stärke wie jene Eiben, ebenfalls eine Seltenheit. Der 
größte zeigt in 1 Meter Höhe einen Stammumfang von 


auf dieſes eigenartige Inſtrument entgegen. Unterſtützt 
Wn oe Evncertgeberin von Herrn Johannes Plett, 
in dem wir einen tüchtigen Pianiſten kennen lernten, 
und Frau Marie Foßhag⸗ Schröder, Concert 
ſängerin aus Hamburg, die mit einem umfangreichen, 
etwas dunkel gefärbten Sopran begabt ift. Herr Plett 
hatte die Begleitung der beiden Damen auf, dem 
ſchönen klangvollen Flügel aus der Lipczynsky ſchen 
Fabrik übernommen und entledigte ſich dieſer Aufgabe 
im Ganzen recht gut. Frau Foßhag⸗Schröder ſang 
einige Lieder von Schumann, Franz Brahms, Schmidt, 
Wittig, Mozkowski und Berger und in Begleitung der 
Pedalgeige Carl Reinecke's „Frühlingsblumen“ und 
Max Fiedler, „Durch die wolkige Maiennacht“ und 
fand damit vielen Beifall. Nur die letzten beiden 
Vorträge wurden zu ſtark begleitet. Die Akuſtik in 
dem Reißmann'ſchen Kurſaale iſt eine recht gute, wie 
das Concert am Sonnabend aufs Neue bewieſen. 
Hoffentlich veranſtaltet Herr Reißmenn bald wieder 
einmal ein Saal⸗Concert. An Beſuch dürfte es ſicher⸗ 
lich nicht fehlen. \ 

* Freundſchaftlicher Garten. Bei dem neuen Perſonal, 
welches fih am Sonnabend dem Publicum präſentirte, ift das 
muſikaliſche Genre vorherrſchend: Helene Viola, Coſtüm⸗ 
Soubrette, Georg Gau, Komiker, Clara Conrad, 
Sängerin, Loni Waldon, Coſtüm⸗Sängerin, Bariſoff⸗ 
Trio, ruſſiſche Sänger und Tänzer, Rheingold⸗Trio, 
humoriſtiſches Herren Geſangsterzett, ſechs Nummern — iſt 
das nicht genug? — Von dieſen Geſangsſpecialitäten verdient 
Clara Con rab in erſter Reihe genannt zu werden, welche 
nicht nur eine klare, geſchulte Stimme von äußerſt ange⸗ 
nehmem Klang, ſondern auch eine ſympathiſche Erſcheinung 


beſitzt. Speciell die ernſten Lieder fanden großen Beifall. 157 $ 45 j; 2 

Ein Tanzkünſtler, wie wir ihn hier in Danzig lange nicht BC E Bo ae ERA 8 AC 
gehabt gehabt haben, it Georg Gau. Er vollführt die welcher Gibe heißt, ſowie das davon abgeleitete 
ſchwierigſten Beinverrenkungen ſpielend und ift dabei 


Eiſſewie zeigt, daß die Eibe im Kreiſe Konitz ehemals wild 
vorgekommen iſt. Prof. Dr. Rob. Caspary hat ſie am See 
von Sommin feſtgeſtellt. Iwitz, Ibenhorſt, Ibenwerder und 
viele andere Ortsnamen find nach der Eibe benannt worden. 
Der ſchönſte und größte Eibenſtand befindet fich im Zies⸗ 
buſch bei Lindenpuſch Kr. Schwetz. Von hier ſtammt die 
im Garten der Oberförſterei Cih vor etwa 50 Jahren 
gepflanzte Eibe. Nordwärts von Hammerſtein, unmeit der 
Oberſörſterei Zanderbrück in Gr. und Kl. Ibenwerder find 
gleichfalls Standorte für die Eibe. Ueber ihr Vorkommen 
in Deutſchland hielt J. Trojan auf der Verſammlung des 
bptaniſch⸗zoblogiſchen Vereins zu Tuchel 1893 einen inter- 
eſſanten Vortrag und Profeſſor Dr. Conwentz hat in einer 
beſonderen Schrift 1892: „Die Eibe in Weſtpreußen, ein aus⸗ 
ſterbender Waldbaum“, Ausführlicheres mitgetheilt. 

Provinzial⸗Ausſchuß. Auf die Tagesordnung 
für die Sitzung am 2. Auguſt ſind u. a. folgende Be⸗ 
rathungsgegenſtände geſetzt worden: geſchäftliche Mit- 
theilungen des Herrn Landeshauptmanns: Subven⸗ 
tionirung von Kleinbahnen in den Kreiſen Marienburg 
und Marienwerder; Antrag des Weſtpreußiſchen 
Fiſcherei⸗Vereins auf Gewährung einer Beihilfe zur 
Deckung der Bautoften der Fiſchbrutanſtalt in Mühlhof 
im Kreiſe Konitz; Antrag des weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Vereins für Bienenzucht auf Gewährung einer Beihilfe 
aus Provinzial⸗Fonds; Wahl eines Mitgliedes des 
Provinzialraths für die Provinz Weſtpreußen. 

* Das Schulſchiff „Nixe“ traf heute Vormittag 
in der Danziger Bucht ein und ging vor Neufahrwaſſer 
vor Anker. 

* Der Männer⸗Turn⸗Verein feierte vorgeſtern Abend 
im Bürgerſchützenhauſe ſein Sommerfeſt. Die Betheiligung 
mar eine ſehr gute. In dem Garten coneertrirte eine 
Militärcapelle. Abends war der ganze Garten prächtig 
illuminirt. Nach einer Fackelpolonaiſe, bei der Herr 
F. Briege wieder viele neue Ueberraſchungen bot, und 
einem wohlgelungenen Feuerwerk begann der Tanz, der erſt 
früh Morgens beendet war. 


* Die Tiegenhöfer Zuckerfabrik J. Hamm & Co. 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, iR koi ihren 
Jahresbericht herausgegeben. Der letzte Betrieb 
begann danach am 27. September und ſchloß am 4. Dechr. 1897, 
In 128 Schichten wurden 415 200 Ctr. Rüben verarbeitet 
oder pro Tag 6487 Ctr. gegen 6890 Gtr. im Vorjahre. 
Dieſe Rübenmenge wurde von 1127 culm. Morgen geerntet 
gegen 1177 culm. Morgen im Jahre 1896 mit 403 100 Cty. 


von einer Komik, daß ſich ſofort alle Hände 
zum Beifall rühren. Das Rheingold⸗Trio haben wir 
bereits im Wilhelmtheater kennen gelernt. Es ſind drei 
Herren mit angenehmen Stimmmitteln und guten Couplets. 
Ihr „Karlsbader Kur⸗Couplet“, bei dem fie ſich auf Der 
Bühne aus drei Fettleibigen in rothbefrackte Sportmenſchen 
verwandeln, erregte viel Heiterkeit. Auch das ruſſiſche 
Sünger- und Tänzer⸗Trio Bariſoff mit feinen eigenartigen 
Gefängen und Tänzen verdient lobende Erwühnung. — 1 5 
ſehr gewandte und kraftvolle Trapezkünſtler ſtellte Sic) ŻA 
Geſchwiſterpaar Renello vor. Vom alten Perſonal fin 
geblieben „The Barlows“ mit ihrer am Sami es 
Aufführung gebrachten Original⸗Burlesque „Ein fi 1 5 
Gefängniß“. Es iſt das ein köſtlicher Ulk, über DE 
ſchon berichtet haben. Ein Erzgauner, der gleichzateis ie 
wandlungskünſtler if, entwiſcht darin auf ſchlaue 
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dem heute zur Reviſton des 

Abſchluß vom 15. BD. Mts. 

beliehen mit 171724 Mk. 

gegen 23729 Pfänder, beliehen mit 170870 Mk. am Li vn 
Mr 4 Wende miete mit 
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21137 ST been reeta ind, Das Leihamt iſt ſomit in 


Kri 8⸗ bert. Das Concert, das Herr 
Funes den kmale en Nachmiteag zum Beſten des 
nimal im Ikona: 

c A olge der ungünſtigen 
e ee bt. Eine Aelttzeapeue cenes wire 
des reichen Programms fanden 
tintereſſe nahm das große Saro’iche 
nerungen an 1870/71% in Ans 


wat PŁ wurde 17 
euchtet und währen ` 
Signalfeuerwerk lbgebraunt. 1 5 DU REN ża 
ftiegen in großer Anzahl empor. Beim Abipielen der 
Nationalhymne wurden in wirkungsvoller Beleuchtung die 
Initialen unſeres Maijers mit einer Krone darüber ſichtbar. 
Die Illumination des Gartens hatte unter der ungünſtigen 


See a zu leiden. Erſt gegen 11 Uhr war das Den, Danach entfallen auf den culm. Morgen etwa 
Concert beendet. ; 368 entnev gegen 342 Centner viahre. 
* Frachtermäßigung. Die durch Bekanntmachung Auch in dem verfloſſenen Jabre iind Rüben a 
vom 20. September v. Is. mit Giltigkeit bis den  Gtattonen  SBiederjee = Seifen geliefert worden. 
31. Mai d. 38. eingeführte Frachtermäßigung von Der Aufgang der Rüben war ein guter. Umpflügen und 
50 Proc. für Materialien in Wagenladungen von 5 Nachſäen hat nur vereinzelt ſtattgefunden. Krantheits⸗ 


erſcheinungen traten wenig auf. Die Anwendung des Super⸗ 
phosphats hat ſich auch in dieſem Jahre wieder gut bewährt. 
Infolgedeſſen ift die Superphosphatverwendung auch für das 
kommende Jahr beibehalten. Der Rübenpreis betrug pro 
Centner 85 Pfg. unter Erhöhung um 10 Pfg. bei ſpäterer 
Lieferung. Die zur weſentlichen Erſparung von Kohlen und 


und 10 To., die zur Wieberherſtellung der durch das 
vorjährige Hochwaſſer in. den Provinzen Schleſien und 
Brandenburg beſchädigten Gebäude urd Anlagen 
beſtimmt find, wird unter den gleichen Bedingungen 
ür Sendungen nach dem Regierungsbezirk 


: i is zum 30. Septemb d Arbeitsti N 5 ind en 

iegniß bi ) 7 b ‚ber d. Js. ver⸗ Arbeitslöhnen ſehr dringend nothwendigen Umänderung 

ng Die Frachterſtattungsanträge ſind ſpäteſtens in der Fabrik konnten aug verſchiedenen Gründen noch nicht 
1. November b. Is. bei ausgeführt werden. Während der Durchſchnittspreis für 


18 2 18 0 der der Empfangs⸗ 
bis zum önig! i ; piangó | rio 0 
i mgejegten Königlichen Eiſenbah recti Erſtproduct in den Monaten October, November, December 
ſtation vorg ſetz ſenbahndireetion anzu⸗ 1807 an der Danziger Börse 80% Merk pro Gentuer 
betrug, erzielte die abrit im Durchſchnitt für Erſtproduet 
8,86 Mark pro Centner leinſchl. Gad) gegen 9,49 Mark im 
Vorjahre, Nachproduct 6,75 Mk. gegen 7,60 Mk. im Vorjahre. 
Melaſſe 1,34 Mk. gegen 1 Mk. im Vorfahre. Die Geſammt⸗ 
einnahme betrug 552 725,51 Mk. Nach Abzug der Unkoften 
verblieb ein Ueberſchuß von 4473345 Mk, der nach 
Beſchluß der Generalverſammlung zu Abſchreibungen benutzt 
werden fo. Außerdem find jeitens der Fabrik Geſchäfts⸗ 


ringen. A 
MU ate Schornſteinfeger Innung hielt kürzlich eine 
Generalverſaumlung ab. Nach Prüfung von 2 neuen 
Meiſtern wurde mit Si gegen 1 Stimme die Umwand⸗ 
lung der en einer freien in eine Zwangs⸗ 
A g 0 . 
in nung Allgemeine Bildungs⸗Ver 
r Allg 5 ungs⸗Verei 5 
1 unter zahlreicher Betheiligung A loot 
Nachneink am Dlivaer Thor jein 
Café Leibhuſaren⸗ Regiments N 
A e Chor 7 8 R Männerchor 
` licher ejange, 
Reihe WENN Preisſpiele atrangi i 
niten angirt. Nach einer l. 
fe durch den Garten beſchloß ein Tänzchen Denen 


gelangen gderhelung, Der ungüftigen Witterung wegen 
konnte die für den ng M, beabſichtigte Dockverholung 
nicht ſtattfinden. günftiger Witterung wird nun: 


worden, die als Reſervefonds verbleiben. Für den nächſten 
Betrieb tt eine ebenſo große Anzahl Rübenmorgen abe 
geſchloſſen, wie in dem verfloſſenen eta | 

* Der geſtrige Sonntag brachte in den Vormittags⸗ 
ſtunden einen kurzen Platzregen, der ſich ſpeciell über 
Danzig entlud und manchen Ausflug in Frage ſtellte. 
Im übrigen blieb der Tag, wenn auch etwas kühl, ſo 
doch heiter und ſchön, ſo daß am Nachmittag die 
Eiſenbahn und die Dampfergeſellſchaften viele Tauſende 


antheile einzelner Mitglieder von etwa 35 000 Mk. erworben | fe 


ins Freie beförderten. 


otag 18. Juli 1898. 


Was den Vorortsverkehr 


Danzig⸗Zoppot bezw. Neufahrwaſſer be⸗ 
trifft, ſo betrug die Belaſtung auf der Strecke Danzig⸗ 
Langfuhr 11607, Langfuhr⸗Oliva 11441, Oliva⸗Zoppot 
8078, Langfuhr⸗Danzig 11444, Oliva⸗Langfuhr 11597, 


Zoppot⸗Oliva 8335, 


Neufahrwaſſer⸗Danzig 3921 Perſonen. 


Danzig⸗Neufahrwaſſer 


3887, 


Der Fahr⸗ 


kartenverkauf betrug in Danzig hohe Thor 8617, 
in Langfuhr 2122, in Oliva 1211, in Zoppot 1727, in 
Neuſchottland 451, in Bröſen 504, in Neufahrwaſſer 


1003, in Summa 15635. 


* Leichenfund. Heute Morgen wurde in der Radaune 
bei Schneidemühl eine Kindesleiche gefunden und nach dem 


Bleihofe geſchafft. 


* Selbſtmord. Geſtern Nachmittag machte der Fleiſcher⸗ 


meiſter Storch 


in feiner Wohnung am Altſtädtiſchen 


Graben ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Das Motiv 


zur That ift unbekannt. 


* Verhaftet Geftern Abend befanden ſich die Maler 
B. und K. in angetrunkenem Zuſtande im „Freundſchaftlichen 


Garten“. 


Als ſie zu ſcandaliren begannen und in Folge 


deſſen aus dem Garten hinausgewieſen wurden, zertrüm⸗ 
merten ſie mehrere Fenſterſcheiben. Sie wurden in Haft 


genommen. 


* Meſſerſtecherei. Vorgeſtern gegen 10 Uhr geriethen 
mehrere Arbeiter in Langfuhr in Streit der bald in Thäl⸗ 


lichkeiten ausartete, 


Rolle ſpielte. 


wobei auch das Meſſer wieder eine 
Der Arbeiter Quid zins ki erhielt mehrere 


Meſſerſtiche in den Kopf und wurde ſchwerverletzt nach dem 
Stabtlazareth in der Sandgrube geſchafft. 


* Erſtochen. 
40 Jahre 


Am Sonnabend Abend fuhren der 
alte Maurer Koſchmieder und der 


Arbeiter Dettlaff mit dem Abendzuge nach Prauſt 


nach Hauſe. 


Auf dem Wege vom Bahnhof begegnete 


ihnen der Nagelſchmied Weiß, der ohne jede Ver⸗ 
anlaſſung mit ihnen Händel begann. Nachdem er ſchon 
verſchiedene Male eine Zurückweiſung erfahren, kam 
er doch noch einmal auf die beiden zu. Koſchmieder 
fragte Weiß, was er von ihnen wolle. In diefem 
Augenblick flug W. dem K. an den Kopf. K. 


hierüber aufgebracht, 


ergriff 


ſein Meſſer 


und verſetzte dem Weiß einen Stich in die Lunge, der 


nach 
hatte. In 
und hierher eingeliefert. 


5 Minuten den Tod des Weiß zur Folge 
St. Albrecht wurde Koſchmieder verhaftet 
Unter Thränen geſtand er ſeine 


unſelige That ein. Er ift Vater von 6 kleinen Kindern 


gef 8 unbeſtraft. 
anih eingeli 
4 Anfälle de 


Heute wurde K. in das Gerichts⸗ 


Der Zimmermann Johann Neumann 


aus Schtolitz verunglückte heute beim B 5 i 
ve Bau der 15 em Ring⸗ 
kanonen⸗Batterie in der Heubuder Bucht dadurch, daß er RO 


durch einen Sturz die linke Schulter ausrenkte. 


17. J 


Stromab: 15 Kähne mit Ziegeln, 1 
mit Heu, 3 Kähne leer, F. Scheer von Dt. & 6-4 da 


ylau mit 40 To. 


Hafer an Dyck⸗Danzig, C. Deutſchendorf von Pakoſch mit 
750 To. Zucker an Cohrs n. Amme Nadi. Renfabrmafen 


F. Deutſchendorf von 


Bromberg mit 111,5 To. Melaſſe an 


Jacoby u. Co.⸗Danzig. Stromauf: 2 Kühne mit Lohe, 
2 Kähne mit Gütern, 2 Kühne leer, 1 Kahn mit Sohlen, 
1 Kahn mit Glaswaaren, 1 Kahn mit Steinen, D. „Brahe“ 
an Lublinski⸗Graudenz, D. „Montwy“ an Saſſe⸗Bromberg, 
D. „Anna“ an R. Aſch⸗Thorn, ſämmtlich von Danzig mit 


diverſen Gütern. 


+ Polizeibericht für den 17. und 18. Juli. Verhaftet: 
19 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 3 wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, 3 wegen Körperverletzung, 3 wegen Unſugs, 
3 Bettler, 2 Obdachloſe. Obdachlos: 3. Gefunden: 
1 Bernſteinnadel, Papiere des Wirthſchaftsbeamten Adolf 
Lyx, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Poltzei⸗ 


Direetion. Verloren: 1 


goldenes Armband 


mit 


Amethyſt, abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 


Direction. 


EG — 3 — — — Tr — 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 20,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 18,00 DE, 


Superſine Nr. 
Nr. 2 11,50 Mk., 


00 16,00 Mk., Fine Nr. 1 13,50 Mk., Fine 
Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk. 


Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk 14,00, Superfine Nr. 0 13,00 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
12,00 Mk., Fine Nr. 1 10,40 Mk., Fine Nr. 2 8,60 Mk, Schrot⸗ 
mehl 9,40 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,00 Më, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkletie 4,60, Roggenkleie 5,00, 
Gerftenfóhrot 7,00 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perl⸗ 
graupe 16,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, ordinäre 


11,50 Mk. 


Grützen pro 50 Kilo. 


Weizengrütze 18,50, 


Gerſtengrütze Nr. 1 14,00, Nr. 2 18,00, Nr. 3 11,50, Garer- 


grütze 16,50 Mk. 


Berlin, 15. Juli. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butte r. 


Die um die jetzige gorenen etwas 

arktes flauer, 
niedrigen Preiſen gerechtfertigt wäre, 
reinſchmeckenden guten Marken noch kei 
Alle wirklich feinen Q. 
gut, dagegen find abweichende Marken f 
Landbutter findet bei den niedrigen P 
Die Henti 
und Genoſſenſchafts⸗Butter Ia. 
Ila. Qualität 81 Mk., Landbutter nominell. — 


die Stimmung des 
erzielen waren. 


butter gar keine Beachtung. 


Hof⸗ 


große Production machte 
als bei den EN 


jo daß ſelbſt für die 
ne höheren Preiſe zu 
ualitäten räumen fi 

ehr ſchwer verküuflich. 


reiſen der Molkerei⸗ 
gen Notirungen finds 


Qualität 83 Mk., 


Schmalzz 


Der Markt verlief an den amerikaniſchen Börſen ziemlich 
unregelmäßig, wenn auch Schwankungen an a einen 
Markttagen nur klein waren. Am Schluß der Berichtswoche 
notirte Amerika 10 Cents höhere Preiſe als acht Tage zuvor. 


Hier am Platze und in der Provinz 
Die heutigen Notirungen find: Ohoi 


war rege Nachfrage. 


ce Western Steam 


36,00 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 88—39 Mr., Hambur 
Sladtſchmalz 37—38 Mk., Berliner Bratenſchmalz d ut 
Speck: Gute Nachfrage zu ſteigenden Preiſen. 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 16. Juli. 


Angekommen: „Miniſter Camphauſen,“ 


von Emden mit Kohlen. 


Capt. Brahms, 


Geſegelt: „Silvio,“ SD. Capt. Bayner, n z 
Gütern und Holz. „Ling, SD, Capt. Kähler, a w 


mit Gütern. 


„Stella,“ SD., Capt. Janz 


en, nach Köln, leer, 


Neufahrwaſſer, 17. Juli. 


Angekommen: „Martha,“ SD., 


Newceaſtle mit Kohlen. 
Baltafound mit Heringen. 


Capt. Arends, von 


„Bradford “CH, © : 
„Glenmore, / apt. Keith, von 


SD, Capt. Steel, 


von Baltaſound mit Heringen. „Neptun,“ ED 
buſch, von Bremen mit Gütern. „Gon ed. Capt. Fable 
A mit Gütern, Gozo, SD, Capt. Briggs, 


Kopenhagen mit Gasmaſſe. 
von Caxlskrona mit Steinen, 
Gerowski, von Neweaſtle mit 

Geſegelt: 


DU 4. 
„Pomona,“ SD, 


Amſterdam mit Gütern und Holz. 
nach Kopenhagen mit 

Neufahr 
„Berhard,“ SD 
„Rail,“ Capt. Boye 


Capt. Prignitz, 


Angekommen: 
burg mit Gütern. 
„Cathcart Park,“ SD., Capt. B 

Ankommend: 1 Dampfer, 


„Glückauf, 


Holz. 
waſſer. den 18. Juli. 
„Capt. Arp, von Haite 
von Rönne mit Kaolin, 
rock, von Lübeck, leer. 

1 Logger. 


„Johanna,“ Capt. Behnir 

A ag, von 
auf“ SD., Capt. Betterfion, 
„Emily Rickert,“ 
Kohlen und Coke. 
Capt. 


SD., Capt. 


Romunde, nach 
mn Roſtock,“ SD, 


— — 


Thorner Weichſel⸗S 


Thorn, 16. Juli. Mailer 
Wet, Wetter: Sonnenschein bbc 


Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 


Fahrzeug 


Joh. Dittmann] Kahn 7 
Paul Sixdorf do. | Ea 
Ebert Muhme do. do 
Peter Wilgorski do. Reis 
Guſtav Schmidt do. Güter 
Carl Gühlsdorft de, Bree 
Franz Arndt do. do. 
ap. Schulz D. Mil Güter 
elmine 


Ladung | Bon 


chiffs⸗Rapport. 
„1,30 Meter über Null. Wind 
doch kühl. Schiffs⸗Verkehr: 


Nach 


Wloclawer Danzig 


Polen Berlin 
do. do. 
Danzig Thorn 
do. do. 
Thorn Spandau 
do. do. t 
do. Königsberg 


M 


ia 


i 


=: 


z 


Sünger! Sünger! 


Da der St. Marien⸗Kirchenchor verſtärkt werden ſoll, ſo 
werden ſtimmbegabte Herren (Tenöre und Bäſſe), 
für gediegenen, jtylgemäßen Kirchengeſang intereſſiren, gebeten 
ſich bei mir zu melden. $ 
Im geeigneten Falle würde ein pafjendes Honorar gezahlt 

918b 


werden. f i 
Sprechſtunden Dienstag und Freitag von 1—2 Uhr 


Nachmittags. 
G. Haupt, 


t des St. Marien⸗Kircheuchors. 


N 


Bekanntmachung. 


) Die an den ſtädtiſchen Brücken und Baggern że. erforder- 
lichen Eiſenarbeiten und Maſchinenreparaturen werden für 


bie Dauer von 3 Jahren hiermit zur öffentlichen Verdingung 


geſtellt. 


Angebote nach Maßgabe der für dieſe Arbeiten gegebenen ; 


Bedingungen ꝛc. find bis zum 
22. Juli er., Vormittags 12 Uhr 
im Bau⸗Bureau des Rathhauſes verſiegelt und mit der Auf⸗ 


ſchrift „Angebot auf Eiſenarbeiten an Brücken ꝛc.“ verſehen, 
einzureichen. 


Die Bedingungen liegen im Bau⸗Bureau während der : 


Dienſtſtunden zur Einſicht aus, find auch, gegen Erſtattung der 
Copialiengebühr, daſelbſt erhältlich. ` (522 
Danzig, den 11. Juli 1898. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Erd⸗, Maurer, Bimmer, Tiſchler⸗, Dachdecker⸗ und 
Klempnerarbeiten zum Neubau einer Bedürfnißauſtalt auf 
dem Kohlenmarkt werden in einem Looſe öffentlich an den 
Mindeſtfordernden vergeben. 

. e mit der Aufſchrift „Angebot für den Bau einer 
Bedürfnißanſtalt auf dem Kohlenmarkt“ verſehene Offerten 
find nach Maßgabe der dafür gegebenen Bedingungen und des 
Verdingungsanſchlages bis zum (9504 
: 20. Juli 1898, Vormittags 11 uhr, 

im Baubureau des Rathhauſes einzureichen. 

Die Bedingungen, welche von jedem Bieter vor Abgabe 
ſeines Gebots zum Zeichen der Anerkennung durch Namens⸗ 
unterſchrift zu vollziehen find, bezw. ebenſo wie die erforder- 
lichen Zeichnungen liegen im Baubureau des Rathhauſes 
während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus, ſind auch gegen 
Erlegung der Copialiengebühr daſelbſt erhältlich. 

Danzig, den 11. Juli 1898. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Der Neubau eines Piſſoirs aus Eiſenblech an der 
Pfefferſtadtbrücke wird in öffentlicher Verdingung ver- 
geben werden. 

Berfiegelte Angebote mit entſprechender Aufſchrift verſehen, 
ſind nach Maßgabe der dafür gegebenen Bedingungen und 
Zeichnungen bis zum 7 

22. Juli er., Vormittags 12 Uhr, 
im Bau⸗Burean des Rathhauſes einzureichen. 

Die Bedingungen und Zeichnung können während der 
Dienſtſtunden in dem vorbezeichneten Burau eingeſehen werden, 
5 5 auch gegen Erſtattung der Copialiengebühr daſelbſt gr 

(823 


ich. 
Danzig, den 11. Jult 1808, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung eines eiſernen Fährprahms wird in 
öffentlicher Verdingung e 


am 25. Juli er., Vormittags 12 Uhr, 
im ſtädtiſchen Baubureau des Rathhanſes vergeben. 


Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 2 
gebote find nach Maßgabe der dafür gegebenen Bedingungen 


bis zu dieſem Zeitpunkt daſelbſt einzureichen. 

Die Bedingungen und Zeichnungen liegen während der 
Dienſtſtunden im Baubureau des Rathhauſes zur Einſicht aus, 
find daſelbſt auch gegen Erſtattung der Copialiengebühr erhältlich. 

Danzig, den 13. Juli 1898. (637 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung eines eiſernen Baggerprahms wird in 
öffentlicher Verdingung j Raff A 
aut 29. Juli er., Vormittags 12 Uhr im 
ktädtiſchen Baubureau des Rathhauſes 

vergeben. $ 

Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift verſehene Au⸗ 

gebote ſind nach Maßgabe der dafür gegebenen Bedingungen 

bis zu dieſem Zeitpunkt daſelbſt einzureichen. (638 
Die Bedingungen und Zeichnungen liegen während der 

e © 10 Ea de GORCE zur Einſicht aus, 

ind daſelbſt auch gegen Erſtattung der Copialiengebühr erhältlich. 
Danzig, den 18. Juli 1898. i w LA A bojka 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Schloſſerarbeiten für den Erweiterungsbau der 
Schlachthalle für Großvieh auf dem hieſigen Schlachthofe ſollen 
im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben werden. 

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene, verſiegelte 
Angebote, ſind bis 3 
Donnerstag, den 28. Juli er., Vormittags 11 Uhr, 
im Baubureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Bieter erfolgt. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Baubureau zur 
Einſicht aus, auch find dieſelben von dort gegen Erſtattung der 
Copialiengebühr zu beziehen. 

Danzig, den 13. Juli 1898. 


Der Magiſtrat. 


(639 


Heute Nachmittag 2'/; Uhr ſtarb plötzlich mein heiß⸗ 
geliebter Mann, unſer guter ſorgſamer Vater, Groß⸗ 
vater, Bruder und Onkel, der sh 


Fleiſchermeiſter 


Julius Storch 


im 59. Lebensjahre. 
Danzig, den 17. Juli 1898, 


Die Hinterbliebenen. 


welche ſich 


sA Danzig, Altſt. Graben 42,1 Tr. 


|| Kaufgesuche 


mon — —— = — e 


Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Juli. 


hedüis, Stellmacher & 00. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
kaufen Rohbernstein 
Jin allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8847 


Montag 


Todes⸗Anzeige. 
; Heute Nachmittag 6 5¾ Uhr entriß uns der uner⸗ 
bittliche Tod meinen lieben Mann, unſern guten ftreb- 
ſamen Vater, Sohn, Bruder und Schwager 


[George Joseph Wecker 


nach kurzem ſchweren Leiden im 32. Lebensjahre / 
welches tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 15. Juli 1898 

Die Hinterbliebenen. 


i Die Beerdigung findet Dienstag, den 19. d. Mts., 
von der Leichenhalle des Marien⸗Krankenhauſes, Weiden⸗ 
gie um 4 Uhr Nachmittags nach dem Stolzenberg 
tatt. 


Bäckerei. 

Suche zu kaufen ein altes 
Brodſpind, Tombank, Gerſtel⸗ 
eiſen mit Laufeiſen. Offerten 
poſtlag. Schwintsch-Hinterfeld. 


Bin Hirsehlänger, ein Oflieiers- 
degen mit silbernem Poriepće 


zufauf.gej.Boggenpf.1,1.2.[11926 
Theater: Abonnenent, 

zwei Blige, 1. Rang, erſte Reihe 
für 10. Abend geſucht. Gefällige 
Offert. unter N 415 an die Exp. 

2 gut verzinsl. Grundſtücke mit 
je 4—5000 ＋ Anzahl. zu kaufen 
gej. Agent. werd. nicht berückſicht. 
Off. u. N 270 an die Exp. (11666 


Suche für zahlungsfähige Käufer 


Grundſtücke 


in Langfuhr. Th. Mirau, 
Danzig, Langgarten 78. (11605 


Große Poſten Himbeeren und 
Johannistrauben kauft Paul 
Liebert; Langgaſſe 65. (1143b 


Gebrauchter starker 


Spazierſchlitten, 


nicht fein, billig z. kaufen gefucht. 
$| Offert. u. 0599 a. d. Exp. (599 


Zeitungspapier 
kauft jeden Poſten 

M. Ruschkewitz, Heringshandl., 
Fiſchmarkt 22. (10896 


Wer liefert gute kieferne 


Meiler⸗Holzkohlen? 
Off. unter 0536 an die Exp. (536 
Altes Fußzeug wird gekauft 


Freitag Nachmittag 3%), Uhr entſchlief ſanft mein lieber 
Mann, unſer herzensguter Vater, Schwager und Großvater 


Ferdinand Gellenthin 


in feinem ſoeben vollendeten 65. Lebens fahre. h i 
Dieſes zeigt tieſbetrübt an im Namen der Hinterbliebenen 


Hermann Arendt 
und Frau Meta geb. Gellenthin. 


Die Beerdigung findet Dienstag, Nachmittags 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des Himmelfahrts⸗Kirchhofes in Gi 
Neufahrwaſſer ftatt. 5 


Am 16. d. Mts. ſtarb nach langem Leiden mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, der 


Kaufmann Wilhelm Mattern 


im 44. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Danzig, den 18. Juli 1898. 
Die Beerdigung findet Dienstag, den 19, d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr von der Leichenhalle des St. 
Barbara Kirchhofes aus ſtatt. 


Heute früh 6 Uhr verſchied nach langjährigem 


Jopengaſſe 6. (1132b 
Leiden unſere geliebte einzige Tochter 1 Zeitungs E 


Maculatur 


kauft jeden Poſten 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12. 


| Die Obst- ud 
A Bearenobstinniar 


verpachtet (652 


Johanna 


6 Tage vor ihrem vollendeten 19. Lebensjahre. Dies 
zeigen tiefbetrübt an ; 


Oliva, den 16. Juli 1898. 
Friedrich Klammandt u. Fran. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 19. d. Mts., aa 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. í 
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is | G. Miran, 
Vater die letzte Ehre Auction Wonneberg bei Danzig. 


erwieſen und zu Grabe 
geleitet haben, insbeſondere 
Herrn Paſtor Hoppe zu St. 
Johann für ſeine troftreiche p 
Worte am Sarge jagen H 


Altſtädt. Graben 94. 


Am Dienstag, 19. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
wir hierdurch unfern tief: | am angegebenen Orte in meiner 

Pfandkammer im Wege der 


gefühlſten Dank. ja 
Danzig den 18. guli1888. M e x 
Rosalie Wolfrath W| see: tähmajchine 
d Kinder Alöffentlich meistbietend gegen 
Sr i gleich baare Zahlung veriteig. 
Janke, (665 
Gerichtsnollzieher. 


Mobiliar-Auction 
Breitgaſſe Nr. 79, 1. Etage. 


Mittwoch, den 20. Juli er., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich wie nachſtehend 
einfache und nußbaumne Möbel! 
5 Kleiderſchränke, do. Verticows mit und ohne Spiegel, 
Trumeauſpiegel, Waſchtiſche und Nachttiſche mit Mormor, 
Speiſebuffet, 24 Rohrlehnſtühle, Pfeilerſpiegel mit Spiegelſpind, 
Damenſchreibtiſch, Schlafſopha zum Zerlegen, 2 gleiche Parade⸗ 
bettgeſtelle, 1 Wienerſchaukelſtuhl, Herrenſchreibtiſch mit 
Schreibſtuhl, Bücheretagere, Chaiſelongue, verſchiedene 
Plüſchgarnituren und Sophatiſche, Paneelſopha, mehrere 
Dtzd. Wienerſtühle, Bilder, Sophaſpiegel, 6 Bettgeſtelle mit 
Federmatratzen, mehrere Sophas und div. andere Sachen 
öffentlich verſteigern. kk) 
Dieſe Auction bietet die günſtigſte Gelegenheit für Zimmer: 
e und Brautausſtattung, worauf noch aufmerkſam 
mache. 


H. Schwartz, Taxator und Auctionator. 
Altſtädtiſchen Graben 54. 


Herrſchaftliche Mubiliar⸗ Auction 


Heumarkt 4. 
Morgen, Dienstag, den 19. Juli er., Vormittags von 
10 Uhr ab, verſteigere ich im Auftrage das bereits ange⸗ 
zeigte Mobiliar und 1 faſt neues Fahrrad, 1 Pianino, 
ſchwarz, fehr guter Ton. 


duard Glazeski, Auctionator. 
Au chi on Saubere Mittel⸗Kiſten zu kaufen 


geſucht Gr. Gerbergaſſe 11—12, 
Nenlahrwasser, Oiraerst 20, brnt Sen. BN 8 
Hoi, und Weichselmünde, 


corpul. Hrn. Off. u. N 354. (12236 
Suche ſtädtiſches Grundftüd 

Mittwoch, den 20. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, werde 


in Höhe vongo—60Tauſend Mark 
zu kaufen. Möglichſt ausführliche 
Offerten nur vom Eigenthümer 

ich in Neufahrwasser an- 

fangend im Wege der Zwangs⸗ 

vollſtreckung: 


N 351 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Gute Milit.⸗Kl.Fiſchbein Treſſen 
iLachskutter; 45 Lachs⸗ 
netze, Z Flundernetze, [Com⸗ 


Säbel w. gekauft Breitgaſſe 110. 
Eine Rohrpumpe in g. Zuſt. bill. 

paß und 3 Segel 
öffentlich meiſtbietend gegen 


| Pachtgesuche. 


Eine gut gehende Häkerei od. ein 
Schankgeſchäft wird vom 1.Sept. 
od. Oet. zu pachten geſucht. Off. 
unter N 313 an die Exp. d. Blatt. 


Alte Mahrungss telle. 
Gaſtwirthſchaft einzig am Orte b. 
Danzig gel. fünfzig Jahre in ein. 
Beſitz i. b. 12-15 000.4 Anzahl z. 
verkauf. Näh. Dienergaſſe 5,1 Tr. 


Ruß- und Pferde⸗ 
Morhen 


verfauft Gut Holm. (12116 
Ein gut eingeführtes Delica- 
teſſen⸗Geſchäft iſt umſtändehalb. 
zu verkauf. Offerten unt. N 333 
an die Expeditioh diej. Blattes, 


Donnerstag, den 21.3. Wig., 
Nachmittags 47/, Ahr, 


werde ich im Auftrage das 
Grundſtük der Fran Rentiere 
Bling zu Hohenſlein mit 
/ mim. Morgen Land, 


daſelbſt an Ort und Stelle 
verkaufen, wozu Käufer einlade. 
Das Grundflück eignet ſich ſehr 
für Handwerker, Händler, Fuhr⸗ 
leute 2c. Zur Uebernahme ſind 
ca. 4000 Mk. erforderlich. Jede 
Auskunft ertheilt Th. Mirau, 
Danzig, Langgarten Nr. 73. 
Beſichtigung kann vorher er⸗ 
folgen. (649. 

Neſtauraut ſofort zu 
vermiethen Inventar käuflich zu 
übernehmen Heil. Geiſtgaſſe 24. 


1 Grundſtück, 


110 Morgen groß, Weizenboben, 
vollſtänd. Inventar, Anzahlung 
nach Uebereinkunft, zu verkauf., 
herrſchaftl. Grundſtück, 7½ %, 
Grundſt., 8% verzinsl., zu verk., 
Reſtaurant z.verp., Gaſtwirthſch. 
nahe Danzig zu verk. Pfeffer⸗ 
ſtadt 55, Eing. Baumgartſcheg. 


Meine Gaſtwirthſchaft 


mit vollem Ausſchank, einzige 
am Orte bei Danzig, mit mehr. 


zu kauf. gej. Off. u. N 484 d. Exp. 
Eine Jauchpumpe w. zu kaufen 
gej. Off. u. N 312 a. d. Exp. d. Bl. 


1 Baarzahlung (628 Fir mae a. M. Jon re „ 5 
RZA f : Art kauft veitg.83,8, | Miethe bringen un orge 
Wodtke, Gbeichtsvennieher, a fittan, engeren Land it mit 12000. E. Anzahlung 


Ein gur erhaltener Tafelwagen 
von ca. 70 Ctr. Tragkraft wird zu 
kaufen gej. Off. u.N316 an die Exp. 


Wer kauft alte Münzen? 
Off. u. N 432 an die Exp. d. Bl. 


Möbel, Betten, Kleid. 
Kaufe Wäſche, Geſchirr 20. 
Off. unter S an die Exped. (597b 


zu verkaufen. Offerten unter 
N 317 an die Expedition d. Bl. 

Garten- Grundstück mit 
etwas Land, in Oliva, beſte Lage, 
günſtig zu verkaufen. Offerten 
u. NSE an die Exped. d. Blattes. 
kl. Grdſt., Rchtſt. gel. Se verz. bei 
1500 % Anz. z verk. Off. unt. M 339. 


Diverſe Bände Kürschner s 
Bücherschatz werden für alt 
u kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisang. unt. N 466 an die Exp. 


werden. 


Filiale Langfuhr 


er 5 
Danziger Neueste Nachrichten 
E. Schubert, 


Hauptstrasse No. 58. 


Jir. 165, 


Annahme von Annoncen u. Abonnement-Bestellnngen. 


Freihändiger Verkauf! 


In dem von mir auf Mittwoch, den 20. Juli, 10 Uhr 
Vormittags, angeſetzten Verkaufstermine ſollen die Grundſtücke 


Hurpfenſeigen 12 u. Ritterg. 22b 


wegen Erbſchaftsregultrung öffentlich meiſtbietend verkauft 


Der Zuſchlag erfolgt Nachmittags 4 uhr. An Bietungs⸗ 


Caution ſind 500 % zu hinterlegen. 


Für nähere Auskunft bin 
mittags zu ſprechen. 


ich täglich von 1—4 Uhr Nach⸗ 


Die Beſichtigung der Grundſtücke kann Sonnabend und 


Montag von 10—2 Uhr erfolgen. 


[10755 


G. A. Rehan, ait. reed. Gant. 


Danzig, den 16. Juli 1898. 
(9887642) 


Die vormals Baschin gehörige 
Fleiſcherei iſt ſof. od. ſpät. zu vk. 
Zu erfrag.Schneidemühl 5.(944b 

Sichere Brodstelle. 

Meine Mineralwaſſer⸗ und 

Eſſigſpritfabriken mit 4000 % 


Reinertrag find wegen Ueber⸗ 


nahme eines anderen Geſchäfts 


[ſofort zu verkaufen. Fachkennt⸗ 


niſſe nicht erforderlich. (1094b 
Robert Liegmann, 
Neuenburg (Wpr.) 


Hauſtelen!! 


ſind in nächſter Nähe vom Bahn⸗ 
hof umſtändehalber billig zu 
verkaufen. (1110b 
Paul Jantzen, 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 22. 
1 Schmiedegrundſt. m.etw. Land, 
in e. Kirchdorf b. Danz.,weiſt nach 
J.H. Jahn, Langi., Mirch, Weg 6. 
Beabſichtige mem 7 7 


a ++ 
Grundſtück 
Dirſchau, Markt Nr. 12, in 
welchem e. Manufacturwaaren⸗ 
Geſchäft mit Erfolg betrieben 
wird, bei kleiner Anzahlung zu 
verkaufen Gustav Braun 
in Oliva. (932b 


Aa 


am Bahnhofe 

billig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 

Bejonderer Umſtändehalber 
iſt in einem Vororte Danzigs 
eine in gutem Betriebe be⸗ 
findliche, gut eingerichtete 
Schloſſerei zu verkaufen oder 
zu verpachten. Reichliche Eiſen⸗ 


vorräthe können von dem 
Unternehmer käuflich über⸗ 
nommen werden. Offerten 


werden unter N N 1814 an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (582 


Bauſtell 
in Strieß, 
an Langfuhr angrenzend, dicht 
am Walde, ſind zu verkaufen. 
Genehmigte Bauzeichnungen, 
durch welche höchſte Ausnutzung 
des Terrains erzielt ift, find 
bereits vorhanden. (581 


Otto Richardi, 


Baugewerksmeiſter. 
TLangfuhr, Hauptſtraße 36. 


Nero Broistalle! 


Ein maſſiv erbautes Gaſthaus, 
im guten Zuſtande, an einer be⸗ 
lebten Verkehrsſtraße in einem 
ziemlich großen Dorfe des 
Kreiſes Berent gelegen — eine 
gute Brotſtelle — bin ich willens, 
umſtändehalber bei einer An⸗ 
zahlung von 4- bis 6000 zu 
verkaufen. Gefällige Offerten 
werden unter N 168 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. (10936 


Umſtändehalber 


ſtehen 2 junge, gute Milchkühe 
preiswerth z. Verkauf Neufahr⸗ 


mannfeſt, ift wegen 


waſſer, Olivaerſtr. 46, 1. (11090 W 


Verkauf. 


Die dem Beſitzer Herrn Franz von Kuczkowski in 
Troy! gehörigen Grundftüde Heubude Blatt 8 und Blatt 133 


Keruth, Rechtsanwalt. 
3 fette Schweine zu verkaufen 
m Lazareth Nr. 10 b. 
Harzer Ganarienhähne find zu 
verkaufen Schmiedegaſſe 5,1 Tr. 
Ein Zwerghahn, eine Henne 
u. ein großer Hahn zu verkaufen 
Paradiesgaſſe 36, parterre. 


DeutscheDogge 


Eine deutſche Dogge, tigerattig 
geſtreift, guter Begleithund, 
angel an 
Raum billig zu verkaufen. — 
Näheres Fleiſchergaſſe 18, 1. 


ganz weiße Katze zu vergeben 
Pfefferſtadt 63, Speiſewirthſch. 
NeuerSchlafrock,grauererren⸗ 
hut, Irrigator iſt zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe 45, parterre. 
Daſelbſt werden auch Knaben⸗ 
anzüge und Häkelarbeiten billig 
angefertigt. 
Herrenkleider und Wäſche ſind 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 2. 
Alt. Hrn. ⸗u. Kuabenkl.u. Fußzeug 
bill. zu verk. Kohlenmarkt 31, 3. 
Ein weißw. Kleid für kleine 
Dame billig zu verkaufen 
Frauengaſſe 22, 1 Tr. 
Igut erh. Pianino iſtumzugshalb. 
zu verkauf. Hundegaſſe 96, 3 Tr. 


Tin für 200 A 

Gebr. Pianino un serta 
Brodbänkengaſſe 36. (11955 
Ein gebrauchtes Pianino 
zu verkaufen Poggenpfuhl 76. 

DIE” Pianino, az 

gut erh., hat Billig zu verkaufen 
M. Elias, Fischmarkt 19, (11176 
G.erf. Clavier, Tafelf., fortzgsh. 
b. 3. vrk. Gr. Bergg. 23, pt. l. (11406 


Eine Chaiselongue 
und ein Sopha 


iſt billig zu verkaufen Große 
Gerbergaſſe 6, pt. hint. (1161 b 
1 gr. bequem. roth. Plüſchſopha 
umzgsh. zu vrf. Mattenbud. 10/2. 
Ein gut erhalt. Ausziehbetigeit, 
ijt bill. zu vert. SchüfjeldammdI,H. 
1Wäſcheſchr., Igut erhalt. Sopha 
billig zu verk. Olivaerth. 17, Grth. 
Plüſchgarnitur, gut erhalten, 
zu vrf, Pfefferſtadt Nr. 50, part. 

Sopha 24 , Sophatiſch 15.4, 
Sophaſp. 10 z. v. Poggenpf. 26. 

Bettgeſtell, kleiner Tiſch, 
Stühle, Kinderbank billig zu 
verkaufen Rähm 15, Thüre 8. 
Kinderbettgeſt.mit Matr., Cyl.⸗H. 
zu verk. Kl. Schwalbeng. 2,Th.8. 
Mehrere Bankenbettgeſtelle ſind 
zu verkauf. Hundegaſſe 96, 3 Tr. 
teleg. Paneelſopha, 1 Trumeau⸗ 
u. 1Pfeilerſpiegel, 1Waſchtoilette 
m. Marm, 1 Nachttiſchm. Marm., 
½¼ Dtz. Stühle, 2gr. u. kl. Oelbild., 
2 Paradebettgeſt. m. Matr. Stck. 
48 4, 1 Plüſchſopha 55 ½, 1 Di. 
Muſchelſtüh 1 a m. Matr. 
264,1 Sophaſpiegelu. 1 Damaſt⸗ 
ſopha, 26 und eins 30 .4 All. 
ganz neu zu verk. Fraueng. 38. 
Kl. Küchenglasſchr., g. S.⸗Maſch. 
20.4, Bettgeſt. 6g. Hängelampe 
Tehty; kleines Eßſpindch. 2 4 b. zu 
verf, Kleine Nonnengaſſe 2, p., h. 


Bauplätze in Ohra. 
3000 Im auch mehr, an der Haupt⸗ 
ſtraße gelegen, find zu Bauplätzen 
abzugeben. Ohra, Schönfelder 

eg Nr. 71. (10976 


a 
o 
t 
1 
7 
$ 
l 
| 


— 


Nr. 165. 


Nußb. Sophatiſch ift zu verkauf. 
Petershagen, Reinkesgaſſe Nr. 2. 


Fahrrad, wenig gefahr., 


faſt neu, ſteht billig zum Verkauf 
Langgarten 27, Thüre 4. (11596 

Wer kauft einige goldene 
Uhren, Ringe ec. billig, die ſich 
im Leihamte befinden. Offerten 
unt. N 212 an die Exp. (11266 


Finderw.z.vt.Langgafie 24. 


Tin Tast nener Spazierwagen 


ston, Sit abzunehmen) zu 
Ó dan Große Allee 7. (11486 


nnisbeeten find zu ver auf. 
Serntentbaler Weg 29a. (11466 
Eine Waschmaschine jom. 
ein n. Luftkissen b. zu ver: 
kaufen Kohlenmarkt 12,2. (11006 


Hede, Gurte, Bind- 
faden, Sopha-Ge- 
stelle, Möbelstoffe 


iren ſehr billig (9424 
> m & Co,, 
Hundegaſſe 86. 


z 
er Waſchkeſſel mit Sieb 
ehren Altſchottland 88. 


Ein Trädr. Handwagen für 85.4, 
zu vert Brabant12, Hof, Th. 5, 1. 

Ein gut erhaltener Zink⸗ 
Waſchkeſſel mit Röhren iſt zu 
verkaufen. Näheres Thornſcher 
Weg 14, parterre, rechts. 


Eine mahagoni gut erhalt. 
Speisezimmer - 


Einrichtung 
beſtehend aus Buffet, Cou⸗ 
liſſen⸗Speiſetiſch, Spieltiſch 
2 Paneelbrettern, Servir⸗ 
tiſch,2 Pfeilerſpiegel, ferner 
1 mahagoni Cylinderbureau 
preiswerth zu verkanfen. 
Näheres im Laden 


Gr.Gerbergassell- 
Spähne u. Brennholz billig zu 
ver fen Mauſegaſſe 9. (11916 
Bilaxd, gut erhalten, Töpfer- 
gaſſe 29, part., zu verkaufen. 


ahrrad, Opel II, 
gut . zu verkaufen 


Montag 
Langgaſſe 10 


Saaletage, 4 Zimmer ꝛc. zum 
October zu vermiethen. Näher. 
eine Treppe. (1116b 


Wallplatz 5, 2 Tr., Eing. durch d. 
Garten, 1 gr. Bimm., gr. Entree, 
Küche, Keller, Bod., gem. Waſch⸗ 
küche, alles hell, in anſt. ruh. Haufe 
v. 1. Oct. zu v. Bej. v. 10-12 u. 4-6. 


3 Zimmer, 
helle Küche, Entree Hinter- 
gaſſe Nr. 14 ſofort billig zu 
vermiethen. 

Zoppot, Schulſtraße 10, iſt eine 
Wohnung, 3 Zimmer u. reichl. 
Zubehör vom 1. Oct. zu verm. 
Eine Wohnung Stube, Cabmet, 
Küche, Keller und Stall ſofort 
oder 1. Auguſt zu vermiethen. 
ZuerfragenLangfuhr, Kaſtanien⸗ 
Brodbänkengaſſe 9, Ecke der 
Kürſchnergaſſe,iſt die angeetage 
von 4 Zimmern und Zubehör, 
geeignet f. Rechtsanwälte, Aerzte 
zumi. October zu verm. Beſichtig. 
10-1 N. Milchkanneng.32,2.(1013b 

Im neuen HauſecFleiſchergaſſe 
Nr. 41/42 find Wohn. v. 3 Stub. u. 
ſämmtl. Zub., Bale. zu v. (10266 
Wohnung, 2 Zimmer, Zubehör, 
360 «4, October zu vermiethen 
Hinterm Lazareth 14. (7115 
Mottlauergaſſe 13, herrſchaftl. 
Wohnung von 8 u. 4 Zimmern 
nebſt Zubehör auch Garten zu 
vermiethen. Näh. Vormittags 

Tanggarten 44-45 
iſt die Saaletage beſt. aus Saal, 
4 Zimmern gr. Entree, ſowie ſehr 
reichl. Zubeh. z. 1. Oct. zu vm. Näh. 
daf. oder Brodbänkg. 9, 1. (8946 


Kohleumarkt 12, 2 Tr. 


ift eine Wohnung, beſt. a.3 Stub., 
1Cab., Küche u. Zub., todesfallsh. 


v. 1. October zu vermiethen. Zu Branbgaſſe 12 gu verm 
b Namm. v. 4-7Uhr. (10096 | 8 Oc ang 3 N 
TWE TT Pfefferſtadt 12 


Hochherrſch. Wohnung iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
in der Villa Halde Allee 30, |2, Zimmern 2 Cabinet? umd 
2. Etage, mit 8 Zimmer, Cab., jämmtl. Zubehör zu vermiethen. 

Holzgaſſe Sb, vis-a-vis der 


Offert. unter N 459 an die Exp. 
Mädchenzimmer, Küche, Bad, 
20. Garten, ift zum 1. Octo Victoriaſchule, ift d. 2. Gtage,bejt. 
a43imm,,&ab., Entree, Küche u. 


Zimmer- Gesuche ab, 
2 —— t 
A zu vermiethen. (8009 

es Gabinet ober |B. Schoenicke, Qinóenftrańe 2, | Subeb. gu veem, Preis 700.4 Zu 
Stabe, nahe Fischmarkt. Off. Dandegafe l 2 Aff d 1. u. 2. Etage beſegen v. 10—4 Uhr a Dienstag 
m. Pr. und N 214 Exp. (11276 von je Zimmern, 2 Eing. „groß. u. Donnerstag. Näheres 4 Tr. 
Alte Dame fl. imm etw. Kohl.] Ente, hell Küche, Bod., Kell 2c. Eine kleine Wohnung, 
Johannisgaſſe 36, part. Beſicht. Gelaß od Ant. an größ. Zimmer 140 4 hi = 080 Ma Dunteaheute, lege aber. 1 
dis 9 Uhr Vormittags. (11816 Mitte d. Stadt. Off. u. N33 1 an d. E. a zu vermiethenleiichergaffe87,1. 

In den Häuſern Dominiks⸗ 


Neugärten 26 ijt ein gut. Kachel⸗ 5 a 
stero e iso | CAMOM Zimmer nebst Pension 1 herrschaftl, Wohnung Fi war 20 SE 
ge Markkkiſten und 1Sandjtein | unter beſcheid. *Cufpriichen von Langgaſſe 66 IM 
zu nut, Ankerſchmiedeg. 24,3 Tr. e per oc ge I] o Bimmer und Nedengelaß elegante Wohnungen 
Ein Rielboot mit zwei Segeln u. T für „4, 1200 per 1. Oetbr. zu im 4. Stockwerk des Vorder⸗ 
all. Zubehör, iſt zu verkaufen * immer od. Cab wird in] vermiethen. Zu befehen von] hauſes zu 4—5 Zimmern, forie 
Wieſengaſſe Nr. 3, 3 Treppen. Nähe Poggenpf. gej. En und | 12-1 Uhr. Näheres Lang: H| im Quergebäude 
Tine ſehr gut nähende Damen: Brsang Poggenpfuhl 22, imel. |H gaffe 70, im Laden. (6626 Kleine Wo nungen 
Ein er Maschine ift für 22 M zu Junges Mädchen tagsüber nicht IT PYT ig 

9055 zu Hauſe ſucht kleines möblirtes En SE Fee y „FM 

miethen. Näheres Dominiks⸗ 


verk. Hint. Adlersbrauhaus 165% immer aber Mit ogg i 
liebſten bei alleinſt. Dame ohne i 
i j : wall 12, Seitenflügel rechts, 
1 Treppe. (658 


eee Penſ. Off. u. N 337 an die Exped. 
Laugfuhr,; 
Klein⸗Hammerweg, ſind freund⸗ 


Steiberbügel_ abe Aeltere, gebildete Dame 
liche Wohnungen von zwei bis 


i 10. Flei 18,1. 

billau vt Näh nnen an yt Näh dee e ma ſucht zum 1. Oetbr. oder früher 

7 Fach alte Fenſter, nach iind zu ein möblirtes oder unmöblirtes 

öffnen, 4,30 72,30 groß, 17 zu] gut heizbares Zimmer (Doppel: 

verlaufen Tiſchlergaſſe . fenſter) mit Nebengelaß, in ans een e d alehenibehne 

1 gr. Sammelkaſt. f.Sdmetterlg. | ftändiger Familie evtl, Penſion. oe Garten per October d. J. 

b. zu vt, Hirſchgaſſes, Friedrich, | Offerten mit Preis u. Angabe i eentelbee, Nügeves, Richie 
Hammerweg Nr. 8. A. Woick. 
Nonnenhof i. e. Wohn. f. 13 % zu 
verm. Näheres Drehergaſſe 22. 


7 der Etage unter N 352 an die 
Gut erhalt. Aeiſewagen | Szyedition diefes Plates 
auf Quetſchfedern, ein: und 
Beutlergaſſe 5, 1. Etage, Stube, 
Cabinet, Küche, Bodenkammer, 


weiſpännig, billig zu verkaufen u. Burſchengel.) wird p. ſof ind. 

n Goa 976. (12106 [Nähe des Hagelsberges geſucht. 

Zinkbadewanne für Kinder pań. Kelter, ben Zier ZBITA, n 
vermiethen, 1. Auguſt zu bez. 
E. Wohn m. Cab. ſof. 3. uvm., 43. Oct. 


Off. unt. N 462 Exp. d. Bl. erb. 
zu verk. Grüner Weg 17,3 Tr. ß xx 
20. Oleand.⸗Bäum T Küb.w. Mg. Div. Miethgesü 255 
N SZ! Schidlik,Schillingsf.Unterjtr.70. 
Fanggarten 11 2 herrſchaftliche 


a. Raum b. z. vk. Altſt. Grab. 71,1. 
Wohnungen 3-4 Zimmer, reihi. 


ine Kleine Ziehrolle ift zu 
verkaufen Hundegaſſe 96, 3 Tr. 

Zubeh. z. Oct. zu vm. Näh.1 Tr.. 
Ein Zimmer, Cabinet u. Zubeh., 


+ + - 
Trai neue oaddtdymajcdine zn Ein Comtoir ; 
1. Etage, nahe d. Börſe, ift zum 


Sager den ih eh beſteh. aus einem kleineren 
it. Fabrikat eſteh. a s > 
i fen ert Kagel d. Fund größeren Zimmer in Comtoir od. für alte Dame zum 
Saure Mid zum Viefuttern der Hundegaſſe od. Nähe 1. October zu vermieth. Näheres 
Saure Milh zum Wien derſelben gelegen, wird Heilige Geiſtgaſſe 93, 1, Vorm. 
1 Halbe Allee, Lindenſtraße 26 


bill. zu haben. Hl. Geiſtgaſſe 48. | October er. zu 
Herrſchaftl. Wohn., 3 Zimmer, 


p 
| miethen geſucht. 
Fahrrad N Balcon, Gartenantheil u. reichl. 


Halber Ki Offerten unter N 414 an ł 
umſtändehalber billig zu ver⸗ Zubehör per October zu verm. 
kaufen Scheibenrittergaſſe 3, 1. miethen. Beſichtigung von 8 bis 
7 7 Uhr. ee parterre, hint. 
N , : errſch. Wohn. 
Ein Roman iſt zu verkaufen Langfuhr, 1. u. 2. Etg., 4 u 
3 Zimmer, Bahnhofſtr. 1, zu vers 


Altſtädtiſchen Graben 91, 1. i 
Hitu. neu zurückgeſ. 41 P. Schuh miethen. Beſichtig täglich Vorm. 
zurückgeſ +18 10—2 und Nachm. 3—7. (11786 


und Stiefel ſind billig zu ver⸗ 

kaufen Jopengaſſe Nr. 6. (12246 Fin Stall u. groß Mehrere Wohnungen im Herre 
Kleine Holzgebauer für Zücht. der Nähe der Hopfengaſſe geluchi. ſchaftlichen Haufe, 1. Etage jede 2 

wie auch e. Spind mit 20 Gebauer Off. unter N 350 an die Exp. erb. große Zimmer, Küche u. Boden, 

- ; an alte, kinderloſe Ginwogn., für 


auch eee !: N mon. 20 u. 22 v. 1. O 5 
6 Wohnunge Sery Baraia iin 


Poggenpfuhl 74, 1, iſt e. Wohn., 
2 gr. Stub Entr., gr. Küche, Bod., 
u. Kell., f. 450.43. verm. (11716 
Frauengaſſeaziſt d. 3. Etg. v. 1. Oct. 
zu verm. Preis p. a. 520 Zu 
erfragen parterre od. 1 Treppe. 


Alif. Graben 95, 1 Cr. 


vis-a-vis der Markthalle iſt 
eine Wohnung beſtehend aus 
3 Zimmern, Entree u. Zubehör 
vom 1. October d. Is. zu verm. 
u. zu beſicht. von 10-1 Uhr Vrm. 
Näheres unten im Laden. (1172b 

Hirſchgaſſe 14 Wohnung von 
4 Rimm. u. Cab. f. 520% Z imm. 


Langfuhr, "SME 
Hauptstrasse Nr. 44, jind 
Wohnungen von 3, 5u.6 Stuben, 
reichlichem Zubehör von October 
auch früher zu vermiethen. 
Näheres beim Wirth. 

Pfefferſtadt 40 iſt die 1. Etage 
beſtehend aus 2Zimmern, Küche, 
Boden, Keller zum 1. October zu 
vermiethen. Preis 360K jährlich. 
Beſichtigung 2-4 Uhr Nachm. 
Tiſchlerg. ift gr. Stube, gr. Cab., 
Küche u. all. Zub. v. 1. Aug. an o. L. 
zu vm. Näh. Hint. Adl.⸗Brauh. 2a. 

Straußgaſſe 12, parterre, 
Entree, 6 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden, Mädchen u. Badegimm., 
Garteneintritt z. 1. Oct. zu verm. 
Weidengaſſe 49, pt., rechts, 
ift eine Wohnung, beſt aus 3 Zim. 
Waſchküche, Küche, Bod., Trockbd. 
u. Kell. z. v. Pr. 520. Zu beſ. v. 10-2. 
Hirſchg. 183, Part.⸗Wohn. ZZimm. 
Küche, Cntr. Zube h., z. 1. Octbr. zu 
verm. Pr. 420 Näh. b. Hein, 3 Tr. 
Laſtadie 6,23., Entr., helle Küche, 
für 36.4 monatl. 3.1. Oct. zu vm. 


Im herrſchaftlichen, Hinterhauſe 


Altſt. Graben 11 


iſt eine 


Wohnung 
von 2 Zimmern a 30.4 und eine 
Wohnung, 2 Zimmer, a 33 «4 
monatlich zu verm. Näh. daſelbſt 


Im Neubau 
Küninchenberg 56 


ſind Wohnungen von 3 Zimmern, 
a 450—550 „4, und 4 Zimmer, 
a 650 750% das Jahr per! Oct. 
zu vermiethen. Näheres am Bau 
von 9½—11 und 1—3 Uhr. 


don d ee 
Herrſch. Wohn. 2 Zim. Alk., Cab., 
Entree, Küche, Kell, Bod. u. Zub. 


4 » 
Officier 
ſucht Wohnung (1 oder 2 Jim- 
mer und Burſchengelaß) zum 
21. oder 22. Nähe der Reiter⸗ 
kaſerne. Offerten unter 0653 
an die Exped. d. Blatt. (653 


Eine Wohnung 
von 2 Zimmern m. Cabinet od. 
3 Zimmern mit Küche 20. wird 
von fogl. od. Octbr. zu miethen 
geſ., Paradiesgaſſe, Schmiede⸗ 
gajje, Pfefferſtadt od. Faulgrab. 
Offerten unter N 461 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. (1219b 


finannhi- Wohnung von 
Gesucht 6 ern 

und Zubehör zum 1. October. 
Off. unt. N 334 an die Exp. d. Bl. 


Suhe Wohnung 


von 2 Zimmern, 
Pferde⸗ und Wagengelaß, in 
Reufahrwaſſer, mögl. Haupt⸗ 
ſtraße. Offerten unter N 64 
an die Expedition d. Bl. (1098b 
Schuhm. ſ.Part.⸗Wohn., Rechtſt., 
Pr. b. 300 Off. u. N 413 an die E. 
Beute mitz Kind. ſ.v. 1. Oct. St. 
U. Cab. od. 2gr. St. nahe d. Werft. 
Off. unter N 436 an die Exp. d. Bl. 


Ein junges Ehepaar 


ſucht per ſofort oder 1. October 


niedliche Wohnung 

beſtehend aus 2 Stuben nebſt 
Zubehör. Geſuchte Wohnung 
ſoll in d. Stadt liegen, geräumige 
helle Küche und bequemen Auf⸗ 
haben. Möglichſt neuerbautes 
Haus. Offerten mit genauer 
Angabe des Preiſes unter 
N 272 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 

1 alleinft, ruhige Frau ſucht zum 
1. Auguſt eine Wohnung (Stube 
u. Küche) 1 od. 2 Tr. hoch. Gefl. 
Off. unt. N 452 an die Exp. d. Bl. 
1 anft. Wittwe ſ. eine Wohn. von 
8-12.% mit Küche od. Küchenanth. 


Fortzugshalber Altſtädtiſch. 
Graben 32,2 Tr., Ecke Hausthor 
freundliche Wohnung 5 Zimmer, 
Entree, Küche u. Zub. per Oct. 
zu verm. Beſicht. 10-12 Uhr.1016b 


Gr. Krümergaſſe 4 
iſt die Z. Etage, beſtehend aus 
2 gr. Zimmern, Cabinet, Küche, 
Mädchenſtube, Boden u. Keller 
zum October eventl. auch früher 
zu verm. Näh. 2. Etage. (10696 


Possenpiulil24 25, Gartenhaus, 
iſt die 3. Etage von 5-6 Zimmern, 
Badeſtube, Balcon, Garten, 
Küche, Voden, Keller u. Zubehör 
vom 1. October zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt oder im Bier⸗ 
geſchäft 24/25. (9466 


Jundegaſſe 12 


iſt zu vermiethen: 
Parterre⸗Wohnung,beſtehend 
aus 3 Zimmern, Küche, Keller. 
Hange⸗Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern, Küche, Keller, 
Boden. 
Saal⸗Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche, Keller, 


Boden. 


4. Damm 13 


Mt vom 1. October eine 
Wohnung, beſtehend aus 
2 Zimmern, Küche, Entr. 
u. Boden zu vermierhen. | 
Näh. im Qad., daſelbſt. (589 


Zum 1. Oetob. find in d. Dang. 
Straße 15 Winterwohnungen v. 
3 bezw. 4 Bimm., Veranda, reichl. 
Zubehör n. Gartenland preisw. 
zu verm. Näh. daſ.1 Tr. l. (11116 


2 Wohnungen 
zu 5 Zimmern nebſt allem Zu⸗ 
behör, zu vermiethen Langfuhr, 
Kleinhammerweg 11. [9225 


Zoppot 

1 gr. Zimmer, Küche u. Zubehör 
iſt an ordentliche Leute vom 
1. October zu verm. Schweden⸗ 
hofſtraße, Klingenberg. 
Große Gafe Nr. Gb iit eine 
Wohn. v. 2 Stub.,Entr.,h. Küche, 
Waſchkch., Trockbod., Kell. u. Bod. 
5.1. Octbr. an ruh. Leute zu verm. 
Mattenbuden 10,2 Tr. frölſonn. 
Wohn., 2 Bimm., Küche, Bod. an 
ruh. Familie, höchſt. 3Berj,, zum 
1. October für 300 % zu verm. 
Jopeng. 19 fff diel.u.2.Ctg,0.Dct. 
zu vermieth. Näheres 3. Etage. 


3,4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch. 
Glasbale. rings rt, LM.b.Sbrsbu 
3M. b. Zinglh., k. Vis-à-vis weg 
Hermannsh.W.6. Nh. dort. en 

Knüppelgaſſe 2, Ecke ittergal e 
ift bei Wohnung v. 3 Zimmern 
und Zubehör zu vermiethen. 
Rechtſtadt zum Auguſt geſucht. Zu beſehen v. 11-3 Uhr. (11056 
Off. u. N 418 an die Exp. d. Bl.] Hölzgaſſe 5 pt., Bohn, 2 Bim. 


Eine kleine Familie ſucht eine | Z Pr. 25% mon.(11686 
Wohnung im Preiſe von 15-184, 
Für ein junges Ehepaar 
Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Zubehör in neuerem 
auſe per 1. October geſucht. 
October bis JanuarimnereStadt 
Stuben: Entre mit a. o. Küche zm. 
gej. Off. mit Pr. u. N 430. (1184b 
Suche per 1. Octbr. e. im Mittel 
punkt der Stadt geleg. Wohnung, 
parterre od. 1. Etage, geeignet 
u einem beſſeren Penſionat. 
ff. u. N 297 an d. Exp. d. B. (1141 


Wohnungs-Gesuche 
Kol. Leute ſuchen Wohnung zum 
Oct. f. 12—15 Niederſt. o. Altſt. 
Off. unt. N 315 an d. Exp. d. Bl. 


Eine Wohn. f. 15-18. wird von 
einem kinderl. Ehepaar in der 


ä — A POLU PEPE 
ift dies. Etage, 
Zanggaft 83 paſſend für e. 
Arzt oder Zahnarzt, zum 
1. October zu vermiethen. Zu 
Herrſch. Wohnung, 1. Etage, ſeit 
Jahren von einem Arzt bewohnt, 
7 Zimmer, Badeſtube u. ſämmtl. 
Zubehör vom 1. October cr. zu 
verm. Beſichtigung von 10-1 Uhr 
Vorm und 4-6 Uhr Nachmittag. 
Näh. 1. Damm 4, Laden. (10736 


zu vermiethen. Näheres 3 Tr. 
Faulgraben 2/8, 1. Etage, nahe 
amBBahnhof, 4 Zim. u. Zub. zum 
1. Oct. zu v. Näh. daſ.2 Tr. (11906 
Jangfuhr, Mirch. Promenad.⸗ 
Weg Nr. 190, dicht am Walde, 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche, 
Veranda zum 1. Oetbr. zu verm. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Damen zum 1. October zu 


490 4. u. viel. Zubehör z. Octór. f V 


18. Juli. 7 


In meinem Haufe x $ 
. | fep. Eingang, parterre, ift ſofort 
ift die 1. Etage, beſtehend aus | oder ſpäter für 15 -4 zu verm: 
en Buba Loc, Mottlauergaſſe Nr. 14. (12126 
BI „Bootsmannsg 8. | Hell. Geijtgafjet7,ŻAjt ein gr.ftBl. 
In meinem Onde möbl. Borderz v. gleich bill. zu vm. 
DE Silt e. kl. Stube z. 1. Au 

Frauengaſſe 1 Sammtg. iſte kl. 8.I. Aug. 
Eingang Alt geh A die La an err Geau gu. eee 
beſtehend aus 2 Stuben, Küche u. Ein Cabinet iſt zu vermiethen 
Zubeh an ruhige Einwohner zu 4. Damm 10, Hinterhaus 2 Tr. 
verm. Näh. Bootsmannsgaſſe 8. Frauengaſſe 47, part., ijt ein 
Beſichtigung vondg—1 uhr. (12220 fein möblirt. Zimmer u. Schlaf⸗ 

Kleine Wohnung it ſofort gu cabinet mit ſeparatem Eingang 
vermiethenJohannisgaſſe dr. 38. an ein feinen Herrn zu vermieth. 
Hl. Geijtg. 45 find Wohnung y. | Ein gut möbl. Zimmer iſt an e. 
2 Bimm. u. Zub. i. Pr. EEN Herrn mit Penfion zum 1. Aug. 
p. I. Oetbr. 3. verm. N. Hangeetage. zu verm. Goldſchmiedegaſſe 11,1. 
HT. Geiſtg SL iſt die 1. u. 2. rage, St Graben 63, 2, freundl. mble 
auf Wunſch auch geth., z. 1. Oet. Vorderz. an einen Hrn. zu drm. 
zu vm Beſicht. 10-11 Uhr Vorm. Beutlergajje 1, 1, möbl. Border- 
Näh Neugart 3 img d (11906 zimmer 1. Auguft zu vermiethen. 
Fleiſchergaſſe 475, Parterre-] Ein freundl. möbl. Zimmer 
wohnung, 4 Zimmer, Entree, mit auch ohne Cabinet v. ſofort zu 
helle Küche, Zubehör. Preis verm. Pfefferſtadt55, 2 Tr. (12066 


809. Ur zu bejehen. | Boggenpfugl 30, Tr m 55. Sim. 


Eine Wohnung u. Gabinerfpiogt verm. (12035 


Elegant möbl. Vorderzimmer 
nebſt Schlafſtube, auf Wunſch 
(2 heizb. Bim., warme Küche pp., 
im Centrum hier) ſuchen ów 


Junge Leute finden gutes bill 
Logis Mattenbuden 33-36, Hof,. 

Anſt.jg. Mann find. gut. Log. m. 
Beköſtig. Röpergaſſe 20, 3 Tr. 

1 junger Mann findet freundl. 
Logis Faulgraben 16, 2 Tr. 
Logis im eig. Zimmer, nahe der 
Werft, zu haben Karengaſſe 1, pt. 
Junge Leute find. gutes Logis. 
Zu erfragen Mauſegaſſe 5, 3. 

Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 32, 2 Tr., l. 
Ig. Leute find. bill. Logis im eig. 
Zim. m.gt. Bek. Fleiſcherg. 46,3, r. 
Junge Leute find. anſtänd. Logis 
Karpfenſeigen 17/18, 1 Tr., links. 
2 junge Leute find. of. anſt. Logis 
Näheres Hakelwerk 5patt. links. 
zy 


J. Leute finden ſofort Logis mit 
Beköſtig. Schüſſeldamm 38, part. 
1jg. Mann find. gut. Logis Pfeffer⸗ 
ſtadt 55, 2, Eing. Baumgartſcheg. 
Von gl. oder z. 1. gutes Logis bei 
2Leut. zu hab. Pferdetränk!, Th. 5. 
Junge Leute finden Logis 
Poggenpfuhl 21, 2 Tr., vorne. 
E. ord, Mitbew. k. ſich mild. v. gl. od. 
1. Auguſt Rammbau 37, 1 Tr. 


Pension 


Junge Dam. find. gute Penſton 
eventl. auch nur Mittagst. v. joi. 
od. ſpäter Brodbänkengaſſe 33,1. 
1 Dame ſindet ſogleich gute bill. 
Penſion Schmiedegaſſe 27, 2. 


Div. Vermietungen 


Burſchengel. f. 40—45 4 od. ein 
ſchön Hinterzimm. m. Burſcheng. 
für 30—35 % fofort (auch auf 
kurze Zeit) Langgaſſe 37, 2, zu v. 
Fleiſchergaffe 39, 2 elegant 
möbl. Balconzimmer u. Schlaf⸗ 
Ammer, befi. Cing. zu vermieth. 
Frauengaſſe 36, 1, ift ein 
im möbl. Zimmer zu verm. 
ut möbl.ſep. Vorderz.v.gl. zu v. 
= mig, Pfefferſtadt 92 3 Tr. —: ge RZE 
gut möbl. Simm., fep. Eina. j 
Herrn zu um, Brobbäntene?. a loppt, Danziger Sirasse h 


nn Se p 
leiſchergaſſe 88, TET, gut müßt. ift der (11526 


immer v. gl. od. z. 1,90 ; Laden nebſt Wohnung 


i : zu jedem Geſchäft paſſ. ſofort zu 
Doggenpfuhl 73, 2 Tr., 


verm. Näh. daſelbſt im Laden. 
ift ein hübſch möbl. Zimmer mit 


Oliva, Köllnerſtraße 7 
ſehr guter Penſion zu verm. auptſtraße) (11356 
Treundl. móbl. Vorderzimmer 


( 1 
ift der Laden nebſt Wohnräum. 
siedem Geſchäft, vom 1. October 
mitſep. Eingang, Nähe der Markt⸗ 
halle vomt.Anguſt zu vermiethen 


3. vermieth. Näh. daf. J. Janzen. 
Häkergaſſe 7, 2 Tr., rechts. 


Ankerſchmſedeg. 28, 2 mbl. Zim u. Comtor md ale! Į fund 


in der Juden x 
Cb. z. I. Aug. a. 1-2 r. 3. vm. (11896 gaje per 1, October 


PON OE NOT Te oai für 800 ~ zu vermieth. Näheres 
Tanggarten 32, 2. Elg., 


Sungenmavtt 55 imBnben (11496 
ein freundl.möbl. Zimmer zu um 


Ein geräumiger, Heu 
Keller als Sagertelles = 

Breitgaſſe 123, 2 Tr., dicht 
am Holzmarkt, find 2 möblirte 


1 October Kohlenmarkt 8 zu 
vermiethen. Näheres im Comtoir 

Zimmer, fep. Cing. an 1-2 Hrn. 

mit g. ohne Pens. v. gl. 3. vm. (12020 


parterre. (11086 
Anſt.möbl. Zimmer, ſeparat, zum Ein freier Lagerplatz, 
1. Aug. zu haben Paradiesg. 2,2. eirca 400 Quadratmeter groß, 
Gut mol. Zimm. Cab. m. a. o. P. a. 


iſt zum 1. October zu vermieth. 
W. Burſcheng. Zu v. Hirſchg. 13,2. Näh. Langgarter 93 part. (10528 
1 freundl. Vorderzimm. mit auch 


6 raw "p 
ohne Möb.iſtPoggenpfuhl 2, 1 Tr. 2 helle Comtoir⸗Räume 


an e.achtb. Dame od. Hrn. zu um. —— a — 
Milchkauneng. 15, 2 Cr. 


Näh. Langgarten 93 part. (10516 
Zimmer mit vorz. Penſion zum 


Häkergaſſe Nr. 6, desgl. Nr. 7, 
1. Auguſt zu v. NAK. 4. Et. (11856 


ijt je ein Ladenlocal nebſt Wohn., 
Peterfiliengaſſe 3 ift ein ſeparat 


3. Damm Nr. 2 ein gewölbter 
gelegenes möbl. Zimmer zu vm. 


Keller m. Waſſerleitung, Cements 
flur, Straßen⸗ und Hofeingang, 
1 Damm 20,2, fein möbl.Zimm. u. 
Cab. tog⸗ u. wochweiſe zu verm. 


alles zum 1. October cr. zu ver⸗ 
Brodbänkengaſſe 33,1, Tageweiſe 


miethen. Näher. 3. Damm Nr. 2, 

im Möbelgeſchäft. (11446 
ſauberes möbl. Zimmer z. verm. 
Freundliches Zimmer mit 


Sanggofle 13, 1. Enge, 
Nebengelaß Brodbäntengafje2, 


f = A >» 

un > e eeik zu 

4. Etage, fofort an ein oder] Gunter, Does. ureauzwecken 

zwei RGG zu vermiethen. geeignet, gum 1. October 1898 
Näheres im Laden. (11755 


preiśmetth zu vermieth. (10636 
Tgr.Bim.o.üiche, palf. fürlälfere großer heller 
vor dem Polizei⸗Präſidium. Dame, ś undegafj e 2 se 2, Damm! 9 t 
I. Damm ijt die 2. Etage, großes zum 1. Oct zu vermiethen, geh. I 2 . 
Vorderzimmer, Entree, Hinter- Poſtſtraße im Uhrmachrg.(11776 halber dom 1 todesſalls⸗ 
ſtube, Cabinet, Küche, Boden, | Holzgaſſe 4a, 1, e. gut möbl. frdl. | Daſelbſt große Keller den zu vm. 
Keller, für 550. gu vermiethen.] Vorderz. a. 1 H.z. 1. Aug. zu vm. handen weshalb zu j vn vor⸗ 
Näh. Breitgaſſe 36, Beſ.10-1 Uhr. l gu jed. anderen 
Hatelmertd ijt Stb., Cb. u. Zubeh. 


Geſchäft geeignet. (10746 
3. 1. Auguſt zu 20 u. 24 M 5. vm. 


Poggenpfußl 22/23 it ein Comi, 
Neufahrwaſſer, 


und Keller zu vermiethen. (7709 
Albrechtſtraße, im Kinderhort, 


Langgarten Nr. 32 
eine Wohnung, Zimmer, 


MU anen: ein Laden⸗Local 
kę mi ohnung tejp. 
giide und  Śubegór vom Simmern fender ROA 
ae Beſichtigung Ba Bäckerei geeignet, da auf Langa 
r. Zu erfragen daſelbſt, 
(650 


miethen. Offerten unter N 486 
an die Exved. dieſes Blatt. erbet. 


C t 
Heubude, me ekar 
großen Fähre, find Wohnungen 


v. St., Küche, K., Bd., Stall u. Land 
zu v. Zu erfr. daj. b. Frau Blöss. 


Eine Wohnung 
von drei Stuben, zwei Cabinets, 
Boden, Keller, Küche, nebſt 
Zubehör zu vermiethen. (1213b 
Röpergaſſe 16, eine Wohnung 
2 heizbare Zimmer an kinder⸗ 
loſe Leute zu verm. Näh. part. 
Langfuhr 63, am Markt, iſt 
in der zweiten Etage e. Wohnung 
beſtehend aus 3 Zimmern mit 
Zubehör, Eintr. in den Garten, 
October zu verm. Näheres bei 
A. Ludwig, Korkenmachergaſſe A. 
Heilige Geiſtgaſſe 123 iſt die 
3. Etage, 2 Zimmer und reichl. 
Zub., zum 1. Octbr. zu vrm. Zu 
Frauengaſſe 23 ift die 2. und 
3. Etage zu verm. Näh. part. 
Petershagen h. der Kirche 24/26, 
ift eine Wohnung von 4 Zimmern 
Balcon, Küche und Zubehör, 
für 600 4, 2 Wohnungen von 
je zwei großen Zimmern, Küche 
und Zubehör, a 360 % und 
eine Wohnung für 22,50 M 
monatlich zum October zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt bei 
Herrn Neumann. 
Fleiſcherg. 61, g. d. Gartenanl. des 
Franziskanerkl., 1. Et. beſt. aus 
2 Bimm., 2 Cab. u. Zub. an ruhige 
Einw. v. Oct. z. v. 11-1, 2-4 Uhr. 
Näh. Fleiſchergaſſe 60a, p., links. 


kilige Gei 
EU „ Geifigafe 64 


3.0. Zu bej. Dienst.n. Donnerst. v. 
10 b. 4 Uhr. Näh. daf. 1 Tr, (12096 


Herrsch. Nobunngen, 


2 und 3 Zimmer, Bad, Balcon, 
ſowie Eckladen mit auch ohne 
Wohnung zum 1. October zu 
vermiethen. Beſichtigung im 
Neubau Petershagen hinter d. 
Kirche 32.34. Aufgang Holzbrücke 


| 


m anſt. Hauſe ie. mbl. Cab. 3. vm. 
Kl. Schwalbengaſſe 7, 2 Trepp. 
Hundegaſſe 30,2 eleg.mól. Zim. a. 
Wunſch Burſchengelaß z. verm. 
Heil. Geiſtg. 98, 1 Tr., tft ein eleg. 
möbl. Zimmer nebſt Cabinet zum 
1. Auguſt zu verm. Näh. daſelbſt. 
Paradiesgaſſe 36, pt, ift e. möbl. 
Zimmer mit a. o. Penſ. zu verm. 

Zoppot, Oberdorf, ein módl, 
Zimmer mit 2-3 Betten zu verm. 

Breitgajje 21, 1 Treppe, iit 
ein gut möblirtes Zimmer mit 
Cabinet und Clavierbenutzung 
mit 1 oder 2 Betten von ſogleich 
zu verm. Auch tageweiſe. (11476 
Neugarten 31,1 Tr., freundlich. 
Vorderzimmer mit Cab.„Entree, 
Penſion, für 1 Herrn frei. (11036 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 8 
iſt ein freundliches möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. (604 
Breitgafie 1265, 3, eleg, 
möbl. Vorderzim. m. Pianino 
an feinen Herrn zu verm. (11830 
An älteren. © evren oder Dame iſt 


ein mäblirtes Zimmer 


zu vermiethen. Näheres Hunde⸗ 


gaſſe 21 bei Gustav Seiltz. (514 


Zoppot. 


Vom 15. Juli bis 20. Septbr. er. 
vermiethe fein möhlirte 
Wohnung, 3 Zimmer, Balcon, 
Küche, Burſchengelaß, in feinem 
ruhigem Hauſe, für 250 A, auch 
einzelne Zimmer, Wäldchen⸗ 
Lungenmartt2diftein fr. möbl. 
Bimm. zu verm. Näh. 2. Et. (1112 
Von gleich Logis für junge eute 
Hohe Seigen 26,2, vorn, r. (11646 
2 jg. Leute find. anſt. Logis m. auch 
oh. Beköſt Karpfenſeigen 6, unten. 
Junge Leute 
finden gutes Logis Hinterg. 20, 2. 


arten und Niederſtadt keine 
onditorei vorhanden iſt) per 
1. October zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (7204 
Häkergaſſe Nr. 18 ift ein 
Lagerkeller zu vermiethen. 


In meinem Neubau 
Eliſabethwall Nr. 4, 


Hauptſtraße vom Bahnhof, ſehr 
lebhafte Lage, find noch einige 
größere wie kleine Läden mit 
Wohnungen von ſofort od. 1. Oet. 
zu vermiethen. Näh.daſelbſt 1 Tr. 
bei E. Müller. (11866 
7 Ein Laden 
Bier und Materialwaaren⸗Ver⸗ 
kauf, ifi zu vermiethen Stadt⸗ 
gebiet 66/67. (11826 


Der Laden 
ANR. Graben 11 


ijt per 1. October zu vermieth. 
Näheres von 8 bis 9 und 1 bis 
3 Uhr 1 Treppe daſelbſt. 
Tangfußhr, Kleinhammerweg 
Nr. 11 iſt ein 


Keller 
für gewerbliche Zwecke per 
1. October zu vermiethen. (9225 
Comitor ü, Lagerkell. Hl. Geiſtg. 81 
zu vm. N. Neugarten 33/34.(11985 
1 heller Keller mit Straßeneing. 
ev. guch mit kl. Wohnung zu verm. 
Johannisg.67, Eg. II. Prieſterg. p. 


parterre. 


Holzſchneidegaſſe 3 
ift die 1. Etage, 4 Bimm., 1 Dach⸗ 
ſtube u. Zubeh. zu verm. Näh. 
daſelbſt u. Pfefferſtadt 1,3.(1207b 
Nied. Seig. 12-18 ift e. Wohn. zum 
1. Aug. f. 10,50% ne 
Schidlitz, Weinbergſtr. Wohn. 
St. Cab. 2c. z. v. N.Fiſchmkt. 29,8 
Abegg⸗Gaſſe iſt eine Wohnung zu 
verm. Näh. Johannisgaſſes1,1 Tr 


VIREN AR 


Holzgaſſe 16, 1 Tr. v. mbl. Z n. 
Schlafcab. f. ſof. od. ſp. 3.5. (11280 

Junkergasse 5, I Trs 
elegant möblirt. Vorderzimmer 
per 15. Juli oder 1. Auguſt zu 
verm, Näheres daſelbſt. (9319 
Gut mögl. Zimmer, Preis 10 , 
10 Min. v. Hptbh. zu v. Näh. Neu: 
garten 37, Hinterhaus, l. Thür. 

ocheteg. möbl. Wohn., ohn⸗ u. 
Slot. (of e v. Holzgaſſe 8b, 2. 
pale zaa Em ＋ — •¹w-w r 
Fleſſcherg. 1 4(l. 2 möblirt. 
Vorderz. m. ſep. Eing zu verm. 

Undeg. 74, alt ein fein mbl. Zim. 


Melzergaſſe 14,1 Tr. iſt e. möbl, 
Bimm. an einen Geren zu verm. 
Junge Leute finden Schlafſtelle 
Häkergaſſe 10,1 Tr. links. (1114 

Gin Cabinet ift an einen 
Schneider oder 2 junge Leute 
zu vermietben Hauthor 4a, 3 Tr. 


— 
Comtofr, za vermen 


Brodbänkengaſſe Nr. 6. 


laden nebst Wolnmg 


von 4-5 Zimmmern reichlichem 
Zubehör Langfuhr, Am Markt 
per 1. October zu vermieth. (648 


Wilhelm Herrmann. 


Gewölbter Bierkeller f 
auch als Lagerkeller ꝛc. Langen⸗ 
markt 21 zu vermiethen. 

1 kl. Laden, Langebr., u. eine frdl. 
Wohnung nebſt Zub. iſt zum Oct. 
zu orm. Näh. Peterſiliengaſſe 11. 


Ein Laden 


in der beſten Geſchäftsgegend - 


Cöslins 


ift zum 1. Oct. er. mit auch ohne 
Wohnung zu vermiethen. Carl 
Bertinetti, Cöslin. (663 
Ein groß. Laden nebſt Wohnung 
u. reichl. Zubehör per 1. October 
d. Js. Altſt. Graben 19/20 zu 
vrm. Näh. Gebr. Heyking. (11876 


fene Stellen. 
Männlich. 
Gin Hausdiener 


findet ſofort Stellung im Stadt⸗ 
lazaret am Olivgerthor. (612 
Ein Commis mit Eiſenwaaren⸗ 
branche gut vertraut u. flotter 
Expedient, wird per 1. Auguſt gej. 
J. Broh, Hopfengaſſe 108, (11586 
Tüchtige zuverläſſige 


Kupferschmiede 


auf Brennereiarbeit geſucht ſow. 


zwei Lehrlinge 


ſofort oder ſpäter. (535 
Hecht, Dt. Eylan Weſtpr. 


Einen tüchtigen 
Apotheker⸗Arbeiter 


ſucht die Adler = Apotheke 
Mattern, Langfuhr. Solche, 
die in Mineralwaſſer⸗Fabriken 
gearbeitet haben, erhalten den 

orzug. (553 


EEEO EEREEEEE YET REES | me 
Lanluhr, Brunshöfer Weg, 
dicht an der Hauptſtraße, ein 
Bauplatz, er. 1400 Meter groß, 
36½ Meter Straßenfront, unter 
günſt. Beding. auch geth. zu verk. 
Näh. Hauptſtraße 12, 1 Tr. (9636 

Nach Flensburg ſofort 
geſucht tüchtige 


Maurer ⸗ u. Zimmer⸗ 
Geſellen 


bei 45 Pfg. Stundenlohn. 
Adreſſe: Henningsen, 
Colsſſeum Flensburg. (9442 


Hauſtrer geſucht 
Stadtgebiet 52. Daſelbſt iſt 
191060 Glumſe zu haben. 


1019 ©. Hahn. 
Amerikaniſche 


Rasenmäher, 


Mark 25.— (631 
leicht, elegant, praktiſch, ſeit 
Jahren in den ſtädtiſchen An⸗ 
lagen in Danzig und Königs⸗ 
berg im Gebrauch. W. Wernich- 
Milwaukee, Inh. Wittxsvendsen, 
Langgaſſe 21, Eingang Poſtgaſſe. 

Ein Hausknecht kann ſich 
meld. Töpfergaſſe 12, im Keller. 


Ein tüchtiger redegewandter 


junger Mann, 
der auch polniſch ſpricht, per 
1. Auguſt für ein Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft nach außerhalb 
geſucht. Meldungen mit vor⸗ 
züglichen Zeugniſſen unter N330 
an die Expedition dief. Blatt. erb. 
Tücht Barbfergeh. erh. z. 30. d. M. 
od. früh. d. Stell. E. Kinny, rif. 
Neufahrw., Olivaerſtr.52.(1170b 

Ein Barbiergehilfe kann 
ſich melden A. Ciesniewski, 
Schidlitz Nr. 36. (11746 
Ein Böttchergeſelle f.a. dauernde 
Arbeit gl. eintret. Schloßgaſſe 5. 


Ein tüchtiger 


hinsolenbrenner 


bei hohem Lohn ſofort geſucht. 
Steegen, Kreis Danziger 
Niederung, Lindemann. (11836 


Ein Rohrleger, 
ſelbſtſtändiger Arbeiter, melde 
fih 1. Damm 3. 

Suche zum 1. Auguft einen 


Hauslehrer 


für 6 Kinder. Zeugniſſe, Ge⸗ 
haltsanſprüche einzuſenden an 
; R. Kling, Tralau, 

vei Neuteich Wpr. (646 


Ein Bureaugchilfe, 


welcher in der Regiſtratur und 
dem Koſtenweſen bewandert, 
möglichſt auch der polniſchen 
Sprache müchtig iſt, findet zum 
(. Auguft bei mir Stellung. 
Carthaus Weſtpr., (655 
Weidmann II., 


Rechtsanwalt und Notar. 


f 


ſuche 


I 


Für Weſtpreußen ſuche i 
Offerte direct nach Fulda an die 


Fuldaer Schreibmaschinen-Fabrik. 


Suche ſofort ordentl. kräftigen 
Arbeitsburſchen f. d. halben oder 
1 jung. Laufburſche kann fih mid. 
Brodbäntengafje49,v.5-6Nadm. 


Kellnerlehrlinge 
bei gutem Verdienſt ſucht (11426 
B. Seybold, 
Heilige Geiſtgaſſe 97. 
1 Lehrling fürs Friſeurgeſch. ſucht 
W. Rommel, Reitergaſſe 14. (11205 
Ein Knabe anjt. Eltern, welch. d 
Tapezier⸗ u. Decorations⸗Geſch. 
erl. will, melde]. Poggenpfuhl 11. 
Ein Lehrburſche kann ſich 
melden Brodbänkengaſſe 49. 


1 + 

ALLE TTE 
welche Kesselschmied wrd. 
wollen, können ſich melden J. W. 
Klawitter, Brabant 15. (12176 
Söhne achtbarer Eltern, Bie 
Luſt haben das Malergewerbe 
zn erlernen, können ſofort ein⸗ 
treten bei Joh. Hartmann, 
Junkergaſſe 3, 1 Treppe. (12186 
. ͤ .. m OJ 


Zimmer- 
Gesellen 


Otto Richardi, 
Tüchüigen Tacker 


ſtellt für dauernd ein 


C. F. Roell'ſche Wagenfabrik, 
R. G. Colley & Comp., 


Comtoir: TA 
F. Berl. u. Prov. Schlesw. . Kucht. 
Ein Tapeziergehilfe melde 
ſich Frauengaſſe 33 bei A. Loewy, 
Selen a oIARUAM 
ungen Friſeurgehilfen ſucht 
w. Thigdtko, Langfuhr. (1220b 
"Ein Barbiergehilfe kann fid 
melden Karpfenſeigen Nr. 2. 
3-4 Schneidergeſ. erh. dauernde 
Arbeit Tiſchlergaſſe 3/5, 2 Tr. 
Eine im Caſſiren gew. Perſon 
cautionsfähig, wird geſucht. Off. 
unter N 457 an die Exped. d. Bl. 
Papp⸗ und Schieferdecker 
werden eingeſtellt. 
Laſtadie 3—4, Baubureau. 
2Holzdrechsler find. 6. g. Lohn 
a „ b. g. Lohn 
dauer. Beſchäft. Brodbänkeng. 49. 
E. Schneidergeſell. a. Palet. geübt 
meld. Goldſchmiedegaſſe 14,3 Tr. 
Ein Tiſchlergeſelle auf Möbel 
meldeſichganggart. 48, . Kronau. 
— — nenn 


Vertreter 
f. Danz. u. Umgeb. v. e. leiſtungsf. 
Hamburg. Cig. Fabr. geg. gute 
Prov. gej „Off. unt. N460 die). Bl. 
Ein tüchtiger Unitreicher 
melde ſich Jopengaſſe 63, 2 Tr. 
A 


Tüchtigen Uniform⸗ 
Waffeurock⸗Arbeiter 


außer dem Hauſe verlangt 
Jung, Reiterkaſerne. 


Suhe Haus diener 


mit guten Zeugniſſen. B. Mack 
Jopengaſſe 57. 5 
Bautiſchler ſtellt ein R. Balla, 
Tiſchlermeiſter, Laſtadie Nr. 20, 
Schneidergeſelle melde fid 
Burggrafenſtraße 12, parterre. 
KOSZENIA . 
Für eine Dampfziegelei, circa 
4 Millionen Production, wird 
ein tüchtiger cautionsfähiger 


liegelnejyte 


zur ſelbſtſtänd. Leitung geſucht. 
Offerten unter N 458 an die Exp. 
Ein Barbier Gehilfe 
findet ſogleich Stellung Arends 
Langfuhr Nr. 16. 


Binen ordentlich. Hausdiener 
für mein Langfuhrer 
Geſchäft W. Machwitz, 
Heilige Geiſtgaſſe 4. 
Suche per ſofort einen jüngeren 
Techniker bezw. Bauſchreiber. 
Offerten mit Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüchen unter N 465 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Hotelhsd., Hausd., Kutſcher b. h. 
Lohn zahlr. geſucht 5 Damm 11. 
Suche unverh. Gärtner, Kut⸗ 
ſcher, Haus diener, Laufburſchen 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
Lauch Töpfergeſellen auf alte u. 
neue Arbeit finden Beſchäftig. bei 
Ig. Kowalski, Am Spendhaus. 
Ein tüchtig Diſchlergeſelle findet 
Beſchäftigung Paradiesgaſſe 17, 


Ein ordentl. Taufburſche 
kann 1 ZEK Langgaſſe 5 
Arbeitsburſche weden 
Steindamm Nr. 8, im Comtoir. 

Ein Sohn anſtändiger Eltern 


ia Tauf burſche 
melden. J. W. Klawitter. 


1Arbeitsburſche, auch £eftl.gej, 
Kowalski, Töpfmiſtr. AmSpendh. 


Montag 


N 0 | | 

AA. MHANLNLUNT 
inden bei tarifmäßigem Lohn und 
——n„j ſtünd. Arbeitszeit dauernde 
Beſchäftigung. 


Schriftliche Offerten mit Angabe der big⸗ 
herigen Thätigkeit an den 


Berlagder „Danziger Neueste Nachrichten 


Nur 250.— Nik. 


ftellt ein 


Langfuhr. (654 


Danzig. (659 
Fleiſchergaſſe 7. 


Weiblich. 


8 


Sandgrube geſucht. 


Thor. 
Tüchtige 


TE 


‚Auf erin 
bei höchſt. Lohn 


— — — 


3$ 


8 Branche durchaus 


RR 


RERR 


Königsberg i. / Pr. 


p 


MAMMA 


14 Caſten, 3—Afache Sdreibfgneligkcił der Leder. 


ch einen tüchtigen ena 


E. Maſchinennähter a. Schürz. a. 
u. Wäſche f. d. Beſch. Röperg. 21,3 


welche gut kochen kann, fürs Gut 


fürs Land, erfahr. Kinderfrauen, 
tücht. Hausmädchen geſucht durch 
J. Dann Nachfl., Jopengaſſe 58, 1. 


Ca ++ 
Junge Mädchen, 
welche an der Tiegeldruckpreſſe 
Beſcheid wiſſen, finden Stellung 
in der Edwin Groening'ſchen 
Buchdruckerei. Zu melden Heil. 
Geiſtgaſſe 121, parterre. 
findet lohnend. Erwerb 
Dame tete td) Nah durch 
P.C. Petersen, Hannover. 927 Am 
Eine Kinderfrau wird 
geſucht Tiſchlergaſſe 46. (1119b 


Ein Dienſtmädchen 


wird zum ſofortigen Eintrittt 
vom Stadtlazareth in der 


Ein nettes Dieuffmädel] mehrere geübte 
ſuche von gleich R. Zander, 


Poggenpf.65 o. Wieſeng. 4. (11630 


4 Krankenwärderinnen || 


finden vom 1.Augujt er. Stellung 


im Stadtlazareth am Olivger ||| geſucht. Offerten unter 


Suche f.m. Fleiſch⸗u. Wurſtwaar⸗⸗ 
Geſchäft ein gewandtes Fräulein, 
welch. i. Fleiſchgeſchäft ihon thät. 
gew. iſt Graff, Kneipab 14. (11946 


Beruſtein⸗Aleuerinnen 


für größere Waare können ſich 
meld. A. Zausmer, Langgaſſe 65. 
14jähr. Mädchen Nachm. für Kind. 
verlang Gr. Wollweberg.18Lad. 


ndantlichn aten n zahlreich Kellnerinnen u. 
Ordentliche Arbeitsmädehen 50 jä : 
können fih meld. 4. Damm 7. 
N y FEG für außerhalb u. Danzig. Plath, 

für d. g. Tag Agentin, Kleine Krämergaſſe 4. 
gej. Langgart.27. . ; ERES 
Mädchen, welche Maſchinennähen 
können, ſucht die Plan- und Sack⸗ W 
fabrik Max Bahr, Langgarten 73. g 


Eine junge Dame, 
die ſich als Verkäuferin A 
einem Cigarrengeſchäft eignet 

(Fachkenntniß nicht erforderlich), ! 
wird erſucht, wenn möglich 
Offerten mit Photographie unt. 


H Gebr. Wundermacher, | 


Sal und Ausstallanes-heschäll & 


in N Königsberg i./ Pr. RE wird eine in der 


erfahrene Dame, 


welche mit dem Zuſchueiden und Maaſznehmen 
vertraut if, auch den Schnitt gutſitzender Herren 
x Oberhemden übernehmen kann, für dauernd 


zu engagiren geſucht. 


Offerten mit Angabe bisheriger Thätigkeit, Gehalts⸗ 
anſprüchen nebſt Photographie erbeten unter © 98il 
N an Haasenstein & Vogler, 8 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mädchen auf Herrenjaquets k. ſich 


m. Johannisg. 12, Eg. Prieſterg. 15 
Beamter ſucht eine Wirthin zur 


Führung einer Wirthſchaft und 
zur Beaufſichtigung zw. Kinder 
im Alter von 10 und 12 Jahren. 
Offerten u. N 454 an die Exped. 
Ord. ſaub. Mädchen, 14-15 Jahr, 
für den ganzen Tag bei einem 
Kinde geſ. Scheibenritterg. 3, 1. 


Maſchinennäht. f.Knab.⸗Garder. 


kann ſich meld. Brabant 19, Th. 2. 

Mädchen für die Buchbinderei 
finden dauernde Beſchäftigung 
J. Nitsch, Gr. Hoſennäherg. 3, 1. 
Kochmamf⸗, Wirth., Kindergärt., 
Köchin., Stuben⸗ u. Hausmädch., 
Ammen ſucht gl. u. ſpät bei hoh. 
Geh. Wodzack, Breitg. 41, 1 Tr. 


Tine tiiehtige Assistentin 


wünſcht bei einem Arzt Bes 
ſchäftigt gu werden. Offerten 
unter N 353 an die Exped. d. Bl. 


Stellen: 
Vermittlungs⸗Comtair 


B. Mack, 
Jopengasse 57 


fucht: jüngere Hotel⸗ und er⸗ 
ſahrene Landwirthinnen für 
ſelbſtſtändige Stellen, ſowie 
Stütze der Hausfrau, die kochen 
kann, für ein Gut. 

B. Mack, Jopengaſſe 57.“ 
Mädchen, in Herrenarb. geübt, 


könn. ſich meld. 1. Prieſterg. 3,1. 
ene 


Neufahrwaſſer, 
Kinderhort, Frau ohne An⸗ 
hang zum Aufräumen geſucht. 
Wohnung im Hauſe. (651 
TĄ 


Eine erſte Putzarbeiterin 
wird gegen hohes Salair per 
1. Auguſt geſucht. Offerten 
unter N 456 an die Expedit. 


Fine erfahrene Stike, 


zum 1. Aug., ein beſſeres Kinder⸗ 
mädchen, kath., u. e. Stubenmädch. 


I geübte Naschinennähterin 
auf Herrenarbeit kann ſich b. hoh. 
Lohn melden Tiſchlergaſſe 3—5. 
Bureau Langgarten 95, pt, jeden 
Dienstag u. Freitag, zw. 46 Uhr 
Nachm. kann fih ſtellenſuch. Perf. 
mit guten Zeugn. zur Annahme 
der anweſenden Herrjch.melden. 
Auftr. werd. täglich entgegengen. 
Damen in ſtark Häfelarh. geübt 
find dauernde Beſch. Brandg. 5,3. 


Suche 


Verkäuferin für Confitüren, Con⸗ 
ditorei, Sant, Material u. Buff. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


Ab 


Für ein Hiefig. größeres 
Pus-Gefchäft werden 


I 
fi 


Pulzarbeilerinnen 


ſowie 2 durchaus tüchtige 4 
: A 


FarKinier nien 


70 
ść 


ed. d. BI 


N 332 an die Ex 


Suche 


Buffetmädchen 


ii 7 
Tüchtige 


Verkäuerinnen 


geſucht. 


Passage. 


nijjen für den Vormittag kann 
N 453 Exp. d. Bl. einzureich. l fid) melden Heil. Geiſtg. 49, 1. 


Z ee, 


Für ein beſſeres 


88 


(662 
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% 


RERWERRARRIERURRERER 


Die noch in großen Maſſen vorhandenen 


este 


von 1—8 Meter, in 


Hemdentuchen, Dowlas, Negligee- u. 
jour, inusable, Nansocs, ungerauhten und |; 
ſowie Kleidernessel empfehlen als außer: jj 
33½ bis 40 Proc. unter regulären Preiſen. 


X ungeklärt und geklärt Oreas werden ebenfalls 


śiderfrow 


älteres Kinder- 
mädchen ſucht ſofort Loubier, 
Wellengang 13, 1 Treppe. (1225 
1Mädch.,in d. Schneid. geübt, kann 
fiH meld. Ohra, Schönfelderw. 51. 
Köchinn., Kind.⸗„Haus⸗ 
u. Stubenmädchen für 

Danzig, Berlin Kiel, Einw. Güt. b. 
H. L. G. Bornowski, Hl. Geiſtg. 102 
Zur Erlern. d. Kurz⸗„Weiß⸗ und 
Wollwaarengeſchäſts wird ein 
junges Mädchen als Lehrling ge⸗ 
ſucht. Off. unt. N 335 an die Exp. 
Tebrt Mädch. in feſt. Dienſt od. d. 
ganz. Tag melde fith Tiſchlerg. 12. 


|| Elsasser Shir ting, Bett- stoffen, 
N Battist-Cotels, 
| gerauhten Piques, Wiene 


| ordentlich vortheilhaften Gelegenheitskauf 


äußerſt billig verkauft. 


in & Perlewitz, 


zmarkt Nr. 25 


dchen bie kochen 
mädchen, die kochen kö 

A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
E. Nähter. b.a ſchnerd. .f auß d 
Beſchäft.Häckergaſſe 60, 1 vorne. 
rau b. um eine Vormittag: 
ſtelle Häkergaſſe 13, Hof, part. 


krankheiten 
hat ſich in Danzig niedergelaſſen 


Dr. med, P. ieou 


Nervenarzt. 


Grdl. Clavier⸗Unterricht wird 
ertheilt 8 Stunden für 2,50 . 
Off. unt. N 437 an die Exp. d. Bl. 
Wer ertheilt Unterricht in 
Buchführung. 
Off. m. Preis u. L 431 an die Exp. 
Nachhilfeſtund. im Latein werd. 
von e. jg. Mann in Langfuhr an 
Schül. d.unt. Claſſem. Erfolg erth. 
Off. u. N 356 an die Exp. d. Bl. 


Weis e Brodbänken⸗ 
Sprechſtunden: 
Kohlenmarkt 18, 1 Tr., Vorm. 
9—1, Nachm. 4—5, 


Künfllihe Zähne 


in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 
Porzellan- und Gold-Kronen, 
ch neueſter amerik. Methode 
unter Garantie, Plomben, 


Mäunlich. 


Möchte für ein Engros⸗Geſchäft 
(Caution vorhanden.) 
Offerten u. N 314 a. d. Exp. d. Bl. 
2Schulknaben, 14%., ſuch f die fr. 
Std. Laufburſchſt. Häkerg. 60, ,v. 
Empfehle Lehrling f. Material 
geſchäft, Kutſcher, Hausd., Lauf: 
burſch. E. Zebrowski, Ziegeng. 1. 
Sohn ordl. Eltern ſucht paſſende 
Stelle Rähm Nr. 8, 2 Treppen. 
Jüngerer Schloſſer, der in einer 
Fabrik gelernt hat, bitt. um Arb. 
Z.erfr. Schüſſeldamm9pt.,Plätt. 


Hinter 125 000 Bankgeld werden 


zur ſicheren 2. Stelle z. 1. Oct. | na 
Gefl. Off. unt. M 231 
an die Exped. d. Bl. erb. (9298 
u. Accepteredite ger 
währt ſoliden Firmen © 
u. Perſonen M, Bartoloma, Bank⸗ 
u. Sparcaſſengeſchäft, Stuttgart 
Roſenſtr. 48. Statut. k. 40. (458 


20—25 000 Mark 


Baugeld werden gej.żur1.Stefle | Geſuche und Schreiben jeder 
beißangfuhr von gleich od. ſpäter Ą s 
bei genüg Sicherheit. Agent. verb. Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
Off. unt. N 416 an die Exp. d. Bl. 
Suche a. Selbitleih. 5.1.10.1898v. | Elegy |owie einfache Damen- u. 
Selbſtd. 4500 z. 2. . St. Off. N 438. Kinderkleider werden 
30004 zur 2. Stelle w. auf ein 
ſtädt. Grundstück hinter 5000 | E S Ao anieng. 14, pt. 
geſucht. Miethe 2000 & jährlich.] Jede vort. Maurerarb.ſ.ſämmtl. 
Dacharbeit wird gut und billig 
ausgeführt Altſt. Graben 91, 1. 
Prominad. Kleid 4% Wajchild. 
complex zur L. Stelle geſucht. 3 , Röcke gefütt. 1,50%. gutſitz. 
angef. Paradiesg. 4, Fr. Lepke. 
Alte Markart⸗Bonquetswerd. 
bill. gereinigt wie neuMottlauer⸗ 
Zinſen auf kurze | galie 5,2, und Langgarten 50, 1. 
Die Beleidigung, 
N 355 an die Exp. d. Bl. (12036 | Arbeiterfrau Lolse Stolpe zu⸗ 
gefügt habe, nehme ich zurück. 
Antonie Sprungala. 


ind. älter. Mädchen, 


Wirthſch., mit Vermög. wünſcht 
die Bekanntſchaft ein. dunklen 
katholiſchen Herrn mit liebey. 
Charakter, Beamten oder anſt. 
Handwerk. beh. Verheirathung. 
Off. unt. N 451 an die Exp. (12166 
8 ni m Ev. Leute m.e. kl. Kind in Pflege na 
Langgart. 28, Hof, x. letztelint. Th. 
Schirm⸗Reparatur, dauerh. u. 
i gut,a.neu bez. all. z. d. bill. Preiſ. b. 
gefunden Tobiasgaſſe 31, 1 Tr. A. Neumann, Heil. Geiſtgaſſe 40c, 
Regenſchei Heub.ul. Gg. 3 Bel. 
abz. Heub. Dammſtr. 30 b. Ehlert. 
Armenkarte a. d. Namen Müller ge e aT ota 
verloren. Abz. dächern jo ; 
| Meldungen e M Jaworski, 
Langgarten 44/45, 


Zahn⸗Extraetionen. 
onrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. 


Klagen, BE 


fertigt ſachgemäßt Th. 


h A r 
1 ſaub. Frau für einige Tin d. W. 
k. fich meld. Weideng. 14/15, 2, r. 


unges Mädchen 
a. anſt. Fam., mit gut. Handſchrift, 
w. imRechn. geübt, ſucht Stellung 
im Comtoir oder ähnl. Beſchäftig. 
Paradiesgaſſe 25, parterre. 
Anſt. Mädchen b. St. z. Waſchen 
u. Reinm. Goldſchmiedeg.8, 2, H. 
Ein anſt.ält. Mädchen mit Zeugn. 
ſteine Aufwarteſt. v. Morg. bis su. 
Nm. Zuerfr. Nied. Seig. 5% H ThS 
Trau b. um Stelle z. Waſchen u. 


Eine Lehrerin, 


wahr, natürlich, ſtets logiſch 
denkend, (prima Zeugn.) wünſcht 
Kinde Stelle als 
Pädagogin, oder als perfecte 
[Muſik⸗ Lehrerin gegen freie] A 
Station im eigenen Zimmer auf 


parterre, Ce Prieſtergaſſe. 


tadelloſem Sitz in u. auß. d. Haufe 
angefertigt Brodbänkeng. 14, pt. 


Offert. u. N 318 a. d. Exp. d. Blatt. 
10—12 000 Mark 
werden auf ein größeren Häuſer⸗ 


Näheres Maufegaſſe 9, 


5600 Mark 
gegen vollſtänd. Sicher⸗ 


Offerten unter 


Circa 40 000 Mk. 


„ beſtes Grundſtück zur 
zweiten Stelle 
geld vom Selbſtdarleiher unter 
usſchluß von Vermittlern ge⸗ 
Offerten unter 0657 
an die Exped. dieſes Blatt. (657 
Wer borgt 30 a. monatl. Alb. 
Off. unt. N 386 a. d. Exp. dief. Bl. 
ae eee eee 


Danzig oder Dresden. Näheres 
poſtlagernd Danzig A. Z. 45. 
Schneiderin in perrens Damen- 
u. Kindergarderob. geübt, bitt. um 
Beſchäft. in und außer dem Hauſe 
Baulgtaben Da, eee 
1 alleinſtehende Frau empfiehlt 
ſich zum Waſchen und Rein⸗ 
machen Lawendelgaſſe 5, Hercht. 
Eine gewandte Verkäuferin 
für Kurz⸗,Weiß⸗ u. Wollwaaren, 
m. d. Buchf. u. Corr. vert. ſ.3. 1. Aug. 
and. Eng. Off. u. N 463 an die Exp. 
| | Tanie. jg. Móc. w. e. leicht Dient. 
Zu erfr. Kl. Schwalbeng. 2. Th. 7. 
Empf. Land⸗u. Hotelwirth. Köch., 
Stb. Gausu. Kind.⸗Moch., Kind. 
Fr., Amm. Zebrowski,giegeng.1. 
Ig. kräftige Frau mit Buch jucht 
Stell. zum Aufwart. für Bor u. 
Nachm. Paradiesgaſſe 4. Lepke, 
1 Nähterin (60 pro Tag) zu 
erfragen Pferdetränke 12, 1 Tr. 
t oral, ehrl. Frau b. um Stelle 3. g 
Waſchen. Zu erfr. Zwirngaſſe 2,2. 
Geübte Plätterin, welche alles 
plätt, ſucht Beſchäftigung in und 
außer demHauſe 1. Damm 4, Hof. 
Frau b. Stellen z. Waſchen und 
Reinmachen Altes Roß 1, 2 Tr. 
Nähterin, welche auch gut 
und ſauber ſchneidert, wünſcht 
in und außer dem G 
ſchäftigung Drehergaſſe 10, 2 Tr. 
Tord. Fr.. u. St.. Wſcheu. Jin mh. 


dene Damenuhr 


Das Theeren 


Sonnabend Abend zw. 10 Uhr 
ein Portemonnaie mit 15 J und 
mehr.ausländ. Silber⸗u. Kupfer⸗ 
münzen v. d. Reiterg., N. Mottlau, 
ilchkanneng, verloren. Geg 
„Eine Concert- Saijon -Karte 
für Weſterplatte verloren, Abzu⸗ 
geben Landeshaus, Caſſe. 
Sonntag, den 17d. Mis, 7-8 Uhr 
Abends, eine Korallenkette von 
Scheibenritterg. Breitg. Domini⸗ 
anexplatz verl. Abzug. geg. Be- 
lohnung Scheibenritterg. 4, Reſt. 
Badezeug gefunden 
Abzuholen Altſt. Graben 59, 1. 
Schw. gr. Hündin zugelaufen. 
Schidlitz, Oberſtr. 34, Hintze. 
Schw. Portemonnaie m. Inhalt 
Hotel „Zur Hoffnung“ bis 
Paradiesgaſſe. Gegen hohe Bez 
lohnung abzugeb Paradiesg 23,2 
Auf Dampfer „Schwan? Wftrpl. 
115 U. Nachm. Badezeug, M. H., 


verſchiedener Art, als Reiſe⸗, 
und Arbeitsfuhrwerk 
1. ſtets zu haben Tiſchlergaſſe 51. 
Gleichzeitig übernehme ganze 
Lieferungen v. Grand, Lehm pp. 
Möbelwagen. 
Umzüge werden unter Garantie 
billigſt ausgeführt (110 1b 
Bruno Przechlewski, 
geſchäft, Danzig, Altſt. Graben 44. 


Fracks 
Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Elegante Fracks 


Zu erfr. Pfefferſt. 62, Ht.⸗Hs. 3. 2 M. enth., I gebl. G. Belohnung 


abzug. a. Billetſchalter Langebr. 
Pincenez,Dublejafl. Domfnffsw. 
17.12. verl. Abzug. Hundeg. 


Anſt. Nähterin, welche ſauber 
ausbeſſert, auch etwas ſchnei⸗ 
dert, empf. ſich 1. Damm 4, Hof. 
E. jg. Mädch. a. Hoſennäh, geübt, 

f. Beidh. Baumgartſcheg. 32, pt. 
Ord. Frau b. um Stell⸗z Waſch. u. 
Reinm. Langgart. 61, Hof, 1 Tr. 
Anſt. Mädchen b. um Beſchäftig. i. 
Waſchen u. Reinm. Dreherg. 9,1. 
1 anſt. ſaub. Frau ſucht Beſch. im 
Waſch. u. Reinm. Hl. Geiſtg. 400. 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Rattenwürſte „Glires“ 
UnübertroffenesVertilgungs⸗ 
mittel für Ratten, Mäuſe ꝛc. 
für Menſchen 
und Hausthiere. 
Robert Paul, Schöneck a. 
Elbe und Berlin W. 30. 3 
haben bei: Rich. Tsschäntscher, 
4. Damm 1. Carl Lindenberg, 
Breitgaſſe 131/2. 


Herrengarderoben 


en in meiner Wertſtätte 
erſtadt 8 ſauber gereinigt u. 
reparirt A. Jagielski. (11976 


Wirthin, Haus⸗ 
u. Stubenmädch. für Danzig und 
20pp.Bornowski, Hl. Geiſtg. 102. 


Gewerbe und Schifffahrt 

Sahre 1897. 

ben erſchienene umfangreiche Jahresbericht 

eramtes der Kaufmannſchaft zu Danzig giebt 

Handel und Verkehr unſerer Stadt im ver⸗ 

floſſenen Jahre folgendes Geſammtbild: 

ch der Ueberficht unſeres Hafenverkehrs ſind, 
enigen Fahrzeuge, welche leer und in 

der Neufahrwaſſer nur für Nothhafen 

liefen, ſeewärts eingekommen: 

90 a To. Ladung, 


Danzigs Handel, 
im 


ungerechnet diej 
Ballaſt fuhren 
und Ordre an 


ausgegangen: 
165 18 616918 To. Ladung, 


77 te 689907 e 
g ſomft die geſammte Schiffs⸗ und Güter- 
bewegung ſeewärts im hieſigen Haf 
1407115 To. Ladung. 
1394000 


3 den wichligſten Handel 
Danzigs ſind über See eingeführt 


e... >. 
soo... 
......... 
„„ u „ „6 „ „% 
„„ BE vr © 
e... 0 > » 2 
o BIE: 


Chemikalien, einſchl. 
künſtliche Düngemittel 


„52 2 a „„ „4 ę 2 


DER W ee 


Thonröhren, Chamottefteine 20. 


6 und ji À 
AA 382472 „814.606 287 087 


hier ſeewärts verladen: 
(To. zu 1000 kg) 


1896: 1895: 


Getreide und Saaten 


Doe „ 
„„ „ „„ „„ „„ 
„„ „„ e o „„ 
..... „„ „„ 
a... o.o 22a. 


2244 605, 234502 


=. a „ „„ „ „ 


Hinterlandes mit 


Vaterlande wohl den 
Thätigkeit volle Be⸗ 
ch in unſerer Stadt und 
iele Leben ein ſehr 
Einfuhr, deren 
x bezeichnet tt, 


Zunahme in dem 
ſtoffes der Induſtrie, der Steinkohle, 
Dieſe Zunahme wird um ſo bemerken 
wir noch hinzufügen, daß in demſelben M 
Zufuhr ſchleſiſcher Kohle nach unſerem Platze 
daß dem Kohlenhandel unſeres 
Mehr von 36 000 Zo. zur Verfügung 
ſchwer ins Gewicht fällt, daß von 
erzen, die zur Verhüttung in Oberſchle 
ſind, nicht weniger als 62 


Deutſche Fonds. 


nd. Coupons 
Deutſche Reichs⸗Anleihe u adj ja 


olid Anleihe unk. 1906 
Stdatsſchulb : 

ſchuldſchein 
Berliner Stadl 


5 1892 
Weſtpr. Prop. Anleihe 
Landſch. Central. rbb. 


amoltifirte Rente 


Poſenſche, 6—10 . 


1 „  Silber-Mente 100 G. 
Weſtßveußiſche rittſch. 1. 1. B. Silbe 000 G. 


* 


d 


Preußiſche Renten briefe. 


48 Unleihe 1 
` . 


o. amort. Rente 
) 400 Mark 
Rum. amort, de 1892 , 


Barlett. 2. M. p. St 
Buenos⸗Aires Prov. 
Chineſiſche Anleihe 1995 * 

8 


n m, 
Egypter, garantirt 
do. priv. 


s...» 
..... 


de 1889, 
de 1890 
de 1891, 
de 1894 


Griech. mit laufend Coupo 
do. Goldrente L. 500 
2. 100 Türk. Adm. 1888 


At. 165. 2. Brilnge der „Daminer Aeuche Andrihten‘ Montag 18. Juli 1898. 


—ñ PS ZUSAGEN 
bereits verdorben ift. — In dieſen Tagen wurden die 
Weidenverſuchsculturen der Landwirthſchaftskammer 
durch die Weidenbaulehrer derſelben beſichtigt. 


worden find. Von Roheiſen hat ein Mehrimport von 
2400 Tonnen ſtattgefunden. Eine n 0 unahme 
weiſt ferner die Einfuhr von Drogen und Chemikalien 
einſchließlich künſtlicher Düngemittel auf, ſie war mit 
54500 Tonnen um reichlich 12 Proc. ſtärker als 1896. 
Die Einfuhr von Abfallſtoffen, die zumeiſt ebenfalls 
Verwendung als induſtrielle Roh⸗ und Hilfsſtoffe finden, 
hat ſich gegen das Vorjahr mehr als verdoppelt. Heben 
wir ſchließlich noch hervor, daß von Maſchinen 
und Dampfkeſſeln eine Mehreinfuhr von 2000 Tonnen 
zu verzeichnen iſt (5900 gegen 3900 Tonnen), ſo haben 
wir die wichtigſten Artikel, deren Einfuhrzunahme dem 
Auſſchwunge der Induſtrie im weſentlichen zuzuſchreiben 
ſein dürfte, aufgezählt. Ein zweites für die Zunahme 
unſerer Seeeinfuhr ſehr ins Gewicht fallendes Moment 
war, daß unſere Landwirthſchaft in Folge kleiner 
Futterernte ſtarken Begehr nach ausländiſchen utters 
mitteln zeigte. So find über unſeren Hafen 
13500 Tonnen Mais eingeführt worden gegen nur 
2800 Tonnen im Vorjahre. Auch von Oelkuchen war 
eine Mehreinfuhr von 640 Tonnen zu verzeichnen. 
Unſere kleine Oelſaaten⸗Ernte — inRußland konnte man 
geradezu von einer Mißernte ſprechen — gab Ver⸗ 
anlaſſung zur Einfuhr von 2500 Tonnen Oelſaat, 
während in früheren Jahren eine Einfuhr dieſes 
Artikels kaum ſtattgefunden hat. 

Das Mehr oder Weniger der Einfuhr von Kaffee, 
Reis und anderen Colonial und Materialwaaren be⸗ 
wegt ſich in verhältnißmäßig engen Grenzen und bietet 
zu beſonderen Bemerkungen keinen Anlaß. 

Erheblich abgenommen hat die Einfuhr von Heringen, 
und zwar um nicht weniger als 26 000 Tonnen. Der 
Rückgang hat indeſſen nichts Auffälliges, wenn man 
erwägt, daß der ſchottiſche Heringsfang, aus dem in 
der Hauptſache die Verſorgung unſeres Marktes mit 
Heringen erfolgt, ganz ungewöhnlich klein war und um 
nahezu 40 Pror. hinter dem Fange des Jahres 1896 
zurückblieb. Um 7000 Tonnen zurückgegangen iſt die 
Einfuhr von verarbeitetem Gijen. Der Rückgang betrifft 
ausſchließlich die Einfuhr von engliſchem Eiſen. Dieſes 
wird unſerem Hafen lediglich als Speditionsgut für 
Polen und Rußland zugeführt, und es befand ſich 
[darunter 1896 eine große einheitliche Lieferung für 
Polen, die ſich 1897 nicht wiederholt hat. Die Einfuhr 
von deutſchem (weſtſäliſchem) Eiſen hat ſich annähernd 
auf dem Umfange erhalten, der für ſie im Jahre 1896 


Tonnen mehr als 1896, über unſeren Hafen A 


„zu verzeichnen war. Eine Zunahme dieſer Einfuhr 


wird durch die ſcharfe Concurrenz verhindert, die das 
ſchleſiſche Eiſen dem weſtfäliſchen in unſerem provin⸗ 
ziellen Hinterlande bereitet. 

Haupturſache für den Rückgang unſerer ſeewärtigen 
Ausfuhr iſt, wie erwähnt, die kleine Ernte in unſerem 
Hinterlande, namentlich in weiten Gebieten Rußlands 
und Polens. Der ſtarke Bedarf unſerer Landwirthſchaft 
an Futtermitteln mar es, der die erhebliche Ber- 
minderung unſeres Kleie⸗Exportes (6800 Tonnen gegen 
11.400 Tonnen im Vorjahre) A a hat. Denn 
unſere Zufuhr an Kleie, die um 2000 Tonnen größer 
war, als 1896 wurde in der Regel ſchlank von der ſich 
lebhaft an den Einkäufen betheiligenden inländiſchen 
Landwirthſchaft aufgenommen, ſo daß für den Export 
nur ein kleiner Theil der Zufuhren verfügbar blieb. 
Derſelben Urſache iſt in erſter Reihe auch der Minder⸗ 
export (3300 Tonnen) von Oelkuchen zuzuſchreiben. 
In Betracht kommt daneben freilich auch die kleine Oel⸗ 
ſaatenernte. Unſere Mehlausfuhr ift um 3700 Tonnen 
zurückgegangen. Urſache hierfür iſt einerſeits der 
ſchlechte Ausfall namentlich der ruſſiſchen Ernte, vor 


2 allem aber der Umſtand, daß unſere Getreidepreiſe feit 


der Aufhebung des Identitätszwanges relativ mejent: 
lich höher ſind, als die Preiſe an den mittel⸗ und weſt⸗ 
deutſchen Märkten und ſich in Folge deſſen für die 
Mehlausfuhr nach Mittel⸗ und Weſtdeutſchland nur 
ſelten noch ein Rendement ergiebt. Unſer Spiritus- 
und Spritexport, der ſich im Jahre 1896 auf über 
10000 Tonnen gehoben hatte, iſt im Berichtsjahre wieder 


erſcheinung des alleen acc egges den die ge⸗ 
ſammte deutſche Spritausfuhr 1897 zu verzeichnen 
hatte. Dieſer Rückgang ift eine Folge der großen 
Maisernte in Ungarn, Rumänien und anderen Ländern, 
die als Rohmaterial für ihre Spiritusproduction vor⸗ 
zugsweiſe Mais verwenden und bei denen ſich das 
Ausland ſeinen Bedarf an Sprit billiger als bei uns 
eindecken konnte. Dem Umfange nach am ſtärkſten 
ins Gewicht fällt der Rückgang unſerer Zucker⸗ 
ausfuhr. Er beträgt 52000 Tonnen, Indeſſen 
iſt er nicht ſowohl eine Folge der Minderzufuhr von 
Zucker — eine ſolche iſt vielmehr nur beim ruſſiſchen 
Zucker eingetreten, während unſere Zufuhr von in: 
ländiſchem Zucker ſogar um 15000 Tonnen größer war 
als 1896 — als vielmehr des Umſtandes, daß die 
Eigner mit Verkäufen aus den Erzeugniſſen, der neuen 
Campagne der niedrigen Preiſe wegen ſehr zurück⸗ 
hielten und in Folge deffen an unſerem Platze unge- 
wöhnlich große Lagerbeſtände von Zucker aus der 
1897er Champagne in das Jahr 1898 herübergenommen 
wurden. A 
Eine weſentliche Zunahme iſt bei unſerer ſeewärtigen 
Ausfuhr nur für Holz zu verzeichnen. Es wurden 
rund 38000 Tonnen mehr exportirt als 1896, und da 


als gute bezeichnet werden können, ſo iſt es von unſeren 
größeren Exporthandelszweigen wenigſtens der Holz⸗ 
handel, der mit Befriedigung auf das Jahr 1897 zu⸗ 
rückblicken kann. . 7 - : 
Was unſere Oel⸗ und Mahlmühleninduſtrie, ſowie 
die Spiritusinduſtrie betrifft, ſo ergiebt ſich ihon aus den 
obigen Bemerkungen über den Export ihrer Producte, 
daß ihre Lage eine zufriedenſtellende nicht zu nennen 

war. In vollem Betriebe waren dagegen unſere Holz⸗ 
00 | ſchneidewerke, die höchſtens darüber zu klagen hatten, 


de 18937 
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daß die Preisſpannung zwiſchen ihren Erzeugniſſen und 
dem verwendeten Rohmaterial nicht immer eine günſtige 
In vollem Betriebe waren in Folge der leb⸗ 
haften in unſerer Stadt herrſchenden Bauthätigkeit die 
der Herſtellung von Baumaterialien dienenden Betriebe, 
namentlich die ; 
Rohrgewebefabriken, 
fanden ſehr lohnenden Abſatz. Weniger Günſtiges 
berichten unſere chemiſchen Fabriken; namentlich wird 
darüber geklagt, daß die Einfuhr künſtlicher Dünge⸗ 
mittel aus Belgien der heimiſchen Düngemittelfabrikation 
den Abjag ſehr erſchwert. Sehr gut beſchäftigt waren 
i Z. n und Maſchinen⸗ 
bauanſtalten. Die reichliche Arbeitsgelegenheit, welche 
die rege Bauthätigkeit an unſerem Platze und der 
flotte Betrieb faßt aller unſerer induſtriellen Anlagen 
darboten, waren auch eine der wichtigſten Urſachen 
die meiſten unſerer Brauereien 
Production weſentlich vergrößern konnten und ſchlanken 
Abſatz für ſie fanden. 

Auch unſere Rhederei 


Schiffswerften 


blickt auf ein Jahr zurück 
deſſen gejchäftliche Ergebniſſe dg een 
5 iia fe aż sią Jahre. 
rgebniſſe noch weit davon entſernt, als gut i 
werden zu können. 3 SWE 


Freilich find dieje 


Provinz. 


h Pntzig, 15. Juli. An Stelle des zum Stadt⸗ 
caſſenrendanten ernanmen Herr Sylveſter iſt Herr 
Klemp⸗Neuſtadt zum Stadtfecretär gewählt 
worden. Derſelbe tritt am 1. Auguſt cr. jein neues 


* Marienburg, 15. Juli. 
Glaſenapp ift vom 16. d. Mts. ab auf 6Wochen 


XxX Elbing, 15. Juli. 


Der Landrath von 


In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde der Ver⸗ 
ſammlung mitgetheilt, daß die Erben des Kürzlich ver⸗ 
es Lepp der Armenverwaltung ein 
rwieſen haben. — Eine 
Debatte entwickelte ſich über die Anſtellung 
ierarztes für das ſtädtiſche 
e Anſtellung wird durch den 
n für erforderlich erachtet, 
daß häufig in Städten mit 
bing auch nur ein Thierarzt 
Darmſtadt mit 47 000 jährlichen 
t 51 000 Schlachtungen 20, 
die jährlichen Schlachtungen 
er Magistrat hat beſchloſſen, dem 
Schmidt die Hilfeleiſtung an 
tagen Dienstag und Freitag 
gung von 9 Mark täglich zu 


ſtorbenen Stadtrath A 
enk von 1000 Mk. übe 


eines Hilfsth 
Schlachthaus. Eine ſolch 
Herrn Regierungspräſidente 
Eine Umfrage hat ergeben, 
mehr Schlachtungen a 
angeſtellt iſt, wie in 
Schlachtungen, 
während in Elbing. 
27 000 betragen. 
Thierarzt Dr. 
beiden Hauptſchlacht 
gegen eine Entſchädi 


d der ſtädtiſchen Sparcaſſe be 
de Juni 9836225 Mk. 
wie ein hieſiges Blatt 
beiter frei, ſondern nur 
ſteſſen im Caſino 
n auch von jedem 


der Reviſion pro En 
\ angen Tag haben morgen, 
berichtete, die Schichauſchen Ar 
den Nachmittag. An dem F 
werden außer ſämmtlichen Beamte 
Meiſter die älteſten beiden Arbeiter Theil 


Als am 15. Mai d. J. der 
Bahnmeiſter G. aus Geyerswalde die Chauſſee nach 
Frögenau entlang radelte, kam ihm der Arbeiter 
Sadlowski entgegen und hinderte das Weiterfahren 
durch Vorhalten eines Knüttels. 
ſteigen, und als er den Sadlowski zur Rede ſtellen 
wollte, verſetzte ihm dieſer mit dem Stock einige Hiebe 
über den Kopf, welche zum Glück ohne ernſte Folgen 
erurtheilte den S. zu 


* Ofterode, 15. Juli. 


G. mußte vom Rade 


Das Schöffengericht 
drei Monaten Gefängniß. 

a. Rehhof, 15. Juli. Da der Viehmarkt am 
17. Mai ds. Is. in Folge der Maul⸗ und Klauenſenche 
nur ſchwach beſchickt war, iſt zuſtändigen Orts am 
Auguſt er., ein Erſatzviehmarkt genehmigt 
worden. — Mit dem Mähen des Roggens iſt begonnen. 

r. Schlochau, 16. Juli. Der Magiſtrat zu Hammer- 
ſtein hat den Rector und Hilfsprediger Kuhr daſelbſt 
zum Pfarrer gewählt. 

w. Roſenberg, 16. Juli. Der Männergeſang⸗ 
verein beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung auf An⸗ 
regung der Nachbarvereine, hier einen Gau verband 
ins Leben zu rufen, zu dem alle Männergeſangvereine 
des Kreiſes Roſenberg gehören ſollen. Da der Verein 
auch erklärt hat, dem in Graudenz kürzlich ins Leben 
gerufenen Gauverbande beizutreten, wurde beſchloſſen, 
demſelben auch beim Zuſtandekommen des neuen Gau⸗ 
verbandes einſtweilen anzugehören. 

e. Schwetz, 15. Juli. Die Gründ 
Bibliotheken wird Bier | 
Anregung gebracht. 
das hieſige Landrathsamt ber 
die Gründung weiterer Volksbiblio 
Schwetz in die Wege zu leiten. 
der „Geſellſchaft für Verbreitung von * 
in Berlin in Verbindung geſetzt und iſt in der Lage, 
ärmeren Gemeinden zur koſtenfreien Beſchaffung von 
kleineren Bibliotheken (etwa je 50 Bände) behilflich zu 
ſein. — Ein Knecht des Beſitzers Manthey in 
der Ringelwalze, wurde 


um 1000 Tonnen zurückgegangen. Es iſt das eine Theil⸗ 9. 


ung von Volks⸗ 
längerer Zeit in 
Vernehmen nach hat 
eits Schritte gethan, um 
theken im Kreiſe 


Volksbildung“ 


ungen fiel geſtern von 1 
verfahren und erlitt einen Unterſchenkelbruch. 
Der fiscaliſche Hafen 


auch die geſchäftlichen Ergebniſſe unſeres Holzhandels 


n. Culm. 16. Juli. 
der Strombauverwaltung wird 
vergrößert. — Mit der Ernte iſt hier überall 
gon Um bei dem Arbeitermangel und der un⸗ 
günſtigen Witterung die Ernte bergen zu können, haben 
viele Beſitzer, beſonders aus der Niederung, Soldaten 
Sr en Mia i 
höhe noch immer nicht eingeerntet. Manche Landwirt 
können ihn überhaupt nicht mehr A da En 


Der Klee iſt auf der 


Berliner Börſe vom 16. Juli 1 


Berl. Pd. Hdl. M. 


Oeſterr. Ung.-Stb,, alte \ 
Braunſchweiger Bank. 
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* Allenſtein, 15. Juli. Am Donnerstag den 


28. Juli gelangt vor der hieſigen Strafkammer 
ein Fall zur Verhandlung, der ebenſo ſeltſam wie von 
pſychologiſchem Intereſſe iſt. Bereits früher 
ſtand in dieſer Sache vor Gericht Termin an, der 
aber wegen zu ſpäter Ladung von Zeugen vertagt 
werden mußte. Es handelt ſich um ein gegen die 
Lehrerfrau Gelhaar aus Hohenſtein Oſtpr. einge⸗ 
leitetes Strafverfahren wegen Betruges. Die An⸗ 
geflagte ift gegen „Raub und Diehſtahl auf 
Reiten” bei einer Geſellſchaft verſichert. Verwand⸗ 
ſchaftsverhältniſſe veranlaßten die Angeklagte, im 
Herbſt 1897 eine Reiſe nach England zu machen. Sie 
kam auch glücklich zurück, wurde dann aber kurz vor 
dem Endziele ihrer Reiſe in Oſterrode (Thorn⸗ 
Inſterburger Bahn) mit gefeſſelten Händen am Boden 
eines Eiſenbahncoupes zweiter Claſſe von den Eiſen⸗ 
bahnbeamten vorgefunden. Die Frau trug überdies 
blaue Stellen am Halſe, hatte ein Taſchentuch im 
Munde, und die Waggonthüre ſtand bei Ankunft des 
Zuges in Oſterode offen. Es wurden von der Eiſen⸗ 
dahnbehörde ſofort Recherchen angeſtellt, wobei die 
Frau angab, zwei Leute, die ſich damals mit ihr in 
demſelben Coupee befunden haben, hätten einen Raub⸗ 
anfall gegen ſie ausgeübt. In Graudenz ſind nun 
zwei junge Leute verhaftet worden, welche angeblich 
zu jener Affaire in Beziehung ſtehen folen, deren 
Alibi bisher auch nicht erbracht worden iſt. Der 
intereſſante Proceß hat natürlich die Aufmerkſamkeit 
weiteſter Kreiſe hervorgerufen, und ſo wird der Termin 
zweifellos eine große Zuhörerſchaft herbeiziehen. So⸗ 
weit bekannt, ift ein Berliner Rechtsanwalt mit der 
Vertheidigung der Angeklagten beauftragt. Von der 
Anklagebehörde wird angenommen, daß die Frau den 
Ueberfall nur fingirt hat, um die Verſicherungs⸗Ge⸗ 
fellſchaft zu betrügen. 


* Königsberg, 15. Juli. Die Königsberger 


Pferde Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hatte in 
ihrer in Berlin abgehaltenen Generalverſammlung, 
unter Aufhebung des letzten Beſchluſſes, in dem es fih 
EE des Grundcapitals bis 695000 Mark 
7 

um 1 960 000 Mk. zur Erweiterung des Straßenbahn. 
beſchloſſen. A l kama des Aektriſchen Betriebes 
. n i . 
an neue Borzugsactien zu KAP 
Z O O SS 


die Erhöhung des Grundcapital8 


Locales. 


* Perſonalien aus den Kreisblättern. Der Pächter 


Ferdinand Heinrich Gronau in Pietzkend s 
vertretenden Schöffen der Gemeinde Piesendorf ge u tela 
vereidigt worden. Der Mühlenbeſitzer Wolff in Brentaw 
iſt zum Gemeindevorſteher, der Gaſtwirth Rehefeld zum 
Schöffen und der Gaſtwirth Nie ſy zum ſtellvertretenden 
Schöffen der Gemeinde Brentau gewählt, beſtätigt und 
vereidigt worden. Der frühere Schankwirth Carl Netzkgu 
zu Weichſelmünde ift als Amtsdiener und polizeflicher 
Exeentivbeamter des Amtsbezirks Weichſelmünde angenommen 
und beſtätigt worden. 


* Die Zulaſſung der Poſt⸗Aſſiſtenten aus der 
Claſſe der Civilanwärter zur Seeretärprüfung fol der 
„Köniſchen Volksztg.“ zufolge vom nächſten Jahre ab 
erfolgen. Nach unſerer, an zuſtändiger amtlicher 
Stelle eingezogenen Erkundigung iſt eine Entſchließung 
in der beregten Angelegenheit im Reichs⸗Poſtamte 
noch nicht erſolgt. i 

* Die freiwillige Feuerwehr Neufahrwaſſer hielt 
am 18. b. Mts. ihre 2. Quartalsverſammlung in ihrem 
Vereinslocal ab. Zunüchſt wurde Bericht über den Brand- 
meiſtereurſus in Dirſchau am 18. und 19. Juni d. Js. 
erſtattet. Es wurde beſchloſſen, das alte Reglement zu 
behalten. Ferner wurde beſchloſſen, an den Hafenbauinſpector 
eine Anfrage des Inhalts zu richten, ob und wann die 
Wehe mit dem auf der Weſterplatte, der Hafenbau⸗Inſpection 


gehörigen Druckwerk üben darf, da bei einem Feuer auf der 


Weſterplatte dieſes Druckwerk jeiten® der Hafenbau⸗Inſpection 
der Wehr zwecks ſchnellerer Hilfeleiſtung zur Verfügung 
geſtellt wird, den meiſten Mitgliedern aber die Conſtruction 
deffelben unbekannt iſt. Da eines Mitgliedes wegen 


Zwiſtigkeiten entſtanden waren, welche daffelbe nicht aug- 


gleichen wollte, legte der Oberführer Miehlke fein Amt 


nieder, ebenſo zeigte das betr. AA ſeinen Austritt aus 
der Wehr an. Der ſtellvertreten 

leitete darauf die Verſammlung bis zum Schluß. Es wurde 
noch ein Mitglied neu aufgenommen und für nüchſte Woche 
eine Extra⸗Verſammlung anberaumt, zu der alle activen und 
paſſiven Mitglieder um ihr Erſcheinen dringend erſucht 
werden. i 


Jandel und Induftrie, 


e Oberführer Wegner 


Wochenbericht von der Fondsbörſe. 
In Folge mäßigen Zuſtrömens von Gold in die Reichs ⸗ 


bank beginnen die Geldverhültniſſe eine gewiſſe Erl 

zu zeigen und damit würde die eine Mord been cia) 
féin, die zur Belebung der Börje führen und die überaus 
en Momente in der Kohlen⸗ und Eiſenbranche in den 


ourjen zum Ausdruck bringen würde. Die zweite Vorbe: 


dingung, nümlich Geſchüft, fehlt aber noch immer i 
jürchtete Saison morte herrſcht in 7 Ma Fx 
Die Umjäge find felten klein, die Börſenfucher pflegen 
einer ungern geſehenen, ausgedehnten Ruhe, welche 
ausgebreitete Luſtloſigkeit erzeugt, und die meiſten 
direeten und indiveeten Intereſſenten find in der Sommers 
friſche, aber nichtsdeſtoweniger bleibt die Grundtendenz unſerer 
Börje feft und es gelingt der Luſtloſigkeit nur vorübergehend 
einen abſchwächenden Einfluß zu gewinnen. Im Allgemeinen 
hat fich das Coursniveau nur wenig verändert; am meiften 
intereſſirten die Vorgänge um Santiago. Die Börje und die 
vorbereitenden Uebergabeverhandlungen ſowie die ehrenvolle 
Capitulation. gaben zu lebhaften Umſätzen in der ipani 

leihe und zu einer Steigerung derſelben von fiber 
Man hofft auf baldigen Frieden und erwartet nach demſelben 
eine Conſolidirung der ſpantſchen Verhültniſſe, aber auch eine 
Belebung des geſammten Geſchäftsverkehrs beſonders in und 
durch die Vereinigten Staaten, die nur günſtig auf die Börſe 
wirken könnte. f 
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* 
10 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Juli. Nr. 165. 
Bericht über Getreide und Produeten | Stettin, 16. Juli. Spiritus loco 53,40 Gd Actionäre be j 3466 E 
2 7 A - geben. Der Reſt von 346600 Fl. gelangt nicht 212 

Die oentennsficten in den Vereinigten Staaten haben] Bremen, 16. Ju. Raffinteres Petroleum. auf den Markt, da r den Fonds der cielo inge Fi nanilientifch 
ſich inſofern etwas verſchlechtert, als in vielen Ge: (Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loca 6,20 Br. wiefen wird. ; 1 + 
bieten die Erdruſchergebniſſe nicht den hochgeſpannten Hamburg, 16. Juli. Kaffee good average Santos 5 n e Wortſpiel. 
Erwartungen entſprechen ſollen und auf die per September 29¼ per December 30, per März 30½, Pe Re; a 3 NA) diene dir als Speiſe. 
Entwickelung der Maispflauze letzthin einge⸗ ber Mai 31 Gd. New⸗Nork 16. Juli, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) Weun ich begraben werde, 
tretene Hitze ungünſtig einwirkt. Da aber die Ernte in Antwerpen, 16. Juli. Petroleum. (Schluß bericht.) 15/. 16,7 15,7. 16/2 ne ſteig ich üppig rankend 
Weſteuropa, fpeciell in England und Frankreich hohe Er⸗ Raffinirtes Tupe weiß loco 17% ez. u. Br., per Juli 6 tfie⸗Aett 1 k MONETE Bald wieder aus der Erde. 
trägniſſe erwarten laſſen und die Kauftuſt erſteren Landes | 17% Br. p. Anguft 17½ Br., p. September-December 18½ Br. | North Pale wen ss | 8314 Budex gair ref ; Wenn ich den Kopf verliere 
nicht von Bedeutung iſt, während Letzteres mit der Bol- | Self. — Schmalz, per Juli 78 ½. Refined Petroleum A 755 Werz eaen a A Stets wird dann etwas fehlen 
erhebung zum 1. guli vorläufig ſeine Anſchaffungen eingeſtellt Pejt, 16. Juli. Product enmarkt. Weizen loco Stand white i. N.. 6.25 6.25 per Juli 81% | Sing Haft du mich vor dem Gelde, 
hat, ſo blieben jene amerikaniſchen Berichte auf dem Welt⸗ abweichend, per September 8,58 Gò., 8,59 Br. Roggen Ered. Ball at Oil City per September 727% 7210 So wird dich Armuth quälen, 
markt ohne Eindruck. Im Gegentfetl trat noch eine mäßige | per September 6,70 Gd., 6,71 Br. Hafer per September Februar 92 | 94 per December | 724 729% 5 1 
Abſchwächung ein, wozu wohl auch die günſtigen Feldberichte 5,64 Gd., 5,66 Br. Mais per guli 5,18 Sp, 5,15 Br., e Wei | „ [Kaffee per Auguſt 550 | 645 | Bor Sitte und vor Tugend 
gus den Balkanitanten beigetragen haben. Was per Auguſt 5,12 Gb., 5,14 Br., per Mai 1899 4,27 Gd, 4,28 Br. do Rohe u. Broth 4 5.821/2 [5.821/2 per October 5.60 | 5.60 Zeig ich mich bei dem Böjen 
Rußland anbelangt, fo find der großen Hitze Kobhlravs per Auguſt⸗September 12,00 Ga, 12,10 Br. do. Rohe u. ers 610 f 6.10 Steh ich vor deinem Geiſte, 
2255 e MOON, Niederſchläge gefolgt Wetter: Schön. Chicago 16. Juli, Abends 6 Uhr. Gabel⸗Telegramm.) 1 wirſt du dies nicht löſen. 
hervorsernlen hat erwarzene welche Schäden die Dürre Havre, 16. Yuli. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert. ; 15./2 Auflöſung folgt in Nr. 167: 
hervorgerufen hat. Im Süden haben einige Beſchädigungen 2400 i t ü È 923 BR ION y, y 
itattgefunóen, aber im Allgemeinen ſcheint das zus Reich a ee 16, u Kaff = e powaliła: Hetgene ie, per December [677% jeta f Auflöſung des Zahlenquadrats aus Nr. 163: 
überwiegend gute Ernteausſichten zu haben. Leider haben Feiertag. „ á per Juli, z E 2834 Po ve per Juli 9.90 9.85 14 27 10 23 6 
fih dieſelben in Deutſchland durch die ungewöhnlich kühle London, 16. guli. Wollauction. Preiſe feti, unverändert“ er September | 60% | GOA J Sped fhort el. (6.1212 [6.124 H 15 28 11 19 
und regneriſche Witterung verſchlechtert, beſonders in Nord⸗ New Pork, 16, guli. Wetzen eröffnete kaum ftetig Z amaeana 13 21 y = > 
Reden aa paitteldeutidjlanó, mo ſchon vorher auhaltender zu faft unveränderten PBreifen. Im weiteren Verlaufe durch⸗ M 26 9 22 8 18 
Regen geſchadet Hatte. Fu Folge deffen hat die Nachfrage weg rück ängig auf Nealiſtrungen und günſtiges Wetter, Aus der Geſchäftswelt. — 
o greifbarer oder bald zu liefernder Waare zugenommen ſowie anf erwartete Zunahme in den Ankünften. Schluß Í E 
mi Me denen a Angebots aus dem Lande ſtetig. — Mais verlief auf Angaben über den minder Der für originelle Reclame verlegenen Geſchäfts⸗ 


ſchwimmender und fälliger Ladungen günſtigen Stand J der Haltung und 

a ee te e adde leer f BARA 3 een HN 120 3 

gen angekauft. In Berlin ftiegen die Preife Chicago, 16. Juli. Weizen Anfangs niedriger au 

für Juliwaaré für Weizen und Roggen um 6 Mk., während Renlificungen Bi: im Einklang mit Ne- Jork. | 
n um 3 Mk. anzog, Hafer zog | fi 


welt hat der Frankfurter Verein Auſtria zu einer 


neuen Idee verholfen. Auf ſeinem großen Sommer⸗ enneherg Sei E 


feſte wurde nämlich u. A. ein prämürtes modernes nur echt, wenn direet ab meinen Fabriken bezogen = 
Herbſtwaare nur Bei Rogge teile, — 13 feigend auf höhere Kabelberichte Ind Placat der bekannten Fabrik für Gasbadeöfen und ewa weiß u. Heide LO BE bis Mk. 18,65 p. Mtr. — in 
um 2—3 ME. an. Spiritus gewann in den letzten Tagen Deckungen Schluß feft. Gasheizhſen J. ©. Honben Sohn Carl Aachen mit den modernften Geweben, Farben u. Deſſins. An Private 
1 E nd notirt für Loco Mk. 53,30 gegen Mk. 53,70 Wien, 16. Juli. Von den 7½ Millionen Gulden neuer probem Beifall als lebendes Bild dargeſtellt. Das! porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. (21913 
AR Noröbahnprioritäten tft der Betrag von 7153400 Fl. an die l dürfte Nachahmer finden. i G.Henneberg's $eidenfabriken (k.u.k. Hofl.) Jürich. 
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Kinder⸗Tricot⸗ nnz, | Reinwollene Jemez 
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mit feſten Lederſohlen, Abfühen, 8 5 e een se. 

kler $ mit Taille und Aermeln, Lack⸗Seitenleder und Gummizigen fwo und farbig, teifmeife mit zeien Ber, den meter Carter ring meer 
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lden meiſten Fällen nach meiner 
7 ſchnürungen und warmer Rauhung, Auweißeng, welche ich jedem 
ee a manton l, 50 Mk. und, 85 Ml. ZE wir 1 
ar gun iaga „ 1,40, 1,90, 2,40 Mk. 
90 Pin, J my Ay A, 3.5 


in Wildemann t. Harz. (7 
— . A ů Za 


9 Hf, 17 Uf, 28 Pf, 34 Pf. bis 58 W | Cord- Pantoffel gege 
(in N ; H | | ? Ni I l Cord Pantoffel; mit. unb I) Dis, Gemithte Anterröcke, ln ue 0,78 Mh, 


Dr. med. Zachariae, prakt. dł 

Slickerei⸗Anterröche Perlen 1 28 Ak. 
Din allen Größen, z. T. reine Wolle ag Loder ? Aloe Lederſahlen 130 ik. Juponſtof Auterri „ teetigung 1,50 Mk. 
s 78 P ; | | 1 M 55 10 Il Teinene Anterröcke, jesz series, 2,00 Mk, 
von 9 Pf, an bis | MOCOFKAMNYCINIO , 2,19 ME, | Scene Unterröe egerne 290 A, 
eimas nusauber gewordene Wole - Gegenstände, praihtvole Gtfafier ZBeiftanzen, Leinen n, Garbinen, 


9 9 ê 
l l Leinene Laken ohne Naht 1 .M 18 Dowlas⸗Laken 88 J, 
darunter Damenhemden aus ſolidem Stoffe mit Stiderei 984, Deckbettbezüge 1 4 42 2 Siffenbegiigeas % Sfera 88 
Damen ⸗Beinkleider mit reichem Stickerei ⸗Volant 78 J, Tiſchtücher 100x100 em groß 48 , Servietten 24 RY 
| Herren» Oberhemden 2,50 %, Leinene Kragen 18 J, Staubtücher / Did. 20 4, Badekappen 8 A% 


Chemiſets 38 J, Gummi⸗Umlegkragen 2 Stück 3 J. Badehemden 78 J, Badepantoffeln 24 A. 
Die Preiſe gelten nur für den augenblicklichen Vorrath, da ein Ergänzen dieſer Partien ausgeſchloſſen ift. IE 


Paul Rudolphy mw»: Max Blauert 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 


P. Timm, Danzig, 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. 11, 
Bau- u. Möbel- Tischleret 
Schaufenſter⸗ und Wetter⸗ 
Jalouſien werden unter An⸗ 
wendung beſten Materials ange⸗ 
fertigt u reparirt. Zugl.empfehle 
alle Artikel zur Kerbſchnitzerei, z. 
Brennen u. Bemalen. Alle Auf⸗ 
träge werd. ſgl. ausgeführt. (7285 


Grätzer und 
Bayrisch Bier 


offerire 


Einzige mit unk riten Preiſen Goldener und Silberner Medaillen prówiirie 


z RS az a RECE > 10 r Pianoforte- und Flügel- Fabrik 
HN. DC AB 2 Danzig, ae Maæ Lipezinsky, p2 
e Geschä fi Jopengaſſe Nr, CA N ar e a T Nr. 7, 
3 ję ’ 


y 1 empfiehlt 
; ihre ſelbſtfabrizirten Flügel von 850 d Pianinos 450 Mark 
en gros code Gegründet 1882, en detail, 5 75 70 Sieci von e Mar? an, 
Billigſte und beſte Bezugsquelle 
für 


10 jährige Garantie, auch auf Theilzahlung, in Nußbaum und ſchwarz Ebenit. 
m 
Colonialwaaren, 


Die Inſtrumente haben den Vorzug, daß ſie durch ſaubere Handarbeit (nicht Maſchinen⸗ 
betrieb) hergeſtellt ſind, und wurden infolgedessen nur mit Erſten Preiſen Goldener und 
Wein, Rum, Cognac, Cigarren, Mehl, Speicher- und 
Bürstenwaaren, Scheuertiicher. 


Silbener Medaillen auf allen beſchickten Ausſtellungen prämürt und von den Erſten Künſtlern 
mit folgenden Urtheilen ausgezeichnet. 
[br. Carl Fuchs, Pianiſt. Der Ton in den Pianinos iſt angenehm und geſangreich und ent⸗ 
; ſpricht in Bezug auf Spielart und Klangfülle allen an ein Pianino zu ſtellenden 
bOfferire heute unter anderem als ſehr billig: RE ; 
Streuzucker, grob und fein, Pfd. 23 J] Corned Beef „ Pfd. 70 
Brodzuckee r . p 25 „ Schweine⸗Schmalz Pfd. 40 und 45 
Maſchinen⸗ Zucker 27 „ | Amerik. Schmalz, Fett. 30 


Parse . . Pfd. 
Dampfkaffee, beſonders kräftig imbeer⸗ und Kirſch⸗Saft, 40 und 50 „ 
4 und reinſchmeckend . Pfd. von 80 an KRADDWAN «lisz 8 d. 50 „ 
Rohe Kaffees . per Pfd. von 60 J an | Pflaumenmus Pfd. 20 und 25 „ 
Kaffeeſchrot, grob und fein . Pack 10 9 | Marmelade 30 40 „ 


rechnen. 

Beſtellungen werden noch 
ſtets entgegengenommen. 
Hochachtungsvoll 


C. Panke. 


(9418 


[Welke Dame è 
Anforderungen, 


; e a ij? 
Ludwig Heidingsfeld, Königl. Muſikdirector. Die Flügel und Pianinos zeichnen ſich durch liebi It 4 
vortreffliche Spielart und runden geſangreichen Ton aus; kann dieſelben warm ein. blendend zart. Teint! 
empfehlen. dac a . \ Brauchen Sie dafür nur 
George Schumann, Pianiſt. Die Pianinos haben mich durchaus befriedigt. Spielart und + | 
Ton entſprechen allen Anforderungen. | Behien Birkenha NR 
George Haupt, Pianiſt. Bin von der Solidität und den muſikaliſchen Eigenſchaften der In⸗ Derſelbe ift das allerbeſte 
ſtrumente, ſowie von dem Wohllaut des voluminöſen Tones im höchſten Grade befriedigt. Mittel zur Verſchönerung 
Willy Helbing, Pianist. Der Ton ift abgerundet, klangvoll und vor allen Dingen ausgiebig, der Geſichtshaut 2e., ſowie M 
die präciſe Spielart geſtattet dem Spieler jede Anſchlagsſchattirung. ein ſicherer Schutz gegen 
Sommerſproſſen und 


Sonnenbrand. In Dangi 
erhältlich in Fl. a 60 9 un 
1 % nur bei den Herren 
Carl Lindenberg , 
Breitgaſſe Nr. 131/32, | 

77 ee s 
Paſſage, in Zoppot bei 
. A- Focke, Seeſtraßes7. 


+ (a p 15 
3 gr. Schachteln Wichſe . 10 Bisquit, 1 Pack 10 J, 1 Pfd. 40 u. 50 
3 Dojen Amor 8 12 „ Borzügl. Moſelwein per Flaſche 60 
Soda . . per Pfd. 4 J, 3 Pfd. 10 „ Hochfeiner Cognac . „ „ 1; 
. abgelagerten F pe 3i se ee mz: 
nerkannt guten Ungar (Dessert-Ausbruc ajche 1, +. PR 
. Hochfeinen Medicinal-Ausbruch, Flaſche 1,50 Mk. 28 Teden Rojen TE 
Bitte 4 Sie > go” Special-Cigarre, Marke „Amerikano't, SA nig 
SOP ae a Sj: in Rümpfen und Kaften, ſowie 


Jeder * O ei = 58 padac e: i 5 chl enderh oni g Spiritu Su Q = sk a ch er 


DCC KACA i ; t b i i ae» 11 

Heldſchränke =E Sun d | Man Zima Breien billigſte und befte Brennart, Cordol-Dr Rosenher 

Geldſchränke gepanzert S$ . ta ta Co toi - z Emaus, W vorig ">, 96 | Me. 

euerfeſt u. diebesjicher, empf. 4 Bauhöker Honig⸗Verſand⸗Geſchäft. Eisenwaaren - Handlun 53,2 % Bron—Salichl 

en jeder Art ja: 8 Tentner N 5 een Eduard Bahl, 5 ee YTY oe „ 
> utiprhen ` vom Central: N. P. . * 

Grofen Anklang finder meine Mauerlatten, Krenzhölzer, Bohlen, Bretter Be BEN MeNDe Bahn. 17 Holzmarkt 17. Bahnhof. Rheumatismus 


Magnum bonum 
hat noch billig abzugeben 
Adolph Tilsner, 
Obra, „Im weißen Pferd”, 


Feinſten diesjährigen 


Dachlatten, Fuſtleiſten, fertige Fußböden, Ber: 
ſchläge, Treppentraillen, ſowie trockene eichene, 2 
o siene, rothbuchene, ellerne Bretter und Bohlen g$ 


offeriren 
Baffy & Adrian, Krakauer Kämpe. 


N 


2 


Anſichts⸗Caſſette | 


Inhalt: 25 hochf. Briefbogen 
25 Umſchläge und 12 Anſichts⸗ 
poſtkarten, Preis 1 % (11886 


Poſtkarten⸗Verlag 


M. Schröter, Zaugenmarktd. Leckh oni 
Caffetten . Plologk. artist, Atelier „Matjes-neringe, 
mit ‚Safjetten 5 Boli. imał = * Albert Maok, 040 empfiehlt l 


Iehränfe, jeuer- u, le Danzig, Borftäbt. Graben 56. En 0 Max Zimmermann, 
i rt Stühr 94. „ . 
Mont, Magkauſchegaffe 10. 6 Momentaufnahmen. 3 (646 Honig Verſand⸗Geſchäft. 


s 


P jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
n Ernst Hoto ſeitigendes, uniao. Puter, 

NR BEN, hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
NED n berg’sChemijchenBabaratorium, 


Berlin W, Berlin N., Anklamerſtr. 48. (3832 
Marburgerſtraße 3. 


Käse? 
Ringöfen für Ziegel und Kalk. er riester, ſchöne Waare, 
a Pfund 30, 40 und 45 „3, 


a m 
Ziegelmaschinen. N... 5 
Profpecte koſtenfr. Prattiſche Proben in eig. Siegefeißetrieh, Bienenhonig, le 
80 Pig, Marthae 08. (7687 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


